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Geringe Beteiligung bei den Gemeindewahlen
Wahlmüdigkeit in den Städten stärker als au! dem Lande - Schwache Teilnahme der Jugend

Stuttgart (dpa) . Die Gemeinderatswahlen am gestrigen Sonntag standen im Zeichen
einer außerordentlichen Wahlmüdigkeit Sie verliefen im allgemeinen ruhig. Zu Zwischen¬
fällen ist es nirgends gekommen. Die Wahlbeteiligung war vor allem in den Städten ver¬
hältnismäßig gering.
Karlsruhe meldet eine Wahlbeteiligung von

nur 35 Proz. Mannheim, Heidelberg und Ulm
lagen mit 40, 50 und 60 Proz. etwas besser . Aus
den Landgemeinden, in denen die Vertrie¬
benen stärker in Erscheinung traten , wird eine
bessere Beteiligung — stellenweise bis zu 70
und 80 Proz. — gemeldet. Die älteren Jahr¬
gänge beteiligten sich stärker an der Wahl als
die Jugend.

In den ersten Wahlstunden war die Wahl¬
beteiligung äußerst gering . Die Parteien tra¬
ten am Wahlsonntag wenig in Erscheinung.
Die Eigenart des Wahlsystems , begründet in
dem Kumulieren und dem Panaschieren, hat
vielen Wählern Schwierigkeiten gemacht . In
den Stuttgarter Wahllokalen hatten bis zum
Spätnachmittag noch nicht einmal 20 Prozent
der Stimmberechtigten gewählt. Bei den letz -

Keine deutsche Rustungs-lndustrie
Wirtschafts minister kündigt Generalbevollmächtigte und Wirtschaftslenkung an
Bonn (AP/dpa). Bundeswirtschaftsminister Professor Dr. Erhard kündigte an, daß West¬

deutschlands Verteidigungsbeitrag nicht in Waffenlieferungen bestehen könne. Verwendungs¬
verbote und Produktionsbeschränkungen für Nichteisenmetalle seien geplant. Für gewisse
Materialien und Branchen sollen Generalbevollmächtigte ernannt werden, um eine staatliche
Lenkung dieser Industrie zu ermöglichen. Arbeitskreise prüfen die Möglichkeiten für eine
Wirtschaftslenkung. Die Übernahme eines allgemeinen Lohn- und Preisstoppsin der Art , wie
dieser am Freitag in den Vereinigten Staaten verkündet wurde, sei für Westdeutschland
nicht vorgesehen.
Der Bundeswirtschaftsminister gab diese Er¬

klärungen am vergangenen Samstag über den
nordwestdeutschen Rundfunk bzw. am Sonn¬
tag in einem Interview mit einem Korrespon¬
denten der Associated Press . Eine Nachnah-
mung des in Amerika verkündeten allgemeinen
Lohn- und Preisstopps müßte in Deutschland
kl kürzester Frist zum wirtschaftlichen und so¬
zialen Chaos führen . Amerika sei das einzige
Land , das einen solchen Versuch wagen dürfe,
ohne seine gesellschaftliche und soziale Ord¬
nung zu gefährden, weil sein natürlicher
Reichtum und die hohe Produktionskraft eine
reibungslose Deckung der Nachfrage auch noch
unter den angeordneten Stoppgesetzen möglich
machten. In Deutschlandsei dasLohn- und Preis¬
problem auch ohne staatliche Zwangsima ßnah-
men zu lösen , sofern eine guter ftnanz- und kre-
dätpolitische Ordnung gehalten werde . Es sei
möglich , daß durch die amerikanischen Maß¬
nahmen sich die überhöhten Rohstoffpreise
verringerten . In diesem Falle hätten die USA
der übrigen Welt einen guten Dienst geleistet.

Der Bundeswirtschaftsminister wies darauf
hin , daß Deutschlands wirtschaftlicher Vertei-
digurugsbeitrag nicht in Waffenlieferungen be¬
stehen könne. Die Herstellung von Waffen sei
der Bundesrepublik verboten ; es fehle auch an
den notwendigen Maschinen für eine entspre¬
chende Fabrikation . Nach der Umstellung der
Industrie in den USA und Großbritannien auf
Rüßtungszswecke könne die Bundesrepublik ihre
industriellen Möglichkeiten und ihre Arbeits¬
kraft für zivile Güter der westeuropäischen
Verteidigung einsetzen. Das Wirtschaftssiche-
rungsgesetz, welches am vergangenen Freitag
vom Bundestag verabschiedet wurde , ermög¬
liche die zweckmäßige Verwendung von Roh¬
stoffen durch staatliche Lenkung . Die notwen¬
digen Unterlagen hierfür werden gegenwärtig
von fünf Arbeitskreisen für Rohstoffe, Verkehr
und Transport , Arbeitsverfahren , Angebot und
Sozialpolitik erarbeitet . Sie sollen in erster
Linie Arbeitsreserven und die besten Möglich¬
keiten zur Produktionserhöhung erforschen.

Die Generalbevollmächtigten, welche die
Staatliche Lenkung bestimmter Industrien
durchführen sollen, würden aus qualifizierten
Fachkräften der Wirtschaft entnommen wer¬
den. Man wolle das Entstehen eines Bürokra¬
tismus auf diesem Gebiete verhindern . Der
Bundeswirtechaftsminister warnte die Alliier-

Bonn stellt Südwestfrage zurück
Bonn (dpa). Die Bundesregierung ist der

Ansicht, daß angesichts der gesamtpplitischen
Lage und der Notwendigkeit, alle Kräfte tür
die Lösung wirtschaftspolitischer Probleme
und die Sicherheit anzuspannen, die Behand¬
lung der Südweststaatfrage noch zurückgestellt
werden sollte. Dies wurde vergangenen Sams¬
tag vom Bundesinnenminister offiziell mit¬
geteilt.

Unternehmerkreisegegen Einigung
Bonn (AP) . Das Organ der Arbeitgeber „Der

Industriekurier “ erklärte , die Regierung habe
sich bei der Frage des Mitbestimmungsrechts
der revolutionären Methode des DGB gebeugt,
und die Unternehmer hätten die materiellen
Forderungen der Gewerkschaften anerkennen
müssen. Die Streikpolitik der Gewerkschaften
führe zu einem staatsrechtlichen Konflikt.

Dr. Hans Böckler äußerte sich befriedigt über
die erzielte Einigung und kündigte an , daß die
Gewerkschaften neue Forderungen stellen wür¬
den, die nicht nur die Ausdehnung des Ab¬
kommens auf die chemische Industrie , sondern
auch eine Beschneidung der Befugnisse der
Industrie - und Handelskammern verlangten .
Die amerikanische Besatzungmacht erklärte
sich mit der Einigung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern über die Mitbestimmung
im Kohlenbergbau und in der eisenschaffenden
Industrie einverstanden . Der paritätische Vie¬
rerausschuß, der auf Grund der Einigung ein¬
gesetzt worden war , um die Einzelheiten des
Abkommens zu klären , hat seine Tätigkeit be¬
endet und will das Ergebnis dem Bundesar¬
beitsministerium zuleiten. Einzelheiten wurden
nicht bekanntgegeben. Ein interministerieller
Ausschuß trat zusammen, um die gesetzestecfa -
aische Formulierung zu besprechen.

ten , Westdeutschland zu einem übermäßigen
Export von Rohstoffen zu zwingen . Dies würde
nicht nur eine Erhöhung der Arbeitslosigkeit
bewirken , sondern auch die westdeutsche Ver¬
teidigungsbereitschaft schwächen . Es werde sich
nacht vermeiden lassen, alle westeuropäischen
Rohstoffquellen zu Gunsten der Verteidigung
zu internationalisieren und che alliierten
Produktionsbeschränkungen aufzuheben.

Ein maßgeblicher Fachmann erklärte zu den
Ausführungen des Ministers ergänzend, der
Aufbau einer deutschen Rüstungsindustrie sei
angesichts der strategischen Lage nicht zu emp¬
fehlen. Die Ruhrindustrie liege im Aktions¬
radius der russischen Kurzstreckenbomber.

ten Gemeinderatswahlen am 7 . Dezember 1947
hatten sich dort 76 Prozent der Wähler an der
Abstimmung beteiligt. Für ganz Württemberg-
Raden betrug die Wahlbeteiligung damals
72,7 Prozent.

Bis Redaktionsschluß lagen lediglich folgende
Resultate aus Städten vor:

Karlsruhe -Stadt . Wahlberechtigt 141 028, ab-
gegeb. Stimmzettel 58 806 , gültig 57 100, un-
gült . 1706 . Es erhielten : CDU 15 534, SPD 20 036,DVP 11 115 , KPD 3163, DG BHE 3307, FSU573 ,Freie Wählergemeinschaft 3372.

Stuttgart -Stadt ( 180 von 243 Wahlbezirken) .
Wahlberechtigte 260 009 , abgegebene Stimm¬
zettel 147 400 (56,7 0/«) . SPD 54503 CDu 26 692,DVP 40 386 , KPD 12 493 , Deutsche Gemein¬
schaft 8820 , FSU 1699.

Pforzheim-Stadt. Von 38 504 Wahlberechtig¬ten stimmten 18 281 ab . (47,7*/«) . SPD : 5439;FDP : 3574 ; CDU : 3430 ; DG : 3162 ; Parteilose
Wählervereinigung : 1555 ; KPD: 704 Stimmzettel .

Ettlingen. Abgegebene Wahlzettel 7018,
ungültig 434 , CDU 2220 , FDP 251, Parteilose
Wählervereingung 1569 , SPD 1668, KPD 156,DG—BHE 720. Wahlbeteiligung etwas unter
70 Prozent .

Bretten . Von den abgegebenen Wahlzet¬
teln entfielen auf CDU 1262, KPD 47, FDP 447,SPD 931 , DG—BHE 710 , Freie Wählervereini¬
gung 489 . Wahlbeteiligung 77 Prozent

UNO -Offensive in Korea
Tokio (AP) . Zwei alliierte Armeekorps ha¬

ben gestern die Offensive an der Westfront
Südkoreas begonnen und sind bis auf 17 km
an die von den Kommunisten besetzte süd¬
koreanische Hauptstadt Soeul herangekommen.Starke rotchinesische Truppeneinheiten sind
gestern abend südlich von Soeul zum ersten¬mal nach einer Woche wieder an der Front
aufgetancht und zum Gegenangriff gegen die
vorrückenden UN-Streitkräfte angetreten.

Pleven in New York eingetroffen
Engere Zusammenarbeit mit Truman — Preis- und Lohnstopp in USA

New York (dpa) . Der französische Minister¬
präsident Rene Pleven, ist gestern abend, von
Paris kommend, im Flugzeug in New York
eingetroffen.

Nach Meldungen aus Washington wind er¬
wartet . daß die Gespräche heute beginnen und
zu folgenden Ergebnissen führen : Die USA
werden Frankreich in Indocbina auf militäri¬
schem und diplomatischem Gebiet verstärkt
unterstützen ; Frankreich befürwortet die Poli¬
tik der USA in der UNO . die sieh gegen jede
Beschwichtigung richtet ; Präsident Truman
sichert zu, daß die amerikanischen Truppen in
Europa beträchtlich verstärkt werden ; die
französischen Vorschläge gleichen sich den
amerikanischen für eine Viermächte-Außen¬
minister-Konferenz an ; im Ausgleich dazu wird
größeres Entgegenkommender führenden ame¬
rikanischen Politiker gegenüber dem französi¬
schen Plan für eine Europa-Armee erwartet .
Wie Außenminister Acbeson bekannt gab, sol¬
len formelle Abkommen nicht geschlossen wer¬
den.

Pleven erklärte bei einer Zwischenlandung
in Irland . Frankreich werde die Brandmarkung
Chinas als Angreifer unterstützen , bezüglich
der Frage wirtschaftlicher Sanktionen gegen
Peking verhielt er sich zurückhaltend. Bei der
Abfahrt hatte er dem Außenminister Schuman
erklärt , daß seine Gespräche1 mit Truman im
Zeichen einer immer engeren Zusammenarbeit
zwischen den Vereinigten Staaten und Frank¬
reich im Rahmen des Atlantikpaktes stehen
würden . Der Generalinspekteur der französi¬
schen Streitkräfte , General Juin , begleitet ihn.

Französische Kreise glauben, in der ameri¬
kanischen Öffentlichkeit einen deutlichen Um¬
schwung zu Gunsten Frankreichs feststellen zu
können. Die Kritik an der französischen Asden-
und Deutschlandpolitik sei verstummt , che ent¬
schlossene Haltung der französischenRegierung
anläßlich der Anti-Eisenhower-Demonßfanatio-

nen und cfie Auflösung von kommunistischen
Organisationen, wie des Weltgewerkschaftsbun¬
des. sei beifällig aufgenommen worden.Präsident Truman hielt eine Geheimkon¬
ferenz mit den Mitgliedern des politischen
Ausschusses der demokratischen Partei im Se¬
nat ab.

Am Freitagabend hat die ÜSA-Regterung
einen allgemeinen Lohn- and Preisstopp ver¬
kündet . Die Löhne und Preise müssen sich dem¬
nach auf dem Stand vom 35. Januar 1951
halten .

Amerikanische Industrie- und Handelskrise
erklärten sich für diese neue Verordnung.
Auch in Kongreßkreisen wurde das Gesetz be¬
grüßt . Lebensmittel sind größtenteils von der
Preiskontrolle ausgenommen. Der Präsident des
amerikanischen Gewerkschaftsverbandes AFL
wandte sich gegen den Lohnstopp.

Die vor zwei Wochen wieder aufgenommenen
amerikanisch-sowjetischen Verhandlungen über
die Regelung der Leih-Pacht-Schulden der
Sowjetunion bei den Vereinigten Staaten blie¬
ben bisher erfolglos, obwohl die USA ihre An¬
sprüche beträchtlich reduziert hätten.General Eieenhower ist wieder in den Ver¬
einigten Staaten eingetroffen. Am Mittwoch
reist er nach Washington, um der Regierung
und dem Kongreß über das Ergebnis _ seiner
europäischen Rundreise zu berichten.

Befriedigung in Paris
Paris (dpa) . In amtlichen französischen Krei¬

sen wurde die günstige Aufnahme der Einla¬
dung der Bundesregierung zu der Europa-
Armee-Konferenz in Paris mit Befriedigung
verzeichnet. Die ablehnende Erklärung des
SPD -Führers zum Pieven-Flan wurde stark
beachtet. Dr. Schumacherhatte auf einer Presse¬
konferenz in Heidelberg erklärt , daß der Ple-
venplan für die VerteidigungEuropas angesichts
des Eisenhowerbesuches „etwas verstaubt “ sei.

Grotewohl-Regienmg verrät Ostdeutschland
Oder-Neiße-Grenze anerkannt — Vatikan dagegen

Berlin (AP'dpa) . Die Sowjetzonenregierung,
deren Ministerpräsident der bekannte Brief¬
schreiber Otto Grotewohl ist, hat am Samstag
ein Abkommen mit Polen unterzeichnet, wo¬
durch auf alle deutschen Gebiete östlich der
Oder-Neiße -Grenze endgültig verzichtet wird.

Die Unterschrift für die deutsche Sowjet-
Regierung vollzog der Außenminister Georg
Dertinger (Ost-CDU) . Dadurch treten die Be¬
stimmungen des am 6 . Juli vergangenen Jah¬
res zwischen der Regierung Polens und der
Ostzone in Görlitz beschlossenen Abkommens
über die Festlegung der Oder-Neiße-Grenze in
Kraft . Dertinger erklärte , mit diesem Abkom¬
men wolle man dem polnischen Nachbarn
einen Vertrauensbeweis geben, damit er sich
an dieser neuen Grenze, die auf den Rechts¬
grundlagen von Jalta und Potsdam basiere,
sicher fühlen könne;

Die polnische Regierung verfügte am glei¬
chen Tage die Aufhebung der provisorischen
katholischen Kirchenverwaltung in dem Gebiet
östlich der Oder-Neiße-Linie und ihre Um¬
wandlung in ständige kirchliche Einrichtungen.

Polen will damit die kirchlichen Grenzen den
neuen politischen anpassen. Der Vatikan ver¬
tritt trotz wiederholter polnischer Vorstellun¬
gen den Standpunkt , daß die Oder-Neiße -Linie
keine völkerrechtlich anerkannte Grenze sei,
weil das Land in Jalta und Potsdam Polen nur
zur Verwaltung übergeben worden sei, und
daß daher einer künftigen Friedensregelung
nicht vorgegriffen werden dürfe . Audi der pol¬
nische Episkopat hat sich den entsprechenden
Wünschen der polnischen Regierung versagt.

Der Bremer Senatspräsident Wilhelm Kaisen
verurteilte auf einer Kundgebung der Europa-
Union in Duisburg das Aufkommen. Der Ver¬
tragsabschluß sei nicht im Namen Deutsch¬
lands geschehen. Die endgültige Regelung der
deutsch-polnischen Grenze und des Saarpro¬
blems könne nur im künftigen Friedensvertrag
erfolgen.

Über das Abkommen von Jalta und Potsdam
hinaus wurden Polen noch weitere Gelände¬
streifen zugestanden . Außenminister Dertinger
erklärte , die dortigen Deutschen würden nicht
umgesiedelt werden.
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Das Erbe Marsch all Rommels
Frau Lueie -Maria Rommel und ihr Sohn Manfred sichten in ihrem Heim in Herlingen bei
Ulm zurückerhaltene Briefe des Marschalls , die in einer Neuauflage seines Buches „Krieg ohne
Haß “ Verwendung finden werden . . (dpa ) .

i Der aufgeschobene Konflikt
A. N. Es ist nicht leicht, zu den gewerkschaft¬

lichen Problemen Stellung zu nehmen, ohne in
den Ruf der Gewerkschaftsfeindlichkeit zu
kommen, wenn einem Parteienstandpunkt nicht
ohne weiteres vorbehaltlos zugestimmt wird.
Daß sich Zeichen solcher Intoleranz bedenklich
häufig in unserer noch so schwachen Nach¬
kriegsdemokratie finden, ist ja gerade ein
Grund für Befürchtungen hinsichtlich des
Schicksals dieser Demokratie . Denn wahre De¬
mokratie bedeutet Anhören des Anderen, be¬
deutet Duldung eines abweichenden Standpunk¬
tes, bedeutet , sich als Partei zu fühlen, deren
Chancen in besseren .Argumenten liegen, be¬
deutet , mit dem Mittel der Überzeugung . und
des Stimmzettels für ein besseres Argument in
den verfassungsmäßigen Grenzen zur Errei¬
chung einer Mehrheit zu wirken .

Die durch die gewerkschaftliche Aktion in
der «Eisen- und Kohlenindustrie entstandene
Gefahr einer schweren politischen und wirt¬
schaftlichen Krise scheint zunächst gebannt.
Zunächst. Denn es handelt sich erst um eine
vorläufige Einigung über ein Teilgebiet, und
diese auch erst in grundsätzlichen Fragen ; das
ganze Problem wird sich aber voraussichtlich
wieder stellen , da von den Gewerkschaften die
Ausdehnung des Verfahrens auf weitere Wirt¬
schaftsgebiete, zunächst vor allem die Chemie ,
verlangt wird und weitere Forderungen zur
„Wirtschaftsdemokratie “ gestellt werden. Wenn
heute ein Streik vermieden wurde , so ist Bun¬
deskanzler Dr . Adenauer dabei ein wesentliches
Verdienst zuzuerkennen , umsomehr, als die
Verhandlungen in den zwei entscheidenden
Punkten bis zum letzten Tage offengeblieben
waren.

Die Beurteilung des nunmehrigen Ergeb¬
nisses bleibt abhängig von einer genauen
Kenntnis der Vereinbarungen . Darüber hat sich
eine Flut von ungenauen und sich zum Teil
widersprechenden Mitteilungen über die Öffent¬
lichkeit ergossen. So soll nach dem Informa¬
tionsdienst der Pressestelle beim Bundesvor¬
stand des Deutschen Gewerkschaftsbundes die
Vereinbarung „alle Unternehmungen in der
eisenschaffenden und stahlerzeugenden Indu¬
strie und im Kohlenbergbau “ betreffen . Dage¬
gen hat Staatssekretär Lenz vom Bundeskanz¬
leramt mitgeteilt , das kommende Gesetz werde
nür auf solche Betriebe angewandt werden, die
unter das alliierte Gesetz Nr . 27 über die Neu¬
ordnung der Schwerindustrie fallen . Die kon¬
krete Auswirkung des kommenden Gesetzes
liege allerdings noch in der Ferne, da die
neuen Aufsichtsräte noch von den Treuhändern
auf Anweisung der Alliierten bestimmt wür¬
den. „Wir können die Hohen Kommissare nur
bitten , nach diesem Schema vorzugehen“ . Erst
die Regelung der Eigentumsverhältnisse und
der Übergang dieses Problems in die deutsche
Zuständigkeit werde die volle Anwendung des
Gesetzes über die Mitbestimmung ermöglichen.

Diese Einschränkung ist zu beachten. Aber es
ist klar , daß für die weitere Zukunft sich ein
neuer Abschnitt im deutschen wirtschaftlichen
Untemehmungswesen eröffnet . Wie die Dinge
praktisch laufen werden , kann sich auch erst in
längerer Praxis erweisen ; die bisherige Rege¬
lung in den dem Gesetz 27 unterliegenden Un¬
ternehmen ist deswegen noch nicht beweis¬
kräftig , weil in diesen Unternehmen ja die
alliierte Kontrolle ausschlaggebend war und
noch ist, nicht aber eine deutsche Zuständig¬
keit . Es werden auch die Erfahrungen und
Auffassungen zu bedenken sein, die von eng¬
lischer gewerkschaftlicher Seite wohl nicht ohne
Absicht letzthin in Deutschland zu Gehör ge¬
bracht worden sind . Die englischen Gewerk¬
schaften haben nämlich gerade eine Ver¬
quickung von Gewerkschaft und Untemeh -
mungsverantwortung abgelehnt . Es hat sich
gezeigt , daß Gewerkschaftspersönlichkeiten , die
in die Unternehmungen delegiert worden sind,
eher den betrieblichen als besonderen gewerk¬
schaftlichen Interessen dienten oder daß sie zufti
mindesten in Konflikte zwischen den unmittel¬
baren Interessen der Arbeiterschaft und In¬
teressen eines Betriebes gerieten . Die Schaf¬
fung des Postens eines Arbeitsdirektors bietet
an sich noch keine Gewähr , daß die sozialen
Belange besonders gut gewahrt würden , so we¬
nig der Posten eines kaufmännischen Direktors

schon gute Geschäfte sichert . Es kommt vor
allem auf die Person an , die sich zu bewähren
hat . Wenn nur auf Unternehmungskosten neue
einträgliche Posten geschaffen würden , wäre
die Institution bald zum Scheitern verurteilt .

Im übrigen ist die Idee des Arbeitsdirektors
vernünftig, wenn sie natürlich auch nicht der
goldene Schlüssel zur Lösung der sozialen
Frage und nicht die einzige Methode wahrer
und erfolgreicher betrieblicher Sozialpolitik ist.
Schließlich fangen wir mit letzterer gerade in
Deutschland nicht erst jetzt an . Was der Krieg
vernichtet hat , können auch Einrichtungen nicht
ohne weiteres wieder ersetzen . Ohne Zweifel
bedarf auch die Institution des Aufsichtsrats
einer grundsätzlichen Neuordnung — übrigens
eine alte Forderung . Das Aktiengesetz von
1937 hat auch hier versagt . Die ?ahllosemal ge¬
übte Kritik an dem Zustandekommen der ledig¬
lich von einem Teil der Kapitalinteressen be¬
stimmten Aufsichtsräte war nur zu oft berech¬
tigt. Aber es darf auch nicht übersehen w'er-
den, daß sehr weitgehende Probleme auftreten ,
vor allem hinsichtlich der tatsächlichen Verant¬
wortung, die unter Umständen in finan¬
zieller Hinsicht sehr konkret \„erden kann .
Aufsichtspflicht , das haben neuerliche Vor¬
kommnisse gerade in Württemberg -Baden ge¬
zeigt , kann außerordentlich unangenehm wer¬
den. Es ist auch nicht belanglos, wie im Aus¬
land solche Aufsicht hinsichtlich der Sicherung
etwaiger ausländischer Kapitalinvestierungen
beurteilt wird. Die notwendige Fortbildung des
Aktienrechtswird nach allen Erfahrungen lang¬
wierig sein .

Die beste Rechtfertigung der einstweilen un¬
terbrochenen Auseinandersetzung wäre und
kann nur sein , wenn das Ergebnis tatsächlich
dem sozialen Wohl der Arbeitnehmerschaft , da¬
mit aber auch des ganzen Volkes, dem Arbeits¬
frieden und einer Hebung des allgemeinen
Wohlstandes dient. Das ist letztlich entschei¬
dend und wird zu erweisen sein.

Neues in Kürze
Hamburg (dpa) . Bundesfinanzminister Schaf¬

fer erklärte , eine internationale Fünfhundert -
Millionen -Dollar-Anleihe zur Überwindung der
Not unter den deutschen Vertriebenen sei mög¬
lich. Jedoch müsse der Lastenausgleich seinen
produktiven Charakter behalten , das Auf¬
kommen dürfe nicht allein in den Konsum
fließen.

Hannover (dpa) . Das Postamt Celle hatte jü¬
dische Firmen aufgefordert , ihre Fernsprech¬
gebühren im voraus zu bezahlen , weil ein
jüdischer Geschäftsmann ohne Zahlung seiner
Femspreehschulden ausgewandert sei. Vom
Präsidenten des Oberpostdirektions -Bezirks
Hannover wurde diese Aufforderung zurück¬
gezogen und ein Untersuchungsverfahren ein¬
geleitet.

Berlin, (dpa) In einer von 15 politischen Or¬
ganisationen West - Berlins veranstalteten
Kundgebung protestierten Tausende von West¬
berlinern gegen das von einem Sowjetzonen¬
gericht ausgesprochene Todesurteil gegen den
18jäihrigen Schüler Hermann Josef Flade .

Frankfurt M. (dpa) . Die Tarifverhandlungen
für die Bediensteten der Bundesländer haben
zu einem Teilergebnis geführt . Die Teuerungs¬
zulage von 9 Pfennig je Stunde für Arbeiter
wird weiter gewährt. Die monatliche Zulage
für Angestellte in Höhe von 20 .— DM soll für
alle Vergütungsgruppen gelten . Die Gewerk¬
schaft öffentliche Dienste fordert eine Erhö¬
hung der Grundgehälter um 10 Prozent , die
Angestelltengewerkschaft verlangt eine 25pro -
zentige Aufbesserung der Gesamtvergütungen .

Bonn (dpa) . Die Vorsitzenden und Vertreter
der Landesverbände des Blocks der Hermatver-
triebenen und Entrechteten (BHE) beschlossen
gestern, sich auf Bundesebene zu konstituieren
Kraft wurde erster Vorsitzender . Der Regie¬
rungsentwurf zum Lastenausgleich und die
Stellungnahme des Bundesrats wurden abge¬
lehnt. Die DG/BHE Württemberg-Badens sei ein
Täuschungsmanöver,
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13 Tote bei Flugzeugabsturz in Italien
Rom (dpa) . Beim Absturz eines viermoto¬

rigen Verkehrsflugzeuges der italienischen
Luftfahrtgeeellschaft „Alitalia “ bei Tarquinia ,
90 km nordwestlich Roms , kämen am Samstag
13 Passagiere ums Leben . Vier Personen wur¬
den verletzt . Von der fünfköpfigen Besatzung
fanden vier den Tod.

Augenzeugen des Unglücks erklärten in Tar-
quania , das Flugzeug sei von einem Blitz ge¬
troffen worden , als es beim Anfliegen des
römischen Flugplatzes in einer schweren Re¬
genböe an Höhe verlor . Nach dem Blitzschlag
seien aus der Maschine grelle Stichflammen
geschlagen . Dann stürzte das Flugzeug in der
Nähe der Haupteisenbahnlinie nach Rom in
die Tiefe . Unter den Toten befanden sich sie¬
ben Engländer . Das vier Monate alte Kind
eines amerikanischen Ehepaares wurde tot in
dem Flugzeugwrack gefunden . Die Eltern , die
verletzt im Krankenhaus von Tarquinia liegen ,wissen noch nicht , daß ihr Kind nicht mehr
lebt .

*

Atombomben-Explosionsversuch
Las Vegas (dpa) ' Ein dritter Atombomben -

Explosionsversuch Innerhalb weniger Tage
wurde am Sonntag bei Las Vegas im amerika¬
nischen Staat Nevada durchgeführt . Bereits am
Mittwoch und am Samstag waren neuartige
Atombomben zur Explosion gebracht worden .
Nähere Einzelheiten wurden bisher nicht be¬
kanntgegeben .

Ein „Fall Sieburg“
Bern (lid) . Ein „Fall Sieburg “ ist in der

Schweiz durch eine Vorlesung des deutschen
Journalisten Friedrich Sieburg entstanden .
Sieburg wurde von der Öffentlichkeit scharf
kritisiert . Er habe während seines Aufenthaltes
in Paris unter der deutschen Besetzung keine
„eindeutige Haltung“ eingenommen Radio Bern
erklärte , daß Sieburgs Haltung unter dem
nationalsozialistischen Regime „einwandfrei “
gewesen sei .

Besatzungsverdrängte
mußten ibre Häuser wieder räumen

Lübbecke (Westf .) (dpa) . Britische Polizei
forderte sieben Familien auf , ihre von der bri¬
tischem Besatzungsmaeht beschlagnahmten"Wohnungen, die sie am Vormittag eigenmäch¬
tig wieder bezogen hatten , zu räumen . Der.Chef der britischen Abteilung für öffentliche
Sicherheit im Regierungsbezirk Detmold , Oberst
Davis , drohte , daß sie verhaftet würden , falls
sie sich diesem Befehl widersetzen . Daraufhin
wurden die Wohnungen geräumt.

Eisenhower der SPD sympathisch
Heidelberg (AP . Der erste SPD-Vorsitzende

Dr . Kurt Schumacher erklärte in Heidelberg ,
die SPD identifiziere sich nicht mit einem
„Pazifismus um jeden Preis “ . Er betonte , daß
er den Standpunkt der „Ohne mich“-Bewegung
nicht teile . Auf den Besuch von General
Dwight Esenhower in Deutschland eingehend ,
sagte der SPD-Vorsitzende , die Unterredung
zwischen Eisenhower und Erich Ollenhauer ,
dem 2. Vorsitzenden der SPD , in Bad Hom¬
burg sei von großem Realismus getragen ge¬
wesen . Eisenhower habe keinen Überredungs -
versuch gemacht und durch sein Auftreten bei
der SPD „menschliche Sympathien “ erweckt .

Badische Wahlen verschoben?
Freiburg (am.) . Die südbadisch-a CDU prüft

zur Zeit einen Vorschlag der Oppositionspar¬
teien , die im April fälligen Landtagswahlen im
Hinblick auf die bevorstehende Neugliederung
im südwestdeutschen Raum zu verschieben . Wie
der Landesvorsitzende der CDU, Anton Dichtei,erklärt , wircfs -die CDU nur einer befristeten
Verlängerung der jetzigen Legislaturperiode
des Landtags zustimmen .

Wie verlautet , wird ' die SPD im Wahlkreis
Freiburg den ehemaligen badischen Minister
Adam Remmele als Kandidaten aufstellen .
Zwanzig Jahre Zuchthaus für Falken¬

hausen gefordert
Brüssel . Im Falkenhausen -Prozeß forderte die

Anklagebehörde für den ehemaligen deutschen
Militärbefehlshaber in Belgien und Nordfrank.
reich, Generaloberst Alexander von Falkenhau¬
sen , und den ehemaligen Leiter der Zivülver-
waltung in Belgien , Hans Reeder je 20 Jahre
Zuchthaus . Für die beiden Generale von
Claer und Bertram wurden je 15 Jahre Zucht¬
haus gefordert .

Die Verteidigung hatte für alle vier Ange¬
klagten direkt oder indirekt auf Freispruch
plädiert . Das Urteil im Brüsseler Falkenhau -
een-Prozeß wird am Freitag , den 9 März, ver¬
kündet werden .

Regierung, Parlament und der vermiedene Streik
Von unserem Dr . A . R . - Re dak tions -mitglled

Bonn . Die Einigung über die Fragen des Mit¬
bestimmungsrechts hat ein begreifliches Auf¬
atmen ausgelöst ; aber weder die Regierung noch
das Parlament verhehlt sich, daß durch die Ent¬
wicklung der letzten Wochen Fragen aufgewor¬
fen worden sind , die das Problem einer Staats¬
krise vor Augen gerückt haben . Zwar wird
wahrscheinlich in den kommenden Wochen,
wenn der Gesetzentwurf über die vereinbarte
Mitbestimmung in der Schwerindustrie vor das
Parlament kommen wird , wieder viel von ei¬
ner Regierungs - und Koalitionskrise die Rede
sein , ein Thema , das jedoch von den unmittel¬
bar Beteiligten , den Regierungsparteien wie der
Opposition , nicht ernst genommen wird . Es ist
allerdings durchaus möglich, es ist sogar wahr¬
scheinlich , daß zwei Parteien der Regierungs¬
mehrheit , die Freien Demokraten und die
Deutsche Partei , diesem Gesetz nicht zustim¬
men werden , und sich die stärkste Regierungs¬
partei , die CDU. zur Mehrheit für diese Be¬
schlüsse mit der SPD vereinigen kann. Aber,

wie die Lage ist , wird <he Koalition nicht zer¬
brechen, schon deswegen , weil eine andere
Mehrheit in dem jetzigen Bundestag nicht denk¬
bar ist . An Neuwahlen aber wegen der Mit¬
bestimmungsregelung an der Ruhr zu denken,
verbietet sich heute . Wo elementare Entschei¬
dungen anderer Art keine Wahlkampfpsychose,
sondern ein handelndes Parlament erfordern.
Es geht nicht um eine Koalitionskrise : aber es
geht in den Betrachtungen in Sonn um die
Schwächung der Autorität von Regierung und
Parlament durch die Ereignisse der letzten Zeit

Nicht nur die Fraktionen des Bundestags , die
einer „Mitbestimmung durch die Gewerkschaf¬
ten “ abhold sind , als welche sie eine Vertretung
der Belegschaft im Aufsichtsrat durch betriebs¬
fremde Funktionäre oder Beauftragte der Ge¬
werkschaftsorganisation bezeichnen , haben Ver¬
handlungen der Regierung unter der Drohung
eines Massenstreiks für untragbar erklärt . Auen
Abgeordnete der CDU , die mit diesem Mitbe¬
stimmungsrecht für Kohle und Stahl durchaus

Angriff auf Österreichs öl
Russen sperren Zistersdorf — Strategische Auftankung?

Eigenbericht unseres H. St . - Korrespondenten in Österreich
Wien, im Januar 1951. Aus dem von den

Russen seit 1945 als „deutsches Eigentum“ be¬
schlagnahmten österreichischen Erdölgebiet
Zistersdorf (russische Zone) wird ein umfang¬
reiches russisches ölsu -ch- und Neubohrpro¬
gramm hinter strengstem „eisernem Vorhang“
gemeldet . Bereits die bisherige nur mutmaß¬
liche Jahresförderziffer von 1 Mill t. die Öster¬
reichs Regierung noch immer nicht authentisch
bekannt ist , würde Österreich zum größten
Ölexporteur Mitteleuropas machen und es
leicht instand setzen , seine sämtlichen Ein¬
fuhren an Kohle . Rohstoff und Nahrung nicht
nur selbst zu bezahlen , sondern zu verdrei¬
fachen . Stat.tde.ssen muß das Land bis heute
mit schwer verdienten Devisen Aufkäufer nach
Übersee senden , um Benzin und öl nur für den
dringensten Eigenbedarf zu beschaffen.

Mögen auch die Zistersdorfer Fördermengen— verglichen mit den landeseigenen Ölvor¬
kommen Rußlands — bedeutungslos erscheinen ,so eignet ihnen doch lauf übereinstimmender
Ansicht aller Fachleute kein geringer Wert für
eine strategische sog . „Erst“- oder „ Start “-
Ausstattung , da sie jederzeit die , Auftankung
einer eventuellen europäischen Front ohne
langen Antransportweg , ohne Inangriffnahme
der eigentlichen , gesichert im Hinterland lagern¬den Kampfreserven und vor allem — unbe¬
merkt gestatten . Zugleich bilden sie eine
übgraus ergiebige Devisenquelle für Rußland,das durch die Ausbeutung der mitten in Europa
gelegenen ölvorkommeni dieses „flüssige Gold“
transportbilHgst und . daher konkurrenzlos an
alle Länder liefern kann , ganz abgesehen von
großzügiger und propagandistisch wirksamer
Versorgung seiner öffiürferigen Trabantemstaa-

Der Weg Brasiliens
Rio de Janeiro (AP) Selbst ein „unsicherer“

Friede von weiteren drei oder vier Jahrdh er¬laube der westlichen Welt „ihr wirtschaftliches
Wiederaufbau - und militärisches Verteidigungs¬
programm zu vollenden und gegen alle künfti¬
gen Überraschungen gewappnet zu sein “

, er¬
klärte der neue brasilianische Präsident , Ge -
tulio Vargas , in seinem ersten . Interview nach
der Wahl iim Oktober 1950.

Vargas . der am 31 . Januar sein Amt antre -
ten wird , das er bereits vor und während des
zweiten Weltkrieges innehatte , umriß in einer
Antwort auf die Äußerungen des Außenmini¬
sters Raul Fernando , der den Umfang der Zu¬
sammenarbeit "Brasiliens mit den Vereinten
Nationen der Entscheidung der künftigen Re¬
gierung überlassen hatte , in präziser Form seine
Ansichten .

Während er früher nur allgemein von
Freundschaft mit den Vereinigten Staaten . Zu¬
sammenarbeit mit den Vereinten Nationen und
Solidarität der westlichen Hemisphäre gespro¬
chen matte , sagte er jetzt eindeutig ; Brasilien
wünsche den Frieden und kämpfe für seine
Erhaltung . Wenn jedoch ein dritter Weltkrieg
käme , werde es seine Verpflichtungen innerhalb
der Vereinten Nationen erfüllen und den Al¬
liierten volle materielle und moralische Unter¬
stützung zukommen lassen .

ten , die somit zu Lasten Österreichs „nichts
kostet und viel einbringt “ !

Soeben treffen in Wien Berichte aus Zisters¬
dorf ein , nach denen das ganze österreichische
Erdölgebiet von den Russen mit Stacheldraht¬
verhauen und Minensperren umgeben wird , die
Spezialfahrzeuge und Lkws mit großer Ge¬
schwindigkeit abwerfen . Der „Werkschutz“
werde laufend verstärkt und patrouilliere in¬
nerhalb der Absperrungen schwer bewaffnet
und von Hunden begleitet . Man führt diese
Maßnahmen , durch welche die Erdölarbeiter
Zistersdorfs vollkommen von der Außenwelt
abgeschlossen werden , auf den russischen Ent¬
schluß -zurück, die Zistersdorfer Förderung so
rasch als möglich noch weiter über den Raub¬
bau des zweiten Weltkriegs hinaus zu steigern
und voranzutreiben , sich dabei aber noch weni¬
ger als bisher „iri die Karten “ sehen zu lassen.

einverstanden sind , haben schwere Bedenken
gegen die psychologischen Auswirkungen aer
Art des Zustandekommens dieser Vereinbarun¬
gen und auch in den Reihen der Sozialdemo¬
kraten , deren Gesetzentwurf über das Mitbe¬
stimmungrecht sieh mit den Forderungen der
Gewerkschaften deckt , wird das grundsätzliche
Problem gesehen , das diese Streikdrohung für
das Parlament gebracht hat.

Die Klage ist lebhaft , daß die Regierung
selbst Schuld an dieser Entwicklung trägt . Ihr
Gesetzentwurf zur Mitbestimmung nahm keine
Notiz davon , daß ein wesentlich weitergehendes
Mitbestimmungsrecht praktisch schon durch
alliierte Anordnung bei den entflochtenen
Stahlwerken bestand , so daß der Weiterbe¬
stand dieses Mitbestimmungsrechtes nicht sicher
erschien, bie Erklärung des Arbeitsministers ,
daß sein Gesetzentwurf diese Bereiche „ aus¬
klammere“ kam erst nach der Streikandrohung
und war offensichtlich erst in diesem Augen¬
blick und sehr unglücklich formuliert .

Die Gewerkschaften aber weiteten ihrerseits
bald ihr Ziel, die Beibehaltung dieses Zustan¬
des auf dessen Ausweitung auch auf die Kohle
aus, und es gab Anzeichen genug , daß die ge¬
samte Grundindustrie einbezogen und diese
Regelung nur der Auftakt zur allgemeinen Ein¬
führung des paritätischen Mitbestimmungs¬
rechts in der deutschen Wirtschaft werden solle .
Es wurde offen von der „revolutionären Wand¬
lung“ der Wirtschaftsordnung gesprochen , es
gab auch schon Zeitschriften , die an Stelle der
passiven Mehrheiten der Wahlurne die Aktivi¬
tät außerparlamentarischer Kräfte begrüßten,
und die Perspektive grundlegender politischer
Wandlungen durch eine Art Generalstreik schien
keine Einbildung zu sein . Es ist bei dem Son¬
derfall für Kohle und Stahl geblieben , der den
besonderen Verhältnissen auf diesen Gebieten
entspringt und zu wesentlichen Teilen die An¬
erkennung eines bestehenden Zustandes be¬
deutet .

Unstreitig richtig ist , daß ein Sieg über das
Parlament zu einem Ende geführt hätte , an
dem es im Sinne der Demokratie nur noch Be¬
siegte gegeben hätte .

Spanien, die USA und Deutschland
Enges Zusammengehen mit Amerika — Freundschaft mit Deutschland

Von unserem iberischen Korrespondenten Werner Schulz
Selbst die ältesten Spanier behaupten , daß

sie einen Winter wie diesen noch nicht erlebt
haben . Schneestürme fegen über die kastilia -
nische Hochebene und blockieren Straßen und
Schienenwege . Der „Brasero “

, das Messing¬
becken mit dem Holzkohlenfeuer , versagt vor
diesem . Ansturm der Naturgewalten . Aber der
Spanier rechnet sich aus , daß Schnee und Re¬
gen heute wichtiger sind als Sonnenschein und
milde Südwinde . deJjh sie füllen die leerge¬
wordenen Stauseen "Tinedier auf .

"4Und Wasser
und Strom sind die ' brflsteäteri Probleme Spa¬
niens . Täglich berichten die Blätter über den
Stand der Wasserreserve . Das ist die - eigent¬
liche Fieberkurve des Landes . Heute mehr denn
je , denn Spanien hofft seine Industrialisierung
weiter voranzutreiben .

Trotz aller drückenden wirtschaftlichen
Schwierigkeiten beginnt sich ein fühlbarer
Optimismus auszubreiten . Die erwartet « ! Aus¬
wirkungen der amerikanischen Anleihe , die
Wiederherstellung der diplomatischen Bezie¬
hungen , der wachsende Zustrom von Auslän¬
dem , das plötzlich in der ganzen west -licnen
Welt auffallend starke Interesse an Spanien
haben einen belebenden Einfluß und verspre¬
chen nach Jahren der Not wieder einen Auf¬
stieg . Die Isolierung ist gebrochen und wenn
der Wandel im wirtschaftlichen und geistigen
Leben auch nicht ein plötzücher sein kann, so
muß er doch jetzt früher oder später in die
Erscheinung treten .

Die für Spanien günstige politische Entwick¬
lung des letzten Jahres hat einen überraschen¬
den Wandel in der öffentlichen Meinung des
Landes zugunsten der . Vereinigten Staaten her¬
vorgerufen , der sich von Monat zu Monat zu
verstärken scheint . Zweifellos ist dabei nicht
allein die entscheidende Stellungnahme der
USA bei den Entschließungen der Vereinten
Nationen in der Spanienfrage ausschlaggebend
gewesen . Einen gleichen , wenn nicht vielleicht
noch wesentlicheren Einfluß übt die entschlos¬

sene Haltung Washingtons dem Kommunismus
gegenüber aus.

Die spanische Presse vertritt heute mit einer
Entschiedenheit , wie sie kaum in anderen Län¬
dern zu' finden ist . die engste und vorbehalt¬
loseste Zusammenarbeit mit den USA zur Ab¬
wehr der kommunistischen Bedrohung . Diese
Tendenz ist in der spanischen Armee beson¬
ders ausgeprägt .

Gleichzeitig mit dieser Ausrichtung Spaniens
auf ein enges Zusammengehen mit den USA
nimmt in der spanischen Öffentlichkeit "die
Forderung auf den bedingungslosen Einbeschluß
Deutschlands als gleichberechtigtes Part¬
nerland in die westeuropäische Verteidigungs¬
gemeinschaft immer größeren Raum ein . Damit
hängt auch das Eintreten der spanischen Presse
für die Revision der gegen Angehörige der
früheren deutschen Armee verhängten alliier¬
ten Urteile als Ehrenrettung des deutschen
Volkes «und des deutschen Soldaten zusammen.

Für die gesamteuropäische Zusammenarbeit
wird diese Wiederbelebung der über Zeit und
Politik stehenden freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen Spanien und Deutschland und
ihren geistigen Strömungen von größtem Nut¬
zen sein können . Das ist auch die Ansicht des
Spaniers , der , trotzdem die Pyrenäen ihn räum¬
lich von Europa trennen , immer Europäer im
besten Sinne des Wortes gewesen ist und sich
stets entschlossen gezeigt hat , unter Einsatz
aller seiner Kräfte für das Abendland und
seine christliche Kultur einzutreten .
Türkei will Brücke über Bosporus bauen

Genf (dpa ) . Die Türkei will eine Hängebrücke
über den Bosporus bauen . Die Brücke , die etwa
1960 fertiggesteillt werden soll , würde 1,6 bis
2,4 km lang sein . Über den Bosporus wurde
erst einmal eine Brücke geschlagen : vom Per¬
serkönig Darius I , der eine Pontonbrücke er¬
richtete , als er 493 v . Chr . auszog , Griechen¬
land zu erobern.

mi

Marschall Mannerheim gestorben,
Lausanne (dpa) . Der frühere Präsident vo _Finnland , Marschall Mannerheim , starb a*a |

Samstag , 22.30 Uhr , im Kanton-Hospital in ?
Lausanne - Der Tod trat infolge Herzschwäche ~
nach einer Unterleibsoperation ein , der sich 3 ,der Marschall am Mittwoch unterziehen mußte. || j
Marschall Mannerheim genoß im skandina¬
vischen Norden eine über die Grenze Finn¬
lands hinausgehende Verehrung .

Freiherr Carl Gustaf Emil Mannerheim
wurde am 4. Juni 1867 auf dem Landsitz Vill-
nas in dem damaligen russsichen General¬
gouvernement Finnland geboren . Als Abkömm-
ling einer alten schwedisch - finnischen Adels- ""
familie wählte er die Militärlaufbahn in rus¬
sischen Diensten und nahm 1904 als Oberst- !Jl
leutnant am russisch -japanischen Kriege teil. '~S
Während des ersten Weltkrieges befehligte er
zuletzt ein Armeekorps . Nach der finnischen | |
Selbständigkeitserklärung nahm er im Jahre |
1917 den Abschied , kehrte in die Heimat zu- 1
rück und stellte sich im Bürgerkriege des fol- |
genden Jahres an die Spitze der weißen Armee,
die zusammen mit dem deutschen Epeditions-
Korps v . d . Goltz Viborg und Helsinki eroberte . 'I
Nach diplomatischen Aufträgen in London und ä|
Washington wurde er am 12. Dezember 1918 ja
zum Reichsverweser gewählt - In den finnisch¬
sowjetischen Kriegen 1939 /40 und 194F44 führte :i§
er den Oberbefehl über die finnischen Streit - Jg
kräfte . Im August 1944 wurde Mannerheim vom
Reichstag als Nachfolger Rytis zum Staats- -J
Präsidenten gewählt . Im März 1946 legte er -
das Amt des Staatspräsidenten nieder und zog J|
sich im Alter von 79 Jahren aus dem poli- sjtischen Leben zurück.
Adenauer will Schumacher informieren
Bonn (dpa) . Bundeskanzler Dr. Adenauer hat |dem SPD-Vorsitzenden Dr . Kurt Schumacher

die Wiederaufnahme ihrer Informations¬
gespräche vorgeschlagen . Die beiden Politiker :
haben sich seit rund einem Vierteljahr nicht
mehr getroffen . Dr . Schumacher hat sich zur
Wiederaufnahme der Gespräche bereit erklärt . 1

Auskunft über Adenauer-Spende verlangt '
Jj

Bonn (dpa) . Die SPD -Bundestagsfraktion
verlangt Auskunft über die Verwendung der |§
Mittel , die dem Bundeskanzler zu seinem 75.
Geburtstag in der Form der Adenauer -Spende
zur Verfügung gestellt wurden . Das Geld ist
für den Abwehrkampf gegen den Osten und | |für wissenschaftliche und kulturelle Zwecke .•iäj
in zwei Sammlungen aufgebracht und bei dem ; | |
Kölner Bankhaus Oppenheim und Cie. einge¬
zahlt worden.
Als Gefängnisseelsorger nach Frankreich

Neustadt/Weinstraße (dpa) . Die französische
Regierung hat dem protestantischen Pfarrer
Theodor Friedrich aus Boehl (Pfalz ) die Ge- |
nehmigung erteilt , als ständiger Gefängnis -
Seelsorger für inhaftierte Deutsche nach
Frankreich zu kommen .

Pfarrer Friedrich hat sich 1948 schon einmal
freiwillig in französische Kriegsgefangen¬
schaft begeben , um in den Interniertenlagern
Seelsorgerdienste für Deutsche zu leisten .

Lastwagen überfuhr Bahnschranken
München, (drpa) . In einem Münchener Vorort

ftibr ein Lastwagen im dichten Nebel über die
Schranken eines Bahnüberganges der Strecke
München—Landshut und prallte auf einen
haltenden Personenzug auf . Wenige Sekunden
später wurde der Lastwagen auch noch von dem
Gegenzug München—Landshut erfaßt . Ein Rei¬
sender wurde sofort getötet Der Beifahrer und
zwei andere Reisende sind inzwischen im Kran¬
kenhaus ihren Verletzungen erlegen . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Bayerische Polizei beschlagnahmt
Entschädigungsakten

München (AP) . Auf Veranlassung der
Staatsanwa 'tschaft München hat die Polizei
die gesamten Akten des Bayerischen Landes¬
entschädigungsamtes beschlagnahmt , und Prä¬
sident Dr. Philipp Auerbach sowie allen Ange¬
stellten des Amtes den Zutritt zu den Büro¬
räumen verwehrt . Dieser Maßnahme liegt nach
Mitteilung der Staatsanwaltschaft eine „ Straf¬
anzeige gegen Unbekannt wegen Schädigung
des bayerischen Staates “ zugrunde . Es soll nun
geklärt werden , um welche Summen Bayern
durch die Auszahlung von Wiedergutmachungs¬
geldern auf Grund gefälschter Aufenthaltsbe¬
seheinigungen geschädigt worden ist und ob
sich außer den Fälschern dieser Bescheinigun¬
gen auch die Angestellten des Entschädigungs¬
amtes strafbar gemacht haben Nach dem Ge¬
setz zur Entschädigung der politisch , rassisch
und religiös Verfolgten hat nur derjenige An¬
spruch auf Entschädigung , der am 1 . Januar
1947 seinen Wohnsitz in Bayern hatte .
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39 . Fortsetzung

Ein junger , schöner Geiger , kaum achtzehn¬
jährig und linkisch vor Verlegenheit , trat vor
und sang mit wirklich wohllautender Natur¬
stimme die unsterbliche Arie des Cherubin:

„Die ihr die Triebe des Herzens kennt ,
Sagt ist es Liebe , was hier so brennt ? “

Auch jetzt sang Castelli im leisesten zartesten
Pianissdmo mit , und da er sich dabei Noemi zu .
neigte , legte er unwillkürlich einen Arm auf
die Rückenlehne ihres Stuhles Die junge Frau
senkte bestürzt den Kopf und nahm ihr unge¬
bärdig aufzuckendes Herz fest in die Zügel.
Was für den Zuschauer aussehen mußte wie
eine zärtliche Huldigung , war in Wahrheit
nichts als Hingabe in den herrlichen Rhythmus
der Musik und Freude an der eigenen , schönen
Stimme . Sie durfte und wollte sich nichts ver¬
machen . Unbewußt preßte sie die Hände im
Schoß zusammen . Ach wie anders und wie
schwer war doch , was vorhin noch, fern seiner
körperlichen Nähe , so leicht geschienen ! Auf
einmal aber wurden diese zuckenden Hände
zur Ruhe gebracht, fest und warm legte sich
eine andere über sie , so daß sie erschrocken
erstarrten .

„Nicht — nicht so, Signora !“ sagte Castelli
dicht an ihrem Ohr.

Noemi wagte kaum zu atmen . Auf der Haut
Aires Nackens spürte sie das Tuch seines Är¬
mels , aber bis ins Blut hinein dieses warme ,
aufgeschlossene Leben darunter . Als sie zag¬haft den Kopf hob, lächelte er ihr zu .

„Wissen Sie worin unsere größere Lebens¬
kunst besteht , Signora? “ fragte er unvermit¬

telt . „Wir geben uns dem Augenblick hin, für
uns ist er alles . Ihr schwerblütigen Alemannen
seid immer belastet mit Vergangenheit und Zu¬
kunft und versäumt darüber das Erlebnis der
Gegenwart . Habe ich nicht recht? “

„Ich hoffe nicht.“ Noch während sie es sagte,
begriff sie plötzlich , was er meinte . Er spürte
ihre innere Verkrampfung , die sich im Augen¬
blick des Gegeniibertretens wieder eingestellt ,er spürte , daß sie sich gegen ihn wehrte . Wahr¬
scheinlich kam sie ihm dabei recht töricht vor.
„Wenn es aber , so wäre“

, setzte sie raschhinzu ,
„so will ich gerne von Ihnen lernen .“

„ Wir wollen sehen , ob Sie eine gelehrige
Schülerin sind . Wollen wir jetzt gehen ?“

Die reine , kühle Luft tat den Lungen wohl .
„ Wohin nun , nach diesem verunglückten

Start?“
„ Am liebsten nirgends mehr hin , nur noch

ein wenig dem See entlang “
„Das ist ein guter Vorschlag, vielleicht sto¬

ßen wir dann unterwegs auf ein Lokal, das uns
zum Bleiben verlockt .“

Schulter an Schulter schlenderten sie die
Uferpromenade hinunter und merkten es kaum,daß ihr Gespräch nach wenigen Minuten ver¬
sickerte . Der Wind strich leise über die Ober¬
fläche des Wassers hin und ließ kleine Wellen
murmelnd ans Ufer schlagen . Wie schlafende
Tiere lagen Boote vertäut am Rande des Was¬
sers . Die Stadt in ihrem Rücken wurde lang¬
sam still . Ihre Schatten wandarten vor ihnen
her , und eilige Wolken zogen zu ihren Häup-
ten dunkelnd dahin .

„ Warum sind Sie doch noch zu meinem Vor¬
trag gekommen , Signora ? “ fragte er plötzlich
und zwang sie , stehenzubleiben , doch gelang
es ihm nicht., ihren fliehenden Blick zu halten.

„Ich weiß es nicht“, erwiderte sie leise , und
obwohl sie die Wahrheit sprach, klang es wie
eine Lüge

„ Interessierte Sie das Thema? “
„Ich wußte es nicht .“
„Ah !“ sagte er nur und setzte dann langsam

den Weg fort . Seit einigen Minuten bedrängte
ihn die Erinnerung daran ,

"daß er diese Frau,dieses rätselvoll stumme Geschöpf an seiner
Seite , dem , das ahnte ' er wohl , mehr "Überfülle
als Leere die Lippen verschloß , schon einmal
in seinen Armen gehalten , und daß sie seine
Küsse mit dei ganzen Unerfahrenheit wirk¬
licher Keuschheit und doch so glühend erwidert
hatte . Sieben Jahre waren inzwischen vergan¬
gen , unmöglich , sich vorzustellen , daß sie in all
diesen Jahren nicht gelebt , sondern Raimondi
treu geblieben sei . Sie hatte wohl inzwischen
das Küssen gelernt , und es verlockte ihn plötz¬
lich, das zu ergründen . Schade, daß mit dieser
Art Frauen das gewohnte anmutige Spiel nicht
zu treiben , daß ihr Ernst nicht zu besiegen war.
Sie besaßen zur Episode kein bißchen Talent.

„Es ist nichts , auch die Stille führt uns nicht
zueinander “ dachte Noemi in schmerzlicher
Entmutigung . „Er ist in diesen langen sieben
Jahren zu weit von mir fortgegangen , nun liegt
so viel Raum zwischen ihm und mir, daß er
nicht darüber hinwegflndet . Wäre ich doch
heimgegangen , so lange ich noch glücklich war !“

„Es wird Zeit , umzukehren “
, schlug sie nach

einer Weile vor und knöpfte fröstelnd die Jacke
am Halse 2*1. „Bleiben Sie noch einige Tage in
der Schweiz oder fahren Sie direkt zurück ?“

„Ich habe noch zwei Vorträge und muß am
Samstag wieder in Bologna sein .“ Als sie nicht

antwortete , schaute er verwundert zu ihr hin¬
über. Eigentlich war es doch beinahe selbst¬
verständlich , daß sie ihn für morgen , zu irgend
einer Stunde , zu sich in die Villa Raimondi
einlud . Er hätte das Haus gerne noch einmal
wiedergesehen , bevor es den Besatzer wech¬
selte . Noemi indessen tat das Selbstverständ¬
liche nicht, statt dessen winkte sie plötzlich
einer Taxe , die in gemächlichem Tempo leer
vorüberzufahren im Begriffe war.

„Ich bin so müde . Profeseore , und das wäre
eine gute Gelegenheit für eine schnelle Heim¬
fahrt“ , erklärte sie entschuldigend . „ Ich setze
Sie an Ihrem Hotel ab, wenn Sie die Güte
haben wollen , dem Chauffeur Ihre Adresse
anzugeben .“

Im Wagen verstaut , drückte Noemi sich
ängstlich in eine Ecke Der Abend war . so
gründlich verdorben , er würde sie zum Schluß
doch nicht etwa noch mißverstehen und glau¬ben, sie hätte dieses intime Beieinander provo¬zieren wollen .

„Sie sind die merkwürdigste Frau , die ich je
angetroffen habe , Signora “

, sagte Castelli in
diesem Augenblick „Ich werde nicht klug aus
Ihnen . Früher , als Sie mit Raimondi verlobt
waren, bewunderte ich Ihre für Ihre damalige
Jugend erstaunliche Kunst , in Harmonie mit
sich selbst zu leben , heute dagegen finde ich
Sie förmlich aus Widersprüchen zusammenge¬setzt . Wenn Sie etwas von der männlichen Na¬
tur verstehen , müssen Sie begreifen , daß es
mich reizt, das Rätsel Ihrer scheinbaren Unge¬reimtheiten zu lösen .“

Das Auto hielt .
„Wir sind da . Professore ! Ich wünsche Ihnen

eine gute Nacht.“
„Ist das die ganze Antwort . Signora?“
„Nein . Ich möchte Sie vielleicht noch daran

erinnern , daß selbst die schwierigste mathe¬

matische Aufgabe einfach wird , wenn man die
Formel kennt , die sie löst .“

„Wie“
, fragte er verblüfft , „gibt es eine

solche? “
„Gute Nacht, Professore !“
„Werden Sie mir Gelegenheit geben , die For¬

mel zu finden? “
„Ich glaube nicht. Sie sind Mediziner und nicht

Mathematiker .“
„Was wollen Sie damit sagen ?“
„Nichts , als daß Sie mit der Formel vielleichtdoch nichts anzufangen wüßten .“
„ Wollen Sie mich herausfordern , Signora ?“
„ Ich möchte im Augenblick nichts anderes ,als rasch nach Hause fahren “

, sagte Noemi
mühsam.

„Pardon ! Auf Wiedersehen und Dank fürden Abend !“
„Leben Sie wohl , Castelli !" flüsterte Noemimit erstickter Stimme und löste ihre Hand hef¬

tig aus seiner Umklammerung , in dem Augen¬blick, da er einen heißen Tropfen darauf fallen
spürte Das Auto war schon an-gefahren , als er
begriff , daß es eine Träne gewesen war.

XII.
Am anderen Morgen fuhr Noemi mit dem

Zehnuhrzug nach Luzern , wo eine internatio¬
nale Kunstausstellung viel von sich reden
machte. Sie führte ihren Plan ohne die ängst¬liche Hast einer Flucht aus, in dem vernünfti - .
gen Streben nach Ablenkung . Ihre Ernüchte¬
rung war so gründlich , daß sie sich ihr , seit
ihrer Trennung von Castelli , keinen Augen¬blick überlassen hatte , sie bemühte sich im Ge¬
genteil , in grimmigem Mitleid mit sich selber,nicht an die beschämend wirklichkeitsferne Se¬
ligkeit ihrer Erwartung in den Gängen • der
Universität zu denken . Sie würde ihr , das ahnte
sie , noch mehr als genug zu schaffen machen.

(Fortsetzung folgt)
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In Zahlen
L Wga Süd:

VfB Mühlburg — Spvgg Pürth 1 :1
Kickers Offenbach — VfB Stuttgart 1 :0
FC 05 Schwednfurt — VfL Neckarau 5 :1
FSV Frankfurt — FC 04 Singen 9 :2
VfR Mannheim — BC Augsburg 3 :1
SV 98 Darmstadt — 1860 München 5 :2
Schwaben Augsburg — SV Waldhof 0 :1
Bayern München — Eintracht Frankfurt 2 :0
1. FC Nürnberg — SSV Reutlingen 7 :0

2. Liga Süd :
Wacker München — Jahn eRgensburg 1 :2
VfL Konstanz — SG Arheilgen ' 1 :2
Hessen Kassel — SV Wiesbaden 4 :0
Kickers Stuttgart — Vikt . Aschaffenburg 5 :2
TSG 46 Ulm — ASV Durlach 5 :1
FC Freiburg — FC Pforzheim 3 :1
1. FC Bamberg — Union Bückingen 1 :1
Bayern Hof — TSV Straubing 1 :1
ASV Cham — SV Tübingen 5:0

1. Bad . Amateurliga :
KSG Leimen — KFV 0 :2
Germ . Adelsheim — Phönix Karlsruhe 0 :6
Amicitia Viernheim — FV Daxlanden 2 :2
FV Mosbach — 1. FC Eutingen 2 :0
VfR Pforzheim — FV 08 Hockenheim 5 :2
Germ . Brötzingen — SV Schwetzingen 1 :1
Germ . Friedrichsfeld — SV Birkenfeld 3:0

Oberliga Südwest : •
TuS Neuendorf — Phönix Ludwigshafen 2:0
Tura Ludwigshafen — Wormatia Worms 1 :0
Spvgg Andernach — FV Engers — 1 :2
FK Pirmasens — ASV Landau 3 :1
Eintracht Trier — VfL Neustadt 0 :2
1. FC Kaiserslautern — VfR Kaiserslautern 2 :0

1. Liga West :
Spfr . Katemiberg — Alem . Aachen 4 :2
Duisburger SV — Spvgg Erkenschwick 1 :1
Schalke 04 — Preußen Münster 1 :2
RW Oberhausen — RW Essen 2 :0
Rheydter SV — Preußen Dellbrück 3 :1
1. FC Köln — Horst/Emscher 6 :0
Fortuna Düsseldorf — Bor . M .- Gladbach 4 :1
Borussia Dortmund — Hamborn 07 3 :1

Haben Sie richtig getippt1
West -Süd-Toto : 11012201112111
Rheinland -Pfalz: 0112211201212111
Bayern : 01121112112111
Die internationalenZehn : 1221 — 100101 0
Nord -Toto : 20011112011021

L Liga Nord :
Göttingen 05 — VfL Osnabrück 1 :3
Hannover 96 — Eintracht Braunschweig 0 :0
Concördda Hamburg — Hamburger SV 0 :2
Altona 93 — Bremerhaven 93 4 :1
Werder Bremen — SV Itzehoe 3 : 1
Holstein Kiel — Bremer SV 2 :0
Eintr . Osnabrück — Arminia Hannover 4 :^
VfB Oldenburg — St . Pauli 1 :1

Berliner Liga :
Union 06 — Spandauer SV 3 :0
Viktoria 89 — Hertha/BSC 1 :3
Alemannia — BSV 92 1 :0
VfB Britz — Tasmania 1900 1:0
SC Westend — Minerva 2 :2
Südring — Blau -Weiß 2 :2

Schweiz : *
Servette Genf — Biel 1 :0
Basel — Grenchen 0 :2
Locarno — Chiasso 3 :0
Pokal -Viertelfinale
Grashoppers — Bellizona 0:2

Frankreich :
Le Havre — Bordeaux 2 :2
Roubaix — Stade Francais 3 :1
Marseille — Nimes 1 :1
eR 'ims — Nizza 2 :4
Nancy — Saint jEtienne 4 :2
Sochaux — Lens 3 :2
Racing Paris — Lille 2:0
Toulouse — Straßburg 1 :0

Italien :
Neapel — Atalanta 0:0
Turin — Florenz 1 :1
Como — Internationale 3 :1
Triest — Juventus 2 :2
Pro Patria — Lucca 2 :2
Bologna — Novara 1 :0
Lazio — Padua 4 :0
Palermo — Rom 3 h
Mailand — Sampdoria 2 :0
Genua — Udine 1 :1

England (4. Pokalrunde ):
Arsenal — Northampton Town 3 :2
Blackpool — Stocksport 2 :1
Bristol City — Brighton 1 :0
Derby County — Birmingham City 1 :3
Exeter City — Chelsea 1 :1
Hüll City — Rotherham 2 :0
Luton Town — Bristol Rovers 1 :2
Manchester United — Leeds United * 4 :0
Millwall — Fulham 0 :1
Newcastle United — Bolton Wanderers 3 :2
Newport County — Norwich City 0 :2
Preston Northend — Huddersfleld Town 0 :2
Sheffield United — Mansfleld Town 0 :0
Stocke City — Westham United 1 :0
Sunderland — Southampton 2 :0
Wolverhampton — Aston Villa 3:1

1. IC Nürnberg sekte sich hinter V(ß tfliihtburg
VfB Mühlburg — Spvgg Fürth 1 :1 ; Kick ers Offenbach — VfB Stuttgart 1 :0 ; FC 0 5 Schweinfurt — VfL Neckarau 5 :1 ; FSV
Fr ankf urt — FC 04 Singen 9 :2 ; VfR Mannheim — BC Augsburg 3 : 1 ; SV 98 Darmstadt — 1860 München 5 :2 ; Schwaben

Augsburg — SV Waldhof 0 :1 ; Bayern München — Eintracht Frankfurt 2 :0 ; 1 . FC Nürnberg — SSV Reutlingen 7 :0
Die 1. Liga Süd hatte am Sonntag schußfreudigeStürmerreihen zu verzeichnen . In neun Spielen

fielen 41 Tore . Mit 33 :8 Toren für die Platzbesitzer zeigte sich , daß alle jene richtig getippt hat¬
ten , die den Platzbesitzerndie größeren Chancen eingeräumt hatten. Nur zwei Vereine tanzten
aus der Reihe , und zwar der Tabellenführer VfB Mühlburg , der sich erstmals in dieser Serie
auf seinem Platz durch das Unentschieden 1 :1 gegen die Spielvereinigung Fürth einen Punkt
abnehmen ließ . Die Kleeblättler hatten den Mühlburgern kein Glück gebracht . Das andere
Kuriosum kam in Augsburg zustande , wo Waldhof als einziger Gast gegen Schwaben mit 1 :0
gewann.

Ni'ededa >\Vorrunden-

Kickers Offenbach nahm Revanche
Am Bieberer Berg war

mit den Offenbacher Kik -
kers noch nie gut Kir¬
schen essen . Dies mußte
auch der VfB Stuttgart
bei dem Spiel gegen
seinen Berliner Endspiel¬
partner verspüren . Mit
1 :0 , das Schreiner in der
54 . Minute markierte ,
unterlag der VfB Stutt¬
gart knapp . Nach dem
1 :0 Rückstand stürmten
die Gäste bis zum Schluß
mit vereinten Kräften das
Offenbacher Tor , ohne
jedoch einen Ausgleichs¬
treffer unterbringen zu
können .

Nürnbergs Formanstieg beachtlich
Nach den beiden großartigen Spielen gegen den

VfB Stuttgart und den VfB Mühlburg hatte man
in Nürnberg von SSV Reutlingen mehr erwartet .
Zu loben ist zwar die offensive Spielweise der
Achalmstädter , doch von den elf Spielern konnten
nur Kilian und Strobel befriedigen . Deutlich er¬
kennbar ist jetzt der Nürnberger Formanstieg . Die
Tore schossen Herbolsheimer (3) , Brenzke , Winter¬
stein und Morlock , der bei einer Abstimmung zum
besten Sportler von Nürnberg -Fürth gewählt
wurde .

Neckarau hatte keine Chance
Wenig hatte die Mannschaft von der Altriper

Fähre , der sichtlich noch der schwere Verlust
ihres Spielers Balogh anhängt , bei Schweinfurt 05-
zu bestellen . Zwar konnten die Gäste eine Halbzeit
lang das Treffen offen gestalten , aber Lott brachte
dann die Schweinfurter in der 46. und 60 . Minute
zur 2 :0-Führung , A . Kupfer (63 . Minute ), Geyer
(66 . Minute ) und Mittelstürmer Meusel (70. Minute )
erhöhten auf 5 :0. Nach seinem Tor mußte Meusel

ohne Verschulden seines Gegners verletzt vom
Platz getragen werden . Das Neckarauer Ehrentor
erzielte in der 80. Minute Ehmann

Lipponer besiegte Schwaben Augsburg
10 000 Zuschauer und elf Augsburger Spieler

waren baß erstaunt , als sie in der Waldhofelf
plötzlich Lipponer stürmen sahen . Und dieser
vielumstrittene Lipponer , der durch eine gütliche
Vereinbarung mit Phönix Ludwigshafen wieder
an Waldhof freigegeben wurde , und erst in der
neuen Serie für Phönix Ludwigshafen spielen
wird , war es der in der 69 . Minute nach einem
Alleingang von der Mitte aus das siegbringende
Waldhofertor schoß . In der 25. Minute verschoß
Zacaluzny einen Handelfmeter für Augsburg .

Darmstadt überfuhr die „Löwen“
der Einsatz über dieIn diesem Spiel siegt

Technik . Die Darmstädter
„Lilien “ ließen sich durch
die in der 17 . Minute von
Koller erzielte Münchener
Führung nicht entmuti¬
gen . Es mußten aller¬
dings weitere dreißig Mi¬
nuten verstreichen , ehe
Böhlmann der Ausgleich
gelang . Dann gingen die
„Löwen “ im Darmstädter
Angriffs -Wirbel unter .

Rechtsaußen Reeg erhöhte
in der 55 . und 58 . Minute
auf 3 : 1, während die
Partie wenig später durch
Böhmann und nochmals
Reeg 5 : 1 stand . Vier
Minuten vor Schluß ver¬
kürzte Zausinger auf 5 :2 Toren .

VfR Mannheim siegte sicher
Wieder mit Keuerleber , diesmal als rechten

Läufer , hatte der VfR Mannheim mehr Chancen .
Die Augsburger Gäste spielten etwas derb und

DARMSTADr
bei gutem
Appetit 1

verteidigten zeitweise mit sieben Mann . Aber die
VfR -Stürmer fanden doch dreimal den Weg sum
Tor . Stiefvater (2) und de la Vigne schossen für
den Platzbesitzer die Treffer , während es beim
Stand von 3 :0 dem Augsburger Spieler Platzer ge¬
lang , das Ehrentor zu schießen .

Bayern München weiterhin ungeschlagen
Eine enttäuschende Partie lieferte die Frank¬

furter Eintracht bei Bayern München . Der einzige
Spieler der einigermaßen überzeugen konnte , war
der Torwart Henig . Die Bayern gaben neunzig
Minuten lang den Ton an und spielten wie in
ihren besten Tagen . 18 000 Zuschauer sahen den
2 :0-Sieg , durch Tore von Scholz (25 . Minute ) und
einen von Will in der 75 . Minute verwandelten
Foul -Elfmeter .

FSV Frankfurt schoß Rekordergebnis
5000 FSV -Anhänger verschlug es den Atem , als

die Mannschaft vom Hohentwiel FC Singen bereits
in der 37 . Minute durch Treffer von Willimowski
und Schrott mit 2 :0 in Führung lag . Mit 2 :1 ging
man in die Kabinen , nachdem eine Minute vor
Seitenwechsel Gonschorek einen Treffer aufgeholt
hatte . Aber wie rechnete dann die Mannschaft des
FSV Frankfurt mit den Gästen in der zweiten
Halbzeit ab ! Gonschorek war es , der in der 52. Mi¬
nute zum 2 :2 ausgljch und kurze Zeit später das
Führungstor herausschoß . Der linke Läufer Nold
erhöhte dann auf 4 :2 und Gonschorek (2) , Dziwoki ,
Herrmann und Wirth beteiligten sich weiter an
dem 9 :2. Erfolgreichster Torschütze war Gonschorek
mit fünf von neun Treffern .

VfB Mühlburg 22 67 :34 31 :13
1. FC Nürnberg 22 59 :34 28 :16
VfB Stuttgart 21 54 :30 27 :15
FSV Frankfurt 21 52 :33 27 :15
Spvgg Fürth 22 56 :31 27 :17
FC 05 Schweinfurt 21 47 :28 26 :16
Bayern München 22 44 :35 24 :20
VfR Mannheim 21 50 :39 22 :20
1860 München 21 48 :44 22 :20
Eintracht Frankfurt 21 31 :40 22 :20
Kickers Offenbach 21 ' 39 :38 20 :22
Schwaben Augsburg 21 34 :48 19 :23
SV 98 Darmstadt 22 38 :56 19 :25
SV Waldhof 22 34 :43 17 :27
SSV Reutlingen 22 34 :71 16 :28
VfL Neckarau 21 ■ 41 :65 14 :28
BC Augsburg 21 32 :52 12 :30
FC 04 Singen 20 24 :63 11 :29

Irak besserer Chancen getang tltühlburg gegen Jürth nur ein hl
Das Gastspiel des vorjährigen Südd . Meisters in

Mühlburg , brachte Rekordbesuch , 25 000 Zuschauer
sahen in der 1. Halbzeit von beiden Seiten sehr
gute Leistungen . Besonders überraschte die frische
und zügige Spielweise im Sturm der Karlsruher ,
die sich gegenüber der der letzten Spiele erfreu¬
lich abhob . Nachder Pause
ging allerdings der Zu¬
sammenhang verloren und
es wurde heftig debat¬
tiert , ob Lehmann dem
Angriff nicht mehr Durch¬
schlagskraft gegeben hätte
als der für ihn eingesetzte
Bechtel . Auf alle Fälle
war es falsch , Grobs in
die Mitte und Bechtel
auf Außen zu nehmen .
Grobs vollbrachte , gemes¬
sen an den letzten Spie¬
len , eine überraschend
gute Leistung . Er ließ
seinen Gegner nach Be-
lieberi stehen und leitete
sehr gefährliche Angriffe
ein . Nach dem Wechsel
kam er in der Sturm¬
mitte bei weitem nicht mehr so zur Geltung und
da auch Bechtel sich auf dem Außenposten sichtlich
gehemmt fühlte , trat keine Besserung , sondern
eine Verschlechterung ein . Der alte Kontakt
konnte auch dann nicht mehr hergestellt werden ,
als man einen erneuten Wechsel zwischen diesen
Spielern vomahna . Hinterher ist man immer
klüger .

Ganz abgesehen davon , hätte es der VfB in der
ersten Hälfte in der Hand gehabt , den Sieg sicher¬
zustellen , denn Chancen waren genug gegeben . In
diesem Spiel war Mühlburg überhaupt wenig vom
Glück begünstigt . Statt einer 2 :0- oder 3 :0- Füh -
rung hieß es nach der Pause plötzlich 1 :1, als
Scheib dem einschußbereiten Hoffmann eine
Flanke vor die Füße faustete . Dieser Treffer
brachte den VfB aus dem Tritt , während anderer¬
seits die Fürther wesentlich selbstsicherer wur¬
den . Obwohl nicht alles nach Wunsch ging , muß
festgestellt werden , daß Mühlburg eine wesentlich
bessere Partie als in Reutlingen bot . Vor allem
schien die Hintermannschaft , wo Max Fischer
einen ganz großen Tag hatte , wesentlich stärker .
Er stellte nicht nur den gefährlichen Linksaußen
Nöth vollkommen kalt , sondern bereinigte auch
sonst sehr gefährliche Situationen . Gärtner zog
sich gegen Schade klug aus der Affäre und auch
Fritscher kämpfte sehr erfolgreich gegen den
schnellen Hoffmann . Von den Seitenläufern lie¬

ferte Trenkel eine sehr gute Partie und auch
Eugen Fischer , der Dannenmeier vertrat , voll¬
brachte in der Zerstörung eine große Leistung .
Gegen Spielende mußte ihm Fritscher häufig aus¬
helfen , da ihm die Kräfte nicht mehr ausreichten .
Der Sturm verstand es , vor der Pause weit mehr
Chancen zu erspielen als die Fürther . In diesem
Abschnitt erinnerten die Karlsruher an ihre
besten Spiele . Sie hatten allerdings viel Schuß¬
pech und auch sonst gelang Buhtz vieles daneben .
Das raubte ihm und auch Bechtel , der einen guten
Start hatte , das ■Selbstvertrauen . Bester Stürmer
war ohne Zweifel Rastetter , der sehr überlegt
arbeitete und dessen feine Arbeit im Mittelfeld
sehr wesentlich dazu beitrug , daß der Sturm sich
so entwickeln konnte . Auch Grobs war in der
ersten Hälfte überraschend zügig , ebenso Kunkel
am linken Flügel .

Man darf dabei nicht vergessen , daß Fürth zu
den besten Mannschaften der ersten Südliga ge¬hört und es besonders in der zweiten Hälfte Pro¬
ben feinen technischen Könnens gab . Die sehr
aufmerksame Deckung markierte genau und vor
allem Knoll und Vorläufer hatten sich nun auf
ihre Gegner wesentlich besser eingestellt . Der
Ersatztorhüter Seidel machte einen sichereren Ein¬
druck als Scheib und zeigte vorbildliches Stel¬
lungsspiel . Sehr wesentlich zu dem Fürther Er¬
folg trugen die Seitenläufer Helbig und Göttinger
bei , die ein unglaubliches Arbeitspensum erledig¬
ten . Der Fürther Sturm erreichte nicht die Ge¬
fährlichkeit der Mühlburger Angriffsreihen . Die
Gäste kamen zu keiner hundertprozentigen Chance .
Am meisten zu loben wären das kluge Spiel Appis ’

und de ; unermüdliche Hoffmann , der im zweiten
Durchgang mit vi .el Erfolg die Abwehr verstä -kte .
Demgegenüber fielen Nöth und Bauer stark ab .
Schade führte den Sturm geschickt , wurde aber
von Gärtner gut bewacht .

In der ersten Hälfte hatte Mühlburg mehrfach
Gelegenheit , den Sieg sicherzustellen . Großes Pech
hatte Bechtel , der nach feiner Kombination mit
Kunkel und Buhtz mit seinem Bombenschuß nur
die Querlatte traf . Das Führungstor in der 27. Mi¬
nute war mehr als verdient . Vorbereiter war
Kunkel , der Buhtz bediente , dessen Schuß Knoll
zwar abwehrte , aber nicht verhindern konnte ,
daß Rastetter im Liegen den Ball ins Toreck
placierte . Ein wüstes Foul von Knoll brachte
vier Minuten später Mühlburg um den verdienten
zweiten Treffer . Kunkel spielte den Fürther Ver¬
teidiger aus und strebte unaufhaltsam dem Tor
zu . Knoll säbelte den Mühlburger Linksaußen
kurz vor der Strafraumlinie von hinten um und
brachte den VfB so um ein sicheres Tor . Eine
weitere ganz große Gelegenheit hatte Grobs auf
Vorlage von Bechtel . Sein Schuß ging aber am
Tor vorbei . In der 46 . Minute fiel dann über¬
raschend der Ausgleich , als Scheib eine harmlose
Flanke , von Schade bedrängt , Hoffmann vor die
Füße faustete , der nur noch einzuschieben
brauchte . Das brachte Mühlburg aus dem Tritt und
die Aktionen der Karlsruher verloren erheblich
an Zusammenhang und Präzision . Deshalb hatte
die verstärkte Hintermannschaft der Fürther
keine allzugroße Mühe , den Schlußspurt der
Karlsruher zu brefnsen . Kurz vor Schluß wurde
Buhtz elfmeterverdächtig im Strafraum umgelegt ,
was aber der sonst zuverlässig leitende Schieds¬
richter Bernbeck , Frankfurt , übersah .

JC Pforzheim und Durtach ohne Punkte
Wenig Veränderungen in der Tabelle brachten die Spiele der 2. Liga Süd . Der Spitzenreiter

Stuttgarter Kickers konnte seine Position durch den klaren 5 :2-Sieg über Viktoria Aschaffen¬
burg festigen. Einen harten Kampf um den zweiten Platz lieferten sich weiterhin Jahn Re¬
gensburg und ASV Cham . Zwei wichtige Punkte brachten die Regensburger durch einen 2 :1-
Erfolg bei Wacker München unter Dach und Fach. Daß der ASV Cham gegen den SV Tübingen
erfolgreich bleiben würde, war zu erwarten , doch mit dem Unentschieden von Bayern Hof und
TSV Straubing, sowie dem 1 . FC Bamberg gegen Union Böckingen und dem 2 :1 -Sieg von SG
Arheilgen gegen VfL Konstanz hatte man nicht gerechnet . Als eine kleine Sensation darf der 3 :1-
Erfolg des 1. FC Freiburg gegen den Cham- und Kickers -Bezwinger 1 . FC Pforzheim gewertet
werden. Einen klaren Sieg erzielte Ulm mit 5 :1 gegen den ASV Durlach. Auch das 4 :0 von
Hessen Kassel gegen den SV Wiesbaden ist klarer als erwartet.

Der Fürther Verteidiger Frosch stoppte den durchgelaufenen Kunkel auf der Torraum¬
linie . Gespannt verfolgen Appis (rechts) und Göttinger die Abwehr.

Freiburger
ißOBBELE •

^ energisch

Freiburger FC — 1 . FC Pforzheim 3 :1
Die Pforzheimer vollbrachten in Freiburg eine

große Leistung , indem sie in der 2. Halbzeit mit
10 Mann die Führung an sich rissen und erst zum
Schluß resignierten , als die Freiburger mit 3 :1
in Führung gegangen waren . Mittelstürmer Vogt
aus Pforzheim war bei einem Zusammenstoß mit
dem Freiburger Torwart Stöcklin verletzt worden
und mußte vom Platz getragen werden . Er erlitt

einen Wadenbeinbruch .
Aber auch mit 10 Mann
hielten die Pforzheimer in
der 2 . Hälfte das Spiel
lange Zeit offen . Sie gin¬
gen sogar in der 64.
Minute durch den linken
Läufer Neßmann in Füh
rung , der für Vogt in den
Sturm gegangen war und
außerdem auch in der Ab¬
wehr zusammen mit dem
sehr guten Stopper Bie -
denbach und den Vertei¬
digern Ganzhorn und
Schmidt dem FFC Sturm
zu schaffen machte . Langewährte die Freude im Pforzheimer Lager nicht .Schon '8 Minuten später glich Mokros aus . In der

79 . Minute wurde Freiburgs Mittelstürmer Bier¬
mann im Strafraum der Pforzheimer gelegt und
Schiedsrichter Köhler aus Feuerbach deutete auf
die Elfmetermarke . Ketterer verwandelte den
Strafstoß wuchtig zum 2 : 1 . Darauf wollten die
Pforzheimer den Platz verlassen , bis schließ¬
lich Torwart Bischoff von Pforzheim seine
Vereinskameraden aufforderte , das Spiel fortzu¬
setzen . Der „Club “ ' erreichte nun seinen Höhe¬
punkt und schien dem Ausgleich nahe . Als aber
Mokros 8 Minuten vor Schluß nach einem schönen
Alleingang das 3 :1 geschossen hatte , war die Pforz¬
heimer Niederlage besiegelt . Die Pforzheimer
hatten das Pech , eine ganze Halbzeit lang nur mit
10 Mann spielen zu müssen . Die besten Spieler
waren Stopper Biedembach und der rechte Läufer
Neßmann . Bei Freiburg gefiel vor allem die
gesamte Abwehr mit Stopper Scherer , während

der Sturm erst in den zweiten 45 Minuten di
Form erreichte , die man in der 1. Halbzeit fast
völlig vermißte .

Ulm — ASV Durlach 5 :1 (2 :0)
Der ASV Durlach ließ in Ulm viele Wünsche

offen und mußte eindeutig das bessere Können
und die bessere Mann¬
schaftsarbeit des Gast¬
gebers anerkennen . Über¬
dies fanden sich die Ulmer
mit den Platzverhältnis¬
sen viel besser ab und ge¬
wannen dieses Spiel durch¬
aus verdient . Sie waren
nicht nur schneller als
die Karlsruher , sondern
bewiesen auch eine grö¬
ßere Härte . Das gab den
Ausschlag für die klare
Niederlage . Gegen die
körperlich überlegenen

Verteidiger hatte der
ASV- Sturm nichts zu be¬
stellen . An der Pa# se
führte Ulm durch Tore
seiner Halbstürmer 2 :0 . Auch im zweiten Ab¬
schnitt dominierte der SSV , der in regelmäßigen

1 , Badische Amateurliga:

Phönix allein in Führung
Da Feudenheim am Sonntag pausierte , setzte

sich Phönix allein an die Tabellenspitze , das in
Adelsheim zu einem verdienten Sieg kam . Mit
6 Treffern war der Gastgeber noch gut bedient .
Zeitweise spielten die Karlsruher mit dem Neu¬
ling Katz und Maus . Bereits an Halbzeit hatten
Lichter , Tilmanns , Sommerlatt (3) für eine klare
5 :0 Führung gesorgt . Nach dem Wechsel vertei¬
digten die Adelsheimer vielbeinig und gaben nur
Reeb noch einmal Gelegenheit zu einem weiteren
Treffer . Phönix , ohne Kunkelmann , zeigte ein
wahres Werbespiel . Einen schwachen Punkt hat¬
ten die Karlsruher nur in Tillmanns , dem vie¬
les daneben gelang .

Der Abstand zwischen Phönix und Feudenheim
und dem Tabellendritten Brötzingen vergrößerte
sich , da die Germanen
gegen Schyretzingen nur
zu einem 1 :1 kamen . Über
Zweidrittel des Spieles
waren die Brötzinger
drückend überlegen , aber
die Fünferreihe konnte
die vorhandenen Chancen
nicht verwerten . An¬
dererseits bauten die

Schwetzinger einen vor¬
züglichen Sperriegel auf ,der schwer zu überwinden
war . Eine große Gelegen -
heit vergab Mittelläufer C,Kästner , der einen Elf - -Cg^ T „meter dem Torhüter in 6,0 j .die Arme schoß . Als M an die Wand .
Winter 10 Minuten nach gespielt .
dem Wechsel den Füh¬
rungstreffer erzielt hatte , schien der Sieg sicher
zu stehen . 20 Minuten vor Schluß setzte Schwet¬
zingen zum Endspurt an und kam 5 Minuten vor
Spielende durch Hauk zum Ausgleich . Das Ecken¬
verhältnis von 15 :2 zu Gunsten der Brötzingerist bezeichnend für deren Überlegenheit .Leimen , das un Vorspiel dem KFV auf eigenemPlatz einen Punkt abknöpfen konnte , kämpftegegen den Altmeister mit großem Einsatz . Diereifere Spielweise und das bessere Können waraber auf seiten der Karlsruher , die durchaus ver¬dient zu Sieg und Punkten kamen . Bereits in der
2. Minute verwandelte der Karlsruher StopperEhrmann einen Elfmeter zum Führungstor . Kitt -
litz II stellte in der 64 . Minute durch einen Weit¬schuß den Sieg sicher . KFV beherrschte weiter¬hin klar das Feld , kam aber zu keinen weiterenTreffern .

Nicht so stark überlegen wie es in dem 5 :2 zumAusdruck kommt , spielte der VfR Pforzheim
gegen Hockenheim . Der Sieg ist zwar verdient ,täuschte aber über Schwächen in der Hinter¬
mannschaft nicht hinweg . Roth verhalf durch ein
Eigentor den Gästen in der 11 . Minute zum Füh¬
rungstreffer . Münch sorgte für den Ausgleichund Vogler für das Führungstor . Ein an Birkle
verschuldeter Elfmeter durch den Hockenheimer
Torhüter verwandelte Wasserbäch zum 3 :1 . Das
schönste Tor des Tages schoß Fechter in der 77 .Minute und ein Eigentor verhalf zum 5 . Treffer .Zuvor hatte Hockenheim durch Braun , der einen
Elfmeter verwandelte , den zweiten Treffer erzielt .Ohne besondere Schwierigkeiten setzte sich
Friedrichsfeld über Birkenfeld hinweg . Das bes¬
sere Können war auf seiten der Friedrichsfelder ,die durch Fink , Zaim und Döth zu einem sicheren
3 :0 kamen . Birkenfeld verlor seinen Spieler Wol -
finger durch Platzverweis .

Daxlanden lieferte in Vierheim eine durchaus
ebenbürtige Partie und kam verdienterweise zu
einem Punktgewin . Bei den Karlsruhern über¬
zeugten besonders die hinteren Reihen , die den
Viemheimer Sturm mit Erfolg bremsen konnten .Das Führungstor von Holz glich Beck für Dax¬
landen aus . Noch vor der Pause ging Viernheim
erneut in Führung . 10 Minuten nach Wiederbeginnschoß Gropp aus einem - Gedränge heraus erneut
den Ausgleich . In der letzten halben Stunde zeigteder Daxlander Schlußmann Heyl ausgezeichnete
Abwehrleistungen .

Die Abstiegsfrage scheint Mosbach zu seinen
Gunsten entschieden zu haben . Die Konkurrenz
Eutingen scheiterte an seiner mehr als harmlosen
Stürmerreihe . Vor der Pause gelangen dem Mos -
bacher Wild zwei Trefer , die für den Sieg aus¬
schlaggebend waren .

Abständen auf 5 :0 erhöhte , ehe Streibel
stens der Ehrentreffer gelang .

wenig -

Kickers Stuttgart 22 67 :34 34 :10
Jahn Regensburg 21 48 :22 31 :11
ASV Cham 22 46 :23 30 :13
Bayern Hof 21 34 :20 28 :14
1. FC Bamberg 21 32 :24 26 :16
Viktoria Aschaffenburg 21 58 :40 24 :18
Hessen Kassel 22 52:38 23:21
Wacker München 20 43 :36 22 :18
1. FC Pforzheim 22 41 :37 20 :23
ASV Durlach 22 50 :47 21 :23
TSG 46 Ulm 22 38 :45 21 :23
SV Wiesbaden 21 48 :37 19 :23
TSV Straubing 19 40 :38 16 :20
FC Freiburg 22 36 :54 17 :27
Union Böckingen 21 28 :43 16 :26
SG Arheilgen 21 29 :60 14 :28
VfL Konstanz 20 24 :50 13 :27
SV Tübingen 22 18 :75 3:41

Phönix Karlsruhe 18 71 :15 29 :7ASV Feudenheim 17 49 : 18 27 :7Germ . Brötzingen 17 42 :26 24 : 10
KFV 17 62 :21 23 :11
VfR Pforzheim 17 36:33 23 :11
Germ . Friedrichsfeld 18 47 :27 21 :15
SV Schwetzingen 18 43 :26 19 :17
SV Birkenfeld 16 42 :25 17 :15
FV Daxlanden 17 33 :35 17 :17
FV 08 Hockenheim 17 38 :51 17 :17
Amic . Viernheim 18 33 :39 17 :19
KSG Leimen 18 31 :49 15 :21
TSG Rohrbach 14 28 :33 11 : 17
FV Mosbach 18 19 :67 7 :29
1. FC Eutingen 16 15 :33 5 :27
Germ . Adelsheim 18 30 :121 2 :34

Wormatia unerwartet geschlagen
Beide Punkte und den zweiten Tabellenplatzverlor Wormatia Worms durch seine unerwartete0 :1-Niederlage in der südwestdeutschen Oberligagegen das Schlußlicht Tura Ludwigshafen . Das

Siegestor Ludwigshafens schoß in der 75. MinuteAlbert . Neuer Tabellen - Zweiter und damit Ver¬
folger des Spitzenreiters 1. FC Kaiserslautern
wurde der FK Pirmasens durch ein klares 3 : 1 über
den ASV Landau . Der 1. FC Kaiserslautern hatte
im Lokalderby mit Ersatz für Fritz Walter schwer
gegen den VfR zu kämpfen , um seinen 2 :0- Siegsicherzustellen .

TuS Neuendorf — zum ersten Male wieder mit
Gauchei — verbesserte sein Punktekonto durch
einen 2 :0-Erfolg über Phönix Ludwigshafen . Über¬
raschend kam auch das 2 :0 des VfL Neustadt über
Eintracht Trier . Im Kampf um den Anschluß an
das Mittelfeld unterlag die Spvgg . Andernach
mit 1 :2 gegen den FV Engers . Im Spiel um den
Saarlandpokal schlug Mainz 04 den VfB Neun¬
kirchen 2 :0 (1 :0) .
Werder und Osnabrück behaupten sich
Unter den Spitzenkandidaten der norddeutschen

Fußball -Oberliga erlitten der FC St . Pauli mit
dem 1 :1 gegen VfB Oldenburg und Göttingen 05
durch die 1 :3-Niederlage gegen VfL Osnabrück
empfindliche Verluste . Obwohl der SV Werder
Bremen gegen den Tabellenletzten SV Itzehoe nur
mit schwacher Leistung aufwartete , gelang doch
ein 3 : l -Erfolg , durch den sich die Bremer mit
28 : 10 Punkten weiterhin die Spitze sichec -ten . Mit
28 :12 folgt VfL Osnabrück vor dem auf den drit¬
ten Platz vorgerückten HSV (26 :12) , der gegen
Concordia nach seinem 10 :l -Herbstsieg diesmal
mit einem 2 :0 zufrieden sein mußte . Holstein Kiel
hielt Anschluß (24 :16) , nachdem auch der BSV in
Kiel mit 0 :2 unterlag . ' Altona 93 entfernte sich
nach seinem 4 : l -Erfolg über Bremerhaven 93
einen weiteren wichtigen Schritt aus der Gefah¬
renzone . Auch Eintracht Osnabrück milderte die
Abstiegsgefahr durch ein 4 :2 über Arminia . Mit
0;0 kam Eintracht Braunschweig gegen Hanno¬
ver 96 noch glimpflich davon .

Punkteinbuße von Tennis Borussia
Im Berlmer Fußball büßte Tabellenführer Ten¬

nis Borussia durch ein 1 :1 gegen Wacker 04 einen
wertvollen Punkt ein Union 06 löste den Tabellen¬
zweiten SV Spandau durch einen 3 :0-Sieg ab und
verringerte den Vorsprung Borussias auf drei
Punkte . Tabellenletzter bleibt weiter Blauweiß ,das gegen Südring 2 :2 spielte .



■M
l .jjiji

p .

dt

ItS

i

pst
i V

*
F

&,3H .

ins /

Saite 4

Schalkes Vorsprung verringert
Durch den 2 : l -Erfolg Preußen Münsters über

Schalke hat sich in der wedtdeutschen ersten Fuß -
balliga am Sonntag eine dichte Spitzengruppe ge¬
bildet . Schalke (28 :10) führt nur noch mit einem
Punkt Vorsprung von seinem Bezwinger Preußen
Münster (27 : 11 ) und Borussia Dortmund (27 :9) . Der
Westdeutsche Meister Borusgia hat danach wieder
gute Chancen , den Titel zum viertenmal hinter¬
einander zu gewinnen . Der 1. FC Köln liegt nach
seinem 6 :0-Sieg über Horst Emscher mit 25 :13
Punkten ebenfalls noch gut im Rennen . Alle an¬
deren Mannschaften kommen für den Titel nicht
mehr in Frage . Katernberg (4;2 über Alemannia
Aachen ) und Oberhausen (2 :0 über Rot -Weiß
Essen ) fanden Anschluß ans Mittelfeld . Dagegen ist
Preußen Dellbrück , ein Teilnehmer an der vor¬
jährigen deutschen Fußballmeisterschaft , durch
die 1 :3-Niederlage beim Rheydter Spielverein in
Abstiegsgefahr . Fortuna Düsseldorf sicherte sich
im Spiel gegen Borussia M .-Gladbach mit 4 : 1 ( 1 :1)
erst in der zweiten Halbzeit die beiden Punkte .
Hamborn 07 enttäuschte in Dortmund 20 000 Zu¬
schauer durch schwache Sturmleistungen und zog
gegen Meister Borussia mit 1 :3 (0 :0) den Kürzeren .

Erstdivisionäre setzten sich durch
Arsenal , Fulham , Huddersfield , Manchester Uni¬

ted , Newcastle , Wolverhampton , Sunderland ,
Blackpool und Stoke City von der ersten eng¬
lischen Division , gehören zu den 16 Mannschaften ,
die in der vierten Pokalrunde siegreich geblieben
sind . Bemerkenswert ist , daß von den Mnanschaf -
ten der dritten Division in dieser Runde drei
Vereine siegten , während zwei unentschieden
spielten , unter ihnen Exeter City , das gegen Chel -
sea ein 1 :1 schaffen konnte . Überraschend kommt
die 1 :3-Niederlage von Derby County auf eigenem
Platz gegen Birmingham City . Arsenal , der Cup¬
halter , hatte große Mühe , Northampton Town
(dritte Division ) mit 3 :2 aus dem Rennen zu wer¬
fen .Nothampton verlor nach dem Wechsel einen
Spieler durch Verletzung und mußte sich schließ¬
lich geschlagen geben .

Jean Trevoux Sieger der Sternfahrt
Zum Sieger der 21 . Sternfahrt nach Monte Carlo

ist Jean Trevoux (Frankreich ) auf Delahaye er¬
klärt worden .

'
Trevoux war mit seinem Partner R . Crevetto

von Lissabon aus gestartet und wurde bei den
Zuverlässigkeitsprüfungen in den Straßen von
Monte Carlo mit nur 11,30 Strafpunkten belastet .
Obwohl die offizielle Wertung erst am Montag
bekanntgegeben wird , steht doch jetzt schon fest ,
daß Trevoux Sieger der Gesamtwertung und der
Klasse I der schweren Wagen ist . Er erhält
500 000 Francs (6000 DM ) und den großen Silber¬
pokal Fürst Rainiers von Monaco .

Den zweiten Platz der Gesamtwertung belegte
der portugiesische Graf Demonte Real , der in
Lissabon gestartet war . Dritter wurde der Ire
Cecil Vard , der mit einem Jaguar von Glasgow
kam .

Sieger in der zweiten Klasse , der Wagen mit
einem Zylinderinhalt von 1,1 bis 1,5 Liter , wurde
Robert F . Ellison (Großbritannien ) auf Jowitt , der
in der Gesamtwertung Sechster wurde . In der
Klasse Drei (0,85 bis 1,1 Liter ) waren die Fran¬
zosen Y . Lesur/Pinchinatti auf Simca und in der
Klasse Vier , der Kleinwagen mit weniger als
0,85 Liter Zylinderinhalt , Louis Rosier (Frank¬
reich ) auf Renault erfolgreich .

Petermax Müller ohne Strafpunkte
In einem Telegramm aus Monte Carlo teilte der

bekannte deutsche Spitzenfahrer Petermax Müller
mjt , daß er mit seinem Volkswagen als einziger
deutscher Teilnehmer an der diesjährigen Monte -
Carlo -Fahrt strafpunktfrei geblieben sei und unter
dem hervorragend besetzten internationalen Fah -
rerfeld (307 Starter ) den 50 . Platz einnehme . Auch
die weiteren sechs Volkwagenteams mit fünf
Deutschen und einer französischen Mannschaft
trafen alle am Zielort ein . Sie befanden sich unter
den mit Strafpunkten bedachten 236 Mannschaften .
Mit einer Strafe von 1 Minute (10 Punkte ) wurden
Huschke von Hanstein/Fuhrmann (Volkswagen )
bedacht , weil sie in der letzten schneereichen
Etappe von Bourges nach Monte Carlo einem
anderen Fahrzeug erste Hilfe geleistet hatten . Das
Verhalten der beiden deutschen Fahrer , die ohne
diese Hilfeleistung strafpunktfrei geblieben wä¬
ren , wurde von seiten der ausländischen Teams
hoch anerkannt .

Deutscher Tischtenniserfolg
Ungemein spannend verlief der Tischtennis -

Länderkampf der Herren , den die aus dem neuen
deutschen Meister Walter Than (München ) , Seifert
(Wiesbaden ) und Braun (Wuppertal ) bestehende
deutsche Mannschaft überraschend mit 5 :4 gegen
Österreich (Junst , Bechner , Eckl ) gewann . Die Ent¬
scheidung fiel erst mit der letzten der insgesamt
neun Begegnungen (jeder gegen jeden ) , wobei der
als Ersatz für den verhinderten Exmeister Dieter
Mauritz eingesprungene Wuppertaler Braun gegen
Otto Eckl 21 : 19 , 21 :17 siegte . Mit diesem Sieg
konnte der deutsche Tischtennissport einen großen
Erfolg erringen . Österreich rangiert in der Welt¬
rangliste auf dem vierten Platz .

Die interessanteste Begegnung war die zwischen
Braun und Eckl . Technisch am besten spielten je¬
doch Seifert und Just . Kurt Braun spielte gegen
den am schwierigsten zu nehmenden Österreicher
Edel . Nachdem Braun vorher zweimal verloren
hatte , verstand er es , im Schlußkampf durch Kurz -
Lang -Bälle der zermürbenden Defensivarbeit des
Österreichers die Wirkung zu nehmen .

Die Damenspdele gewann Österreich -glatt mit
5 :0 . Ganz überlegen spielte die Wiener Exwelt¬
meisterin Trude Pritzi , die keiner deutschen
Spielerin einen Satz überließ .

Montag , 29 . Januar 1951

OsUer-ttiebert hotten die erste ßob-Wettmeisterschaft
Am Sonntagvormittag , 9 Uhr , beganen in Alpe

d ‘Huez bei strahlendem Sonnenschein die beiden
entscheidenden Läufe für die Zweierbobwelt
meisterschaft . Im dritten Lauf war .en Olympia¬
sieger Endrich (Schweiz ) und Weltmeister Benham
(USA ) um einige Hundertstel -Sekunden schneller
als der in Führung liegende Ostler . Die Bahn ,
deren Start auf 1995 m Höhe und das Ziel 175 m
tiefer liegt , war bei einem Gefälle bis zu 10“/• und
mit neun schweren Kurven sehr schnell . Im vier¬
ten Lauf gingen alle Mannschaften der Spitzen¬
gruppe auf di» Entscheidung aus . Endrich ver¬
besserte den Bahnrekord für die 1500 m lange
Strecke zunächst auf 1 :17,12 Min . Dann war Welt¬
meister Benham mit 1 :16,76 Min . kurze Zeit Re¬
kordhalter , bis Ostler seine letzte Fahrt beendet
hatte . Für ihn wurden 1 :15,90 Min . gestoppt . Mit
dieser Zeit stand er als neuer Weltmeister fest .

Sofort nach Beendigung des Laufes wurde er
von den 3000 französischen Zuschauern begeistert
gefeiert . Seine Kameraden und die anderen Bob¬
fahrer warfen ihn vor Freude mehrmals in die
Luft .

Mit dem Sieg Ostlers errang Deutschland seine
sechste Weltmeisterschaft im Bobfahren , obwohl
diese erst seit 20 Jahren entschieden wird . Im
Zweierbob zeichneten sich Kilian/Huber 1931 in
Oberhof zum erstenmal in die Siegerliste ein .
In St . Moritz folgte 1938 die Thüringer Mannschaft
Fischer/Thieläcke . Drei weitere Weltmeisterschaf¬
ten wurden im Viererbob errungen . 1931 siegte
der von Hauptmann Zahn geführte Schlitten in
St . Moritz . 1934 und 1935 war die Mannschaft
Kilian in Garmisch -Partenkirchen und St . Moritz
zweimal hintereinander erfolgreich .

Der Bob Amerika kam auf den 2. Platz . An
dritter Stelle endete die Schweizer Mannschaft
Felix Endrich/Wemer Spring . Die weitere Pla¬
cierung : 4 . Berto Gilerduzzi/Vittorio Folonare
(Italien I ) , 5 . Franz Kapus/H . Angst (Schweiz II ) ,
6 . Hans Winkler/Sylvester Wackerle (Deutsch¬
land II ) .

Sämtliche vier Läufe um Sie Viererbob -Welt¬
meisterschaft werden auf Wunsch der amerika¬
nischen Mannschaft am Mittwoch ausgetragen , da
diese bereits am Donnerstag wieder in ihre Hei¬
mat zurückkehren will .

Natürlich herrscht im kleinen deutschen Lager
in Alpe d ’Huez große Freude über Ostlers Titel¬
gewinn . Joachim Hachmann , der Sportwart des
deutschen Bob - und Schlittenverbandes , erklärte
vor Pressevertretern , die deutschen Bobsportler
hofften zuversichtlich , auch bei den nächsten
Weltmeisterschaften dabei zu sein , die anläßlich
der Olympischen Winterspiele in Oslo stattfinden .

Ostler , der nach seinem letzten Lauf von Re¬
portern , Photographen , Rundfunk - und Filmleu¬
ten umringt war , erklärte : „Wir hofften zu ge¬
winnen und sind glücklich über unseren Sieg . Wir
werden auch bei der Viererweltmeisterschaft unser
bestes geben und hoffen , uns gut zu plazieren, “

Der Sieg der Deutschen kam für die in Alpe
d ’Huez anwesenden Fachleute nicht unerwartet .
Ostlers Erfolge bei der Wintersportwoche in Gar¬
misch -Partenkirchen , bei der er alle Vierer - und
Zweierbobrennen gegen starke ausländische Kon¬
kurrenz gewann , machten ihn neben den Ameri¬
kanern und Schweizern zum Favoriten .

Deutsche Studenten gut placiert
Bei der akademischen Wintersportwoche in

Gastein wurde der Staffellauf über 4X8 km aus -
getragen . Die Schweizer Mannschaft zeichnete sich
durch flottes Tempo aus (2 :07,3 Stunden ) und ge¬
wann knapp vor Italien und Jugoslawien . Vierter
wurde Österreich , an fünfter Stelle placierte sich
Deutschland mit 2 :24,18 Stunden .

Das Abfahrtsrennen der Herren (3,5 km ) holte
sich Rubi (Schweiz ) in 2 :57,3 Minuten vor Bader
(Österreich ) Siopaese (Italien ) und Hans Roth
(Deutschland ).

Der Spezial -Sprunglauf , der am Sonntag die I den 25 Teilnehmern fehlten die Österreicher ,
siebentägigen Wettbewerbe abschloß , litt unter Waren am Samstag in St . Moritz die Finnen in
den schlechten Schneeverhältnissen . Beim zwei - Front , so endeten am .Sonntag die Norweger mit
ten .Durchgang auf der Bilgeri - Schanze mußte der Weltmeister Bjoernstad , Olympiasieger Hugstedt
Anlauf verkürzt werden . Der Deutsche Acker ,
der weitenmäßig führte , kam durch seine schlechte
Haltung nur auf den zweiten Platz . 1. Racborrek
(Jugoslawien ) 49 und 43 m , Note 212,5 ; 2 . Acker
(Deutschland ) 49 und 47 m , Note 211,6 ; 3 . Torrid
(Norwegen ) , der als österreichischer Student für
östereich startete , 48 und 41 m , Note 204,5.

Abfahrt : Damen : 1 . Klecker (Österreich ) 2 :51,7
Minuten ; 2. Dr . Hildesuse Gärtner (Deutschland )
3 :00,7 Min . ; 3 . Nagel fÖsterreich ) 3 :08,7 Minuten .
Sechste wurde Helga Gärtner (Deutschland ) mit
3 :21,1 Min .

Horst Jäger Kombinationssieger
Bei den Studenten -Skiweltmeisterschaften

Bad Gastein verbesserte die deutsche Expedition
durch den Sieg Horst Jägers in der nordischen
Kombination ihre Position in der Gesamtwertung
merklich . Jäger siegte mit 433,3 Punkten vor dem
Österreicher Gustl Jamnig (429,4 Punkten ) und
seinem Landsmann , Rudolf Riedel (427,7 Punkte ) .
Die deutschen Studenten errangen im Spezial -Sla¬
lomlauf der Herren gute Plätze in der Spitzen¬
gruppe . I . Jamnig (Österreich ) 86,6 Sek . , 2. Rubi
(Schweiz ) 86,7 Sek ., 3 . Schneider (Österreich ) 86,7
Sek ., 4 . Völkl (Deutschland ) 89,9 Sek ., Roth
(Deutschland ) 91,9 Sek .

Weiler stürzte bei Probesprung
Unter 45 Teilnehmern einer großen internatio¬

nalen Sprungkonkurrenz in St . Moritz holten sich
die beiden Finnen Pietikainen und Kuronen die
ersten beiden Plätze (226,0 bzw . 217 Punkte ) . Pieti¬
kainen sprang 69 und 70 Meter , Kuronen 65 und
69 Meter . Dritter wurde Rian (Norwegen ) vor
Rajala (Finnland ) und Hugstedt (Norwegen ) . Als
erster Schweizer placierte sich Andreas Däscher
an 6. Stelle . Siebenter wurde Bjomstad (Norwe¬
gen ) , Achter Fritz Tschannen (Schweiz ) . Sepp
Weiler (Deutschland ) stürzte beim ersten Sprung
(Probesprung ) und war dadurch nachher beim
zweiten und dritten Sprung stark benachteiligt . Er
erreichte als erster Deutscher den 13. Platz (64
und 62 Meter ) , 18 . wurde Heini Klopfer , 21 . Toni
Brutscher , 23 . Josef Hohenleitner und 24 . Ewald
Roscher .

Die Schweizer Skispringerwoche wurde in Un¬
terwasser vor 4000 Zuschauern fortgesetzt . Unter

und Knudsen auf den drei ersten Plätzen . Der
mit 56 Metern von Birger Ruud gehaltene Schan¬
zenrekord kam nicht in Gefahr . Der Deutsche
Toni Brutscher stand mit 54,5 m den weitesten
Sprung des Tages . Da die Skandinavier und
Schweizer durchweg bessere Haltungsnoten er¬
hielten , endete Brutscher nur auf dem 10 . Platz .
Sepp Weiler stürzte bei Sprüngen von 53,5 und
54 tA und wurde im Gesamtklassement auf den
letzten Platz gesetzt .

Sollander Spitzenklasse
Der Schwede Stig Sollander besiegte beim Her¬

renslalom der internationalen Skiwettkämpfe in
Cortina d’Ampezzo die gesamte Alpine Spitzen¬
klasse . Infolge Neuschnees verschob sich der Start
um zwei Stunden . Die Schweizer und Franzosen
waren auf der von den Läufern selbst getretenen
weichen Piste leicht in Nachteil . Zwischen dem
ersten und letzten der 48 Starter lagen am Schluß
nur sechs Sekunden . 1 . Stig Sollander (Schweden )
111,8 Sek ., 2. Hans Senger (Österreich ) 112 Sek .,
3. Christian Pravda (Österreich ) 113,2 Sek ., 4. Zeno

"Colo (Italien ) 113,6 Sek ., 5 . Georges Schneider
(Schweiz ) 114 Sek ., 7. James Couttet (Frankreich )
115,5 Sek . , 13 . Josef Folger (Deutschland ) 118,9 Sek .

Noch kein Europameister im Eis¬
schnelläufen <

Bei den Europameisterschaften im Eisschnelläu¬
fen , die am Sonntag im Osloer Bislett -Stadion
ohne deutsche Beteiligung beendet wurden , wurde
der Titel noch nicht vergeben . Der nach drei Läu¬
fen in der Punktwertung führende norwegische
Weltrekordmann Hjalmar Andersen stürzte im
abschließenden 10 000-m-Lauf und beschädigte
einen Schlittschuh . Der Vorfall wird auf einen mit
Blitzlicht arbeitenden Photographen zurückgeführt .
Das Schiedsgericht ordnete zunächst an , daß An¬
dersen seinen Lauf wiederholen sollte . Hierbei
lief er mit 17 :28,6 Min . die schnellste Zeit . Der in¬
ternationale Eislaufverband (ISU ) setzte die Ver¬
gebung des Titels jedoch später aus und beschloß ,
an Hand des entwickelten Films festzustellen , ob
Andersen nicht schon vor der Blitzlichtaufnahme
gestürzt war .

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Die guten Leistungen der deutschen Teilnehmer

bei der internationalen Skiwoche in Cortina
d ’Ampezzo wurden in der italienischen Sport¬
presse anerkannt . Der überlegene Sieg Brutschers
im Spezial -Sprunglauf und der gute zweite Platz
von Ossi Reichert im Damen -Slalom werden als
Beweis dafür angesehen , daß der deutsche Ski¬
sport wieder im Kommen ist .

Bundespräsident Prof . Theodor Heuß wurde das
erste Ehrenmitglied des Deutschen Turrierbundes .
Der DTB -Vorsitzende , Oberbürgermeister Kolb
(Frankfurt ) überreichte Prof . Heuß im Haus des
Bundespräsidenten eine pergamentene Ehren¬
urkunde . Walter Kolb erklärte im Namen des
Vorstandes , daß es dem Bundespräsidenten in
erster Linie zu danken sei , daß der DTB wieder
eine Gemeinschaft wurde .

Der britische Boxmeister im Weltergewicht ,
Eddie Thomas , holte sich in Johannesburg durch
einen k . o.-Sieg in der 13. Runde über den süd¬
afrikanischen Meister Pat Patrick auch den Em¬
pire -Titel . Der südafrikanische Leichtgewichtsmei¬
ster G . Dreyer , Olympiasieger 1948, punktete den

ßrökinger Ringer auch auf eigener tHatte geschlagen
5:3-Sieg von ASV Fürth in der Runde um die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft

Am Samstagabend fand in der Turnhalle in
Brötzingen der Rückkampf im Mannschaftsringen
zwischen dem Bad . Meister Sp .V . 98 Brötzingen
und dem ASV Fürth statt . Nachdem der Vor¬
kampf vor 8 Tagen in Fürth der Badische Meister
eine 5 :3 Niederlage hinnehmen mußte , war man
allgemein auf den Rückkampf gespannt . Aber
Fürth konnte aiuch den Rückkampf mit dem glei¬
chen Ergebnis gewinnen . Ein Unentschieden wäre

dem Kampfverlauf gerecht
gewesen . Das 2 :1 Urteil
im Mittelgewicht ent¬
sprach nicht dem Verlauf .
Im Fliegengewicht wurde
Seipel von Zottmaim nach
Punkten besiegt . Im Ban¬
tamgewicht beherrschte
Staib (B) seinen Gegner
Büttner (F ) ständig , sein
3 :0 Punktsieg war nie ge¬
fährdet . Im Federgewicht
war Mi<he .l (B) seinem
Gegner Kilian (F) nicht
gewachsen . Nach 12,42
Min . wurde Kilian Sieger
durch Nackenhebel . Im
Leichtgewicht mußte Held
(B) wie im Vorkampf von

Doch eine Kleinigkeit

Das Mittelgewicht brachte zwischen Schubert
und Truckenbrod den anzuzweifelnden Punktsieg
von Truckenbrod - Fürth . Im Halbschwergewicht
konnte Mürrle (B) über Hauenstein nach 8,20 Min .
einen schönen Sieg durch Armfessel erzwingen .
Im Schwergewicht konnte Broß (B) seinen Vor¬
kampfsieg über Werner nicht wiederholen . Werner
wurde einstimmiger Punktsieger . Mit dem Ge-
stamtsieg von 10 :6 Punkten bleibt Fürth Sieger
und nimmt nunmehr an den weiteren Kämpfen
um die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft teil ,
während Brötzingen ausscheidet .

Beim Rückrundenkampf siegte der Württember -
gische Meister Jahn Göppingen auf eigener Matte
gegen den Ostzonenmeister Norden Berlin mit 5 :3.
Eine besondere Ehrung erfuhr dabei der Göppdn-
ger Georg Fink , denn er stand zum 1000 . Male auf
der Matte .

SG Eckenheim und Heros Dortmund trennten
sich in ihrem ersten Kampf 4 :4

Horn (F ) eine Punktniederlage hinnehmen . Diese
war allerdings sehr knapp , Held sowie Kilian
lieferten einen äußerst interessanten und schönen
Kampf . Schneider (B) gelang ein Punktsieg im
Weltergewicht über Steuerer .

ttur drei Spiele in der Handbatl-Verbandstiga
Waldhof—Leutershausen 6 :6; Birkenau—Neckarau 14:8 Oftersheim—Ketsch 10:4;
Durch die Austragung der süddeutschen Meister¬

schaft im Hallen -Handball mußte die Begegnung
Rot gegen Rintheim abgesetzt werden . Somit
kamen nur drei Spiele zum Austrag , die auf die
Tabellengestaltung wenig Einfluß hatten .

Während der ersten 15
Minuten sah es für Wald¬
hof gegen Leutershausen
keinesfalls nach einer
Punkteteilung aus , denn
die Waldhöfer mußten zu¬
nächst einen 0 :5-Rück -
stand bis zur Pause auf -
holen . Nach Wiederanspiel
kamen sie zwar etwas bes¬
ser ins Spiel , konnten
aber nicht verhindern , daß
die Gäste wiederum mät
4 :6 Toren davonzogen .
Auch dieser Vorsprung
wurde bis kurz vor Spiel¬
ende von Waidhof aufge -

. holt . In letzter Minute
verschoß Klotz noch einen

zugesprochenen 13-Meter und damit kamen die
Waldhofer um eileinen durchaus möglichen Punkte¬
gewinn .

Die Oftersheimer Elf hatte gegen Ketsch einen
schlechten Start . Sie ließ dem Ketscher Sturm zu¬
viel Bewegungsfreiheit und erst als Schmedßer
aufmerksam gedeckt wurde , konnte dem Ketscher
Angriff der Wind aus den Segeln genommen wer¬
den . Oftersheim kam immer besser ins Spiel ,holte die 3 :0-Rüekstand - Führung auf und gestal¬
tete nach einer Umgruppierung in der Fünferreihe
den Angriff durchschlagkräftiger und brachte so
die Ketscher Mannschaft immer mehr auf die Ver¬
liererbahn .

In Birkenau wurde det VfL Neckarau unter
seinem Wert geschlagen . Erst im Verlauf der
zweiten Halbzeit ließ Neckarau nach und mußte
Birkenau die Punkte überlassen .

Rot 18 120 :76 23:3
Waldhof IS 87 :88 20 :10
Ketsch 17 . 86:104 20:14
Rintheim 14 187 :102 19 :9
Oftersheim 13 120 :84 17 :9
Birkenau 14 138 :109 16 :10
Leutershausen 14 114 :108 15 :13
St . Leon 11 79 :78 11 :11
Mühlburg 12 84 :104 8 :10
Neckarau 16 88 :148 6 :26
Beiertheim 13 60 :188 5 :21
Weinheim 12 69:101 4 :20

Oßweil
süddeutscher Hallenhandballmeister

Die süddeutsche Hallenhandballmeisterschaft
gewann Oßweil (Württemberg ) mit fünf Pünkten
vor dem Titelverteidiger Grünweiß Frankfurt
(vier Punkte ) , TSV Rot « ) und VfL München (0) .
Die einzelnen Spiele : VfL München — TSV Rot
2 :3 , VfL München — Grün weiß Frankfurt 5 :7,
TSV Rot — VfL Oßweil 2 :8, VfL München gegen
VfL Oßweil 4 :9 , TSV Rot — Grünweiß Frank¬
furt — 6 :6, Oßweil — Grünweiß Frankfurt 4 :4.
Das Spiel i VfL Oßweil — Grünweiß Frankfurt
endete zunächst mit 4 :3 für die Frankfurter ,
wurde jedoch nach einem vom Schiedsgericht an¬
erkannten Protest der Württemberger wegen
Schiedsrichterfehlers wiederholt .

FC Saarbrücken wird am 11 . Februar in Genf
der Trainingspartner der Schweizer Fußballnatio¬
nalmannschaft für das Länderspiel gegen Spa¬
nien sein .

Das deutsche Damendoppel Dietz -Hamel/Heidt -
tnann unterlag bei den skandinavischen Hallen¬
tennismeisterschaften in Helsinki im Kampf um
den dritten Platz gegen Edgren/Gulbrandsson
(Schweden ) mit 2 :6 , 4 :6. Der Rheydter Hermann
kam in der Trostrunde des Herreneinzel gegen
Karviala (Finnland ) mit 6 :0, 6 :4 eine Runde weiter .

englischen Meister Billy Thompson in zehn Run¬
den aus .

Der engl . Mittelgewichtsmeister Turpin siegte
in Birmingham in einem auf zehn Runden ange¬
setzten Treffen gegen den spanischen Meister
Eduardo Lopez bereits in der ersten Runde durch
k .o. Gleich zu Beginn des Kampfes nagelte der
Neger den Spanier in einer Ecke fest und schickte
ihn mit einer Serie von schweren linken und
rechten Kopfhaken zu Boden .

Die britische oberste Sportbehörde hat die Ge¬
nehmigung für einen Kampf zwischen den beiden
Schwergewichtlern Stephan Olek (Frankreich )
und Tommy Farr (England ) ohne nähere Begrün¬
dung abgelehnt . Das Treffen war bereits fest
für Rhonda (Wales ) abgeschlossen . F_arr wurde
zuletzt von Lloyd Marshall eindeutig geschlagen ,
versucht jedoch nach wie vor , noch einmal zur
ersten Reihe der Schwergewichtler vorzustoßen .

Oma ist bankrott . Der Rechtsanwalt des ameri¬
kanischen Schwergewichtlers Lee Oma erklärte
in Buffalo (New York ) , er beabsichtige , noch in
dieser Woche eine Bankrotterklärung für den
Boxer einzureiehen . Oma wurde nach seiner
Niederlage gegen Ezzard Charles am 12. Januar
von seiner früheren Frau auf Unterhaltskosten
für sich und ihren sechsjährigen Sohn in Höhe
eines Drittels seiner damaligen Börse von 9465
Dollar verklagt . •

Die Wanemaker -Meile (1809 Meter ) , einer der
Höhepunkte der amerikanischen Hallen - Leicht -
athletik -Saison , wurde in New York von Don
Getarman (Wisconsin ) in der guten Zeit von 4 :07,5
Minuten vor dem New Yorker Fred Wilt gewon -

Emen klaren Sieg errang der Brötzinger
Staib (am Boden) gegen den Fürther Büttner .

Überraschung in der Wasserballrunde
Auf dem Spielplan der Wasserball - Winterrunde

standen in der vergangenen Woche die beiden
Spiele des 1. BSCsPforzheim gegen die I . und II .
Mannschaft des KTV 1846. Das Heimspiel der
Pforzheimer gegen die KTV I . begann wenig ver¬
heißungsvoll für die mit Reu ; Zorn , Claus ; Schuh¬
macher ünd Schmidt antretenden Gastgeber ,
denn beim Wechsel hieß es 7 :2 für die Karls¬
ruher , die eine überraschend gute Partie lieferten .
Im zweiten Durchgang schossen die Pforzheimer
7 Tore und kamen so zu einem glücklichen , dem
Spielverlauf nach nicht gerechten , 9 :7-Sieg . Ein
überraschendes Ergebnis brächte das Spiel KTV
46 II . gegen Pforzheim , das im Vierordtbad mit
7 :7 unentschieden endete . Die Gäste fanden sich
jedoch mit dem größeren Spielfeld in Karlsruhe
nicht zurecht und lagen schon beim Wechsel mit
2 :4 im Rückstand . Dann mußte der KTV die Füh¬
rung an die mächtig aufdrehenden Pforzheimer
abgeben und erreichte erst in der letzten Minute
noch den Gleichstand .

Die nächsten Spiele : Montag , 20 Uhr , KTV 46 I.
gegen KTV 46 II . im Vierordtbad ; Dienstag , 20 .30
Uhr , 1 . BSC Pforzheim gegen KSN 1099 II . in
Pforzheim . C.B.

Uni Freiburg gewann auf dem Feldiberg den
Skiwettkampf zwischen den Universitäten Basel ,
Grenoble und Freiburg vor den Schweizer und
französischen Studenten . Den Abfahrtslauf ge¬
wann Speicher (Freiburg ) , im 8,5 km Langlauf
siegte Naef (Basel ) und Boniface (Grenoble ) ge¬
wann im Torlauf . Sieger in der Alpinen Kombi¬
nation wurde der Freiburger Speicher vor seinem
französischen Kollegen Boniface .

Hannelore Franke kam beim internationalen
Vierpistenrennen in Villars , zu einem klaren
Siege im Riesenslalom . Die Deutsche siegte auf
der etwa zwei Kilometer langen Strecke mit rund
500 m Höhendifferenz in 2 :09,2 Minuten mit sechs
Zehntelsekunde Vorsprung vor der einheimischen
Olivia Ausoni . Hinter Murielle Lip (Frankreich ) ,
die in 2 :11,4 Minuten Dritte wurde , kam die All¬
gäuerin Evi Lang (Oberjoch ) in 2 :14,1 Minuten auf
den fünften Platz . Beim Herrenlauf (2,5 km — 580
Meter Höhendifferenz ) verfehlte der Favorit Guy
de Hürtas (Frankreich ) eines der 40 Tore und gab
auf . Rene Rey (Schweiz ) siegte schließlich in 2 :15,0
Minuten vor R . Geier (Österreich ) , den beiden
Norwegern S . Johanssen und Eriksen .

Die „Tour de France “, das schwerste Radrennen
der Welt , wird in diesem Jahre zum erstenmal seit
ihrem 48jährigen Bestehen nicht in Paris , sondern
in Metz am 4. Juli gestartet .

Beim internationalen Schachturnier in Bever -
wijk (Holland ) machte der einzige deutsche Teil¬
nehmer , Georg Kieninger Remis gegen den Fran¬
zosen Nicolas Rossollmo und sicherte sich damit
eine Teilung des dritten und vierten Platzes Im
Gesamtklassement zusammen mit dem Holländer
Haje Kramer . Sieger wurde der Argentinier Her -
man Pilnik mit * 6‘/i Punkten vor dem Belgier
de Galway mit 6 Punkten . Den 3 . u . 4. Platz teilten
Kieninger und Kramer mit je 51/! Punkten vor
Poulsen (Dänemark ) und Rossolimo (Frankreich ) ,
die beide je 5 Punkte hatten .

Alex Jany brach bei den Meisterschaften von
Neusüdwales in Sydney mit seinem Sieg im 100-
Yards -Freistil den australischen Rekord von 59,6
Sekunden und stellte mit einer Zeit von 59,0 Se¬
kunden eine neue Höchstleistung auf . Der 15jäh-
rige Barry Darke (Australien ) unterbot zwei
australische Rekorde über 500 m und 1000 m , die
noch von Nakama (USA ) und Arne Borg (Schwe¬
den ) stammten .

Maria Isakowa , die Weltmeisterin im Eisschnell¬
läufen , gewann in Moskau erneut die Sowjet -
Meisterschaft . Sie siegte in allen vier Rennen und
egalisierte dabei über 1000 m mit 1 :41,2 Min . den
Landesrekord . Den Titel bei den Männern gewann
Wladimir Proscheine .

Skandinavische Hallentennis - Meisterschaften .
Tuckey/Susan Partridge (Großbritannien ) sicher¬
en sich den Sieg im Damendoppel der skandina¬
vischen Hallentennismeisterschaften in Helsinki
gegen Laila Schon - Nielsen (Norwegen ) / Milly
Nielsen (Dänemark ) mit 6 :8 , 6 :2 , 6 :3. Im Kampf
um den dritten Platz unterlagen die deutschen
Vertreterinnen Tilde Dietz/Uschi Heidtmann den
Schwedinnen Gun Edgren und Birgit Sanden mit
2 :6 , 4 :6 . Im Finale des Herrendoppel werden die
Schweden Torsten Johansson/Nils Rohlsson gegen
ihre Landsleute Aka Eliaesson/Boerje Fornstedt
spielen .

Der deutsche Bundesturntag : fändet am 28 . Ja¬
nuar in den Tiergarten - Festsälen in Berlin statt .
Auf der Tagesordnung stehen Ansprache und
grundlegende Ausführungen über turnerische
Tagesfragen des ersten Vorsitzenden Oberbürger¬
meister Dr . Kolb (Frankfurt ) . Weiterhin bilden
die Jahresberichte und die Neuwahl die wichtig¬
sten Punkte .

Nummer 24

% Badische Amateurliga :

Neureut an der Tabellenspitze
FC Neureut 15 33 :17 22 :8
FC Kirrlach 16 44 :19 28 :10
ASV Hagsfeld 14 38 :16 19 :9
Alem . Eggenstein 16 36 :28 19 :13
Phönix Durmersheim 16 38 :33 19 :13
FV Odenheim 15 33 :30 17 :13
FV Wiesental 16 < 34 :40 17 :15
VfB Knielingen 14 35 :25 14 :14
FV Weingarten 14 19 :21 14 :14
SV Blankenloch 15 25 :34 12 :18
Germania Forst 15 27 :47 12 :18
Germania Karlsdorf 16 27 :31 11 :21
FV Hochstetten 15 25 :46 8 :22
FC Grünwinkel 15 21 :48 6 :24
In der Staffel 2 der II . Amateurliga hat sich

das Trio , FC Neureut , FC Kirrlach und ASV
Hagsfeld deutlich von der Verfolgergruppe ab¬
gesetzt und man darf auch annehmen , daß di« ,
Meisterschaftsfrage zwischen diesen drei Vereinen
entschieden wjfd . In Neureut erspielte sich die
Platzelf durch Tore von Karch (2) und Feder -
lechner einen sicheren 3 :0-Vorsprung , der in den
letzten 10 Minuten noch gefährdet wurde . Nach¬
dem Brunn einen Elfmeter für Neureut verschos¬
sen hatte , gelang den Gästen durch zwei Treffer
von Fürniß in der 80 . und 83 : Minute eine Ver¬
kürzung des Standes , doch Neureuts Abwehr ver¬
eitelte die weiteren Bemühungoen um Erreichen
des Ausgleichstreffers .

Die wichtigste Begegnung fand in Odenneim
statt , wo die einheimische Mannschaft in dem FC
Kirrlach auf einen ebenbürtigen Gegner traf . Der
Kampf verlief von der ersten bis zur letzten
Minute sehr spannend und endete mit einer 2 :2-
Punkteteilung . Hollarth erzielte nach gutem Start
der Kirrlacher in der 8 . Minute das erste Tor und
bis zum Wechsel behielten die Gäste auch diesen
Vorsprung , obwohl der FV Odenheim langsam
das Kommando übernahm . In der 75. Minute schoß
Kästel den Ausgleich , aber fünf Minuten später
lag der FC Kirrlach durch einen Treffer von
Stassen erneut in Front . Im Anschluß an ein Ge¬
dränge fiel in der 83 . Minute durch Jäger der ver¬
diente Ausgleich .

Phönix Durmersheim fiel durch eine 1 ^ -Nieder¬
lage in Wiesental in der Tabelle zurück . Die Elf :
enttäuschte spielerisch keineswegs , blieb aber im ’| Bi
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Angriff ohne Entschlußkraft . Nach einem 0 :0-Fau - _
senstand überwanden Wiesentals Stürmer Renner :
und Schaudt zweimal den Torwart der Gäste , ehe '
die Durmersheimer zum einzigen Gegentor kamen . :
Eine Viertelstunde vor Schluß erhöhte Hatzier ;
nach Vorlage von Herberger das Resultat auf 3 :1. J
Die Einheimischen zeigten eine ausgezeichnete t.
Leistung und lieferten das beste Spiel im bisheri - ;
gen Verlauf der Runde . j

Weit von der Form der Vorsaison entfernt ist j
der VfB Knielingen , der aiuch in Forst nicht be - ;
stehen konnte und 1 :2 unterlag . Ohne Zusammen¬
hang handelte vor allem die Stürmerreihe , die '
manche günstige Gelegenheit vergab . Als die
Förster Germanen 2 :0 führten , versuchte die Elf u
zwar mit Macht , einen Umschwung herbeizufüh - h
ren , aber ein Treffer Eissenbeissers blieb der
einzige Erfolg einer bis zum Ende anhaltenden '
Feldüberlegenheit . Bester Mann der Knielinger
war Beehtold , der als Mittelläufer und später als
Mittelstürmer verständnisvoll spielte .

Einen guten Eindruck hinterließ der FV Wein¬
garten in Karlsdorf . Technisch und im Zusam¬
menspiel war die Mannschaft die bessere Partie "
und die Germanen konnten mit der knappen 0 : 1- "

Niederlage noch zufrieden sein . Windbühl schoß
in der 12. Minute das entscheidende Tor . Einen
höheren Rückstand verhinderte die gut deckende
Abwehr Forsts , in der der Stopper Westerfelder
eine vorzügliche Leistung bot .
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Frankonia Khe. übernahm die Führung
Frankonia Karlsruhe 13 26 :15 19 :7
Südstern Karlsruhe 14 35 :19 19 :9
FV Ettlingen 15 29 :23 19 :11
Spvgg Dillweißenstein 13 41 :22 17 :9
VfB Grötzingen 16 27:29 17:15 -
FG Rüppurr 13 36 :24 16 :10
ü?pvgg Söllingen 15 33 :28 16 :14
Viktoria Berghausen 16 24 :34 16 :16
Spvgg Durlach -Aue 12 26 :15 ■ 13 :11
FV Niefern 13 29 :28 13 :13
FV Göbrichen 14 24 :36 11 :17
SV Königsbach 14 24 :27 10 :18
FV 08 Mühlacker 14 21 :37 10 :18
1. FC Ispringen 13 22 :28 9 :17
1. FC Ersingen 15 9 :41 5 :25>
Durch den unerwarteten Punktverlust von Süo
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stern Karlsruhe gelang es den Frankonen die
Tabellenführung zu übernehmen , da die Elf gegen
den FV Ettlingen mit 4 : 1 klar die Oberhand
behielt . Die Gäste spielten ohne Zusammenhang ^
und erreichten nicht die orm der letzten Wochen . :
Ein Treffer von Schneider brachte ihnen zwa ^ <
bald nach Beginn die Führung , doch im weiteren
Verlauf übernahm Frankonia das Kommando und
steuerte durch Tore von Furtwängler (3) und Ho .
del einem ungefährdeten Erfolg entgegen . In - ders l troi
zeitweise ziemlich harten Begegnung wurde der ?
Frankoniaspieler Philipp nach der Pause vom
Platz gestellt .

Die in der Rangliste verhältnismäßig günstig ;stehende Spvgg Dillweißenstein brachte das
Kunststück fertig , den bisherigen Spitzenreiter
Südstern in Karlsruhe zu schlagen . Dillweißen¬
steins bald erreichter I :0-Vorsprung wurde durch :
Weißbrod und Krell in eine 2 : 1-Führung der
Karlsruher umgewandelt , aber es zeigte sich bald ,daß die einheimische Mannschaft nicht in bester
Verfassung war und reichlich zerfähren spielte .
Nach dem Ausgleichstor leistete sich der Torwart
von Südstem einen Schnitzer , der die Partie zu¬
gunsten der Gäste entschied .

In Ersingen gelang dem FV 08 Mühlacker end¬
lich wieder einmal ein doppelter Punktgewinn Mit
l :o fiel das Resultat knapp aus , doch es genügte .:
zum Anschluß an die Mittelgruppe der Tabelle .
Glücklich war der Erfolg deshalb , weil der einzigeTreffer in der 20 . Minute durch Vogel aus Abseits¬
stellung erzielt wurde . Die Platzelf war im Feld¬
spiel keineswegs unterlegen , wirkte jedoch im
gegnerischen Strafraum zu unentschlossen .

Zwei Platzverweise ereigneten sieh im Treffen
VfB Grötzingen gegen FV Göbrichen . Nach tor -
loser erster Spielhälfte beherrschten die Grotzin -
ger nach dem Wechsel deutlich das Feld und er¬
rangen durch Tore von eHim (2) , Dopf und Petzold
einen 4 :0-Sieg , der in Anbetracht der zahlreichen
Lattenschüsse noch höher hätte ausfallen können .
Zwei Spieler der Gäste wurden in dieser Periode
vom Platz gestellt .

Der Kampf Spvgg Söllingen — Viktoria Berg «:
hausen verlief sehr wechselvoll und wurde erst in :
der 90. Minute entschieden . Berghausens Angriff ?’
stellte durch schnelle Angriffe bis zur 45. Minute ;
eine 2 :0-Führung her die später durch Dehrn und .
Schuch ausgeglichen wurde . Nach erneutem Vor -:
sprung der Gäste erreichte Schuch den 3 :3- Gleich - '
stand und in der letzten Minute entschied ein ;
harter Faulelfmeter , den Schneider unhaltbar :
verwandelte , über Sieg und Punkte für die
Söllinger .

Das ’ Spiel FV Niefem — SV Königsbach konnte ^
wegen der schlechten Platzverhältnisse nicht aus «=|
getragen werden .
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Kanadier in Deutschland ungeschlagen
Mit einem knappen 5 :4 (2 : 1 , 2 :3, 0 : 1)-Sieg über '

Preußen Krefeld beendet/e die kanadische Eis¬
hockeymannschaft Lethbridge Maple Leafs im
Kölder Eisstadion ihre Deutschland -Tournee ohne j
Niederlage . Die Gäste erfochten in sieben Spielen 5
sechs Siege und mußten sich in Krefeld mit einem, :;
6 :6-Unentschieden begnügen . Das Unentschieden ;;
in Krefeld hatte 8000 Zuschauer in Köln angelockt -;
Die Kanadier gingen dieses Mal voll aus si
heraus und zeigten die besseren Einzelleistungen -’
Dagegen klappte bei Krefeld die Mannschafts¬
arbeit besser . Nach einem fairen ersten Drittel
zogen die Preußen im zweiten Abschnitt über¬
raschend auf 4 :2 davon . In dem härter werdenden
Treffen glückte den Gästen der Ausgleich . Die
Entscheidung fiel drei Minuten vor Schluß .
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Die unteren Fußballklassen
A-Klasse, Staffel 1: Wöschbach — Graben 1 :1 ,Leopoldshafen — Kleinsteinbach 3 :2, Germania

fjeureut — Linkenheim 1 :0 , Rußheim — Fried -
richstal 5 :1, Jöhlingen — Wolfartsweier 4 :1 , VfB
Südstadt — ASV Durlach lb 1 :15 . Das Spiel Wös¬
singen — FC Karlsruhe -West fiel aus

Graben
Bußheim
Spöck
Friedrichstal
Leopoldshafen
Kleinsteinbadi
jöhlingen
FC Khe.-West
Linkenheim
Wöschbach
FV Wössingen
Wolfartsweier
Germ. Neureut
VfB Südst . Khe.
ASV Duxl . lb a .K. 13
Staffel S : Vffi

12 28 :9 22 :213 39 :16 21 :513 35 :24 15 :1113 25 :23 15 :1113 32 :24 14 :1212 32 :25 13 :1113 19 :21 13 :1312 23 :21 11 :1312 19 :24 10 :1413 19 :30 10 :1611 26 :34 9 :1315 25 :46 9 :2113 22 :30 8 :1811 14 :34 6 :16
1. 13 66 :9 19 :7
Ittersbach — Spfr . Forchheim

Spessart 3 :0,Forchheim
Pfaffenrot — Stupferich 3 :4, FrTFV Malsch 0 : 1 , Alemannia Rüppurr

gegen Neuburgweier 2 :5, TuS Beiertheim
Karlsruhe 3 :1.

— FC 21
Spfr. Forchheirr 14 64 :9 28 :0
VfR Ittersbach 14 61 :17 26 :2SV Mörsch 14 53 :16 22 :6Bruchhausen 14 41 :24 19 :9
FV Malsch 14 37 :23 17 :11
TuS Beiertheim 14 30 :26 15 :13Busenbach 13 25 :27 14 :12FrT Forchheim 11 21 :20 11 :11
FC 21 Karlsruhe 14 18 :28 10 :18
FV Bulach 13 22 :35 9 :17
Spesart 14 21 :63 8 :20Pfaffenrot 12 23 :33 7 :17
Alemannia Rüppurr 14 23 :60 . 6 :22
Stupferich 14 13 :45 6 :22
Neuburgweier 13 20 :46 4 :22
B-Klasse, Staffel 1: Polizeisportverein Karlsruhe

gegen Nordstern Rintheim 0 :3, FC Baden — ASV
Agon 0 :2 , Fortuna Kirdifeld — Freie SSV Karls¬
ruhe 1 :0, Büchig — Karlsruhe -Ost kampflos für
Büchig . Das Spiel Olympia/Hertha — ASV Dur¬
lach Amateurelf fiel aus.

Liedolsheim 11 25 :8 19 :3
Olympia/Hertha 11 28 :14 17 :5
ASV Agon 12 37 :18 18 :8Fortuna Kirchfeld 12 17 :17 14 :10
Büchig 12 18 :29 13 :11
ASV Durlach Amat. 11 36 :17 12 :10
Nordstern Rintheim 12 20 :26 11 :13
Fr SSV Karlsruhe 12 14 :19 10 :14~ FC Baden Khe. 12 24 :38 9 :15Polizei SV Karlsruhe 12 9 :23 8 :16
TSV Weingarten 1.1 11 :22 7 :15
FC Karlsruhe -Ost 12 12 :20 4 :20
Staffel 2 : ASV Grünwettersbach — Mutschel¬

bach 3 : 1, Hohenwettersbach — Spinnerei Ettlin¬
gen 5 :2, Herrenalb — Reichenbach 1 :1, Etzenrot
gegen Busenbach 1 b 3 :1 , Langensteinbach gegenPhönix Grünwettersbach 2 :2 (Privatspiel) , Auer¬
bach — Weiler ausgefallen .

Herrenalb 12 39 :18 19 :5Langensteinbach 11 45 :13 18 :4Hohenwettersbach 11 31 :15 17 :5Phönix Grünwettersb . 10 14 :8 15 :5Reichenbach 12 31 :19 15 :9Palmbach 10 24 :16 • 13 :7Weiler 11 19 :19 12 :10
ASV Grünwettersbach 13 22 :42 11 :15Etzenrot 10 18 :19 8 :12
Spielberg 11 20 :23 8 :14
Spinnerei Ettlingen 12 26 :35 5 :19Mutschelbach 13 21 :44 5 :21Auerbach 12 7 :46 2 :22
Busenbach lb a. K. 14 24 :41 10 :18
Staffel 3 : Schöllbronn— Ettlingenweier 5 :0 , FVHardeck — FrT Mörsch 0 :4, VfB Mühlburg Ama¬teurelf — Völkersbach 8 :0, TuS Ettlingen — FV

los für Bulach.
FrT Bulach 13 52 :12 24 :2
TSV Bulach 12 44 :9 23 :1
VfB Mühlburg Amat. 12 59 :11 17 :7FrT Mörsch 12 28 :21 14 :10
TuS Ettlingen 9 43 :17 12 :6Schöllbronn 12 35 :21 11 :13Völkersbach 12 21 :29 11 :13
FV Hardeck 13 23 :33 10 :16
Ettlingenweier 11 24 :36 9 :13Oberweier 10 12 :55 3 :17
ASV Malsch 11 12 :45 2 :20Sulzbach 11 11 :75 2 :20
FV Malsch lb a. K. 13 23 :50 8 :18

Die unteren Handballklassen
In der Bezirksklasse Staffel 3 konnte Bretten

nach seinem 12 :5-Sieg über Daxlanden seine
Spitzenstellung ausbauen . Mühlacker konnte sichtrotz Platzvorteil gegen Bulach nicht behauptenund mußte den Gästen mit 2 :5 Toren die Punkteüberlassen. Die Turnerschaft Pforzheim konnte
«ich gegen Blankenloch nicht behaupten undmußte sich mit 7 : 10 Toren geschlagen bekennen .Knapp mit 12 :10 Toren siegte Ettlingen gegenGrünwinkel. Die Freie Spiel und SportvereinigungKarlsruhe trennte sich mit Ispringen 4 :4 , während
sich der KTV 46 auch gegen Linkenheim mit 6 :10
Toren geschlagen bekennen mußte .

Bretten 14 174 :164 28 :0Daxlanden . 15 150 :89 24 :6Ettlingen 15 131 :79 23 :7Linkenheim 14 133 :98 18 :10Blankenloch 13 110 :108 16 :10Bulach 13 77 :75 13 :13
TS Durlach 12 62 :69 12 :12FrSSV Karlsruhe 14 82 :118 11 .-17Tschft. Pforzheim 14 91 :111 11 :17Grünwinkel 13 94 :121 9 :17Mühlacker 13 60 :98 7:29Ispringen 13 73 :116 4 :22KTV 13 56 :147 0 :26

ind j
nr-~ .

Die Staffel 4 war nicht ohne Sensation geblieben ,denn der Tabellenführer Odenheim mußte beimTabellenvorletzten Spöck eine knappe , aber ver¬diente 2 :1-Nlederlage einstedcen . Neuthard kamin östringen zu einem 3 :5-Erfolg , und Kronausetzte sich über die Kirrlacher Hürde mit 4 :5Toren erfolgreich hinweg . Forst verlor in Bü¬chenau mit 8 :5 Toren .
Odenheim 12 89 :41 20
Kronau 11 71 :40 17
Bruchsal 11 77 :70 16
Neuthard 12 86:80 16
Forst 12 68 :69 12
Philippsburg 10 67 :57 11
Kirrlach 11 58 :66 9
Oberhausen 12 60 :70 7
Spöck 12 66 :90 7
Büchenau 12 76 :108 6
östringen 11 47 :79 5

. In der Kreisklasse A holte sich Knielingen nacheiner überzeugenden Stürmerleistung gegen Fried¬
richstal mit 11 :6 die Punkte, während Rüppurr
Segen Malsch knapp mit 6 :8 Toren unterlag.

Im Darmstädter Hochschulstadion fanden die
Kundenspiele zur Deutschen Hcxhschuimeister-
*chaft im Fußball und Handball zwischen den
Technischen HochschulenDarmstadt und Karlsruhe
®tatt . Im Handball erspielten sich die Karlsruher
Studenten mit 13:8 einen verdienten Sieg. Gipperwar mit vier Treffern erfolgreichster Torschütze .
Nicht so erfolgreich war die Fußballmannschaftö'sr Techn. Hochschule Karlsruhe , die 0:2 unterlag.

Wimbledonmeister Patty ist von der Ranglisteüer US -Tennisspieler 1950 gestrichen worden , daer nicht genug erstklassiges Tennis gespielt habe ,üm als Dritter berücksichtigt zu werden . 1. ArtLarsen, 2 . Herb Flamr 3. Ted Schroeder ; 4. Gard -
JJSr Mulloy, 5. Bill Talbert , 6. Dick Savitt, 7 EarlCochell , 3. Vic Seixas , 9 . Tom Brown jr ., 10 Sam
Match.

Karlsruher Stadtrat praktisch unverändert
Noch geringere Wahlbeteiligung als im November - SPD verlor an Boden - DVP gewann neue Stimmen - DG/BHE und Wählergemein -

schafl der Heimatvertriebenen werden mit je einem Kandidaten im Stadtrat vertreten sein
In Karlsruhe nichts Neues

Die zweiten Gemeinderatswahlen seit Kriegs¬
ende — Stadtratswahlen heißen sie in Karls¬
ruhe — sind zu Ende . Noch nicht zu Ende
allerdings ist die Auswertung und Auszählung
der Stimmen allüberall im Lande. Weil das
Kumulieren und Panaschieren eine erhebliche
Verzögerung beim Zählen mit sich bringt , ist
in der vergangenen Nacht lediglich das Ergeb¬
nis der einzelnen Gemeinden festgestellt wor¬
den. Additionen auf höherer Ebene — also
etwa von den Landratsämtern — haben noch
nicht stattgefunden.

Der beherrschende Eindrude dieser Stadt¬
ratswahlen in Karlsruhe ist : Die Bevölkerung
hat an diesen Wahlen wenig Interesse gezeigt .
Schon der Besuch der Wahlversammlungen in
den vergangenen zwei Wochen hat das be¬
wiesen. Lediglich die beiden großen Ver¬
anstaltungen der SPD und der CDU in der
Stadthalle waren leidlich besucht .

Mit der Wahlbeteiligung bei diesen Wahlen
wurde jetzt in Karlsruhe ein neuer Tiefen¬
rekord aufgestellt. Bei den Landtagswahlen
im November hat sich die Wahlmüdigkeit der
Karlsruher mit 42 °/o Wahlbeteiligung zum
erstenmal gezeigt . Diesmal war das politische
Interesse noch geringer, meßbar nur mit 1 %.
Es ist hier nicht der Ort, die Gründe dieses
mangelnden Interesses zu untersuchen: aller¬
dings kann wenigstens andeutungsweise ge¬
sagt werden, daß sowohl die unsichere all¬
gemeinpolitische Lage eine Rolle spielt, als
iiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

Kurz nach 1 Uhr nachts wurde in Karlsruhe
das endgültige vorläufige Wahlergebnis ein¬
schließlich der Mandatsverteilung bekannt, wie
es nebenstehend wiedergegeben ist. Dem Wahl¬
amt gebührt für diese hervorragende Leistung
höchste Anerkennung. Bei der endgültigen
Sitzverteilung besteht die Möglichkeit , daß ent¬
weder die SPD oder DVP zugunsten der CDU
einen Sitz abgeben muß.
iiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiimmiiiiiiimiimiiimimiiiiuimmiiiiitmiiuiiii

auch die Tatsache, daß nun innerhalb weniger
Monate schon zum drittenmal zur Wahl ge¬
rufen wurde.

Eine gewisse Rolle mag freilich auch das
umständliche Wahlverfahren spielen . Viele
Leute wußten mit dem Ungetüm von sieben
aneineindergereihten Stimmzetteln nichts an¬
zufangen. Als sie dann noch das Kumulieren
und Panaschieren sich verständlich zu machen
versuchten, war es um ihre Wahlfreudigkeit
geschehen. So trägt , meinen wir , diese gutge¬
meinte und im Grundsatz , auch sehr zu be¬
grüßende Wahlform zweifellos mit Schuld dar¬
an, daß viele den Weg zur Wahlurne nicht
gegangen sind.

Der Wahltag verlief in Karlsruhe übrigens
ohne alle Zwischenfälle. Eine Novität hatte
diese Wahl insofern gebracht, als verschiedene
Parteien dazu übergegangen sind, ihre Wahl¬
plakate in drei bis vier Meter Höhe in Zweige
von Bäumen zu hängen, damit die Gegner es
mit dem Aforeißen der Plakate nicht so leicht
hatten . Bis zum Mittag war die Wahlbeteili¬
gung außerordentlich schlecht; sie betrug ca.
6 Proz. in der Innenstadt , 8—10 Proz. in den
Vororten. Erst am Nachmittag wurde dann der
Zustrom zu den Wahllokalen lebhafter.Jetzt , da diese Zeilen geschrieben werden,ist Mitternacht schon vorbei, ohne daß natür¬
lich (Jas endgültige, aus den Gesamtstimmen
errechnete Ergebnis schon vorliegen könnte.Das Karlsruher Wahlamt hat — wir müssen

ihm das bescheinigen — ausgezeichnet gear¬
beitet ; aber uns diese letzten Stimmen noch
für die Montagausgabe zu liefern, das wäre
doch zuviel ve'rlangt gewesen. Immerhin sind
soeben die Zahlen der abgegebenen Wahl¬
zettel bekannt geworden, so daß es durchaus
möglich ist, jetzt schon eine — wenn auch vor¬
sichtige — Analyse dieser jetzigen Wahl zu
geben.

Als bedeutsamstes Ergebnis muß dabei die
Tatsache vermerkt werden , daß die neu hinzu¬
gekommenen Wählergemeinschaften den Be¬
stand der drei großen Parteien kaum beein¬
trächtigen konnten . Lediglich die SPD hat —
bei einem Vergleich' mit dem Ergebnis der
Landtagswahlen im November 1950 — Einbu¬
ßen erlitten : Damals erhielt sie noch 41,5 Pro¬
zent der gültigen Stimmen, jetzt beträgt der
Anteil der für sie abgegebenen Wahlzettel
80,19 Prozent . Bei der - CDU hat sich praktisch
nichts geändert , und die DVP hat mit 19,48

Das vorläufige Endergebnis
Wahlberechtigte; 143 151
Abgegebene Wahlzettel: 58 806
Davon ungültig : 1706

Wahlzettel Stimmen Sitze
28. 1. 1951

Stadtrats-
Wahl 1947

CDU 15 534 366 722 7 27,12 (28,79)
SPD 20 036 475 784 9 35,19 (41,99)
DVP 11115 263 318 5 19,48 (19,16)
KPD 3 163 75 315 1 5,57 , ( 8,35)
DG/BHE 3 307 78 535 1 5,81 ( — )
FSU 573 14 105 — 1,04 ( — )
WdH 3 372 78 339 1 5,70 • ( ~ )

41,03% (54,19 im Jahre 1947 )

Stimmenanteil in Prozenten
Landtags -
Wahl 1950

(27 .51)
(41 .52)
(15,15 )
( 5,40)
(10,36)
( — )
( - )

Die Einzelergebnisse in den Stadtteilen
•

Stadtteil
Wahl¬
bezirk

Wahl¬
berechtigt

Abgegebene
Wahlzettel Ungültig

CDU SPD DVP KPD
DG

BHE FSU WdH

Ostl . Innenstadt . . • • 1 - 5 11346 2551 88 605 908 400 303 144 16 87
Westl . Innenstadt . • • 6 - 10 7 752 3065 105 930 633 763 136 277 40 181
Südstadt . . . . • • 11 - 19 13 388 5193 140 1582 1861 660 334 270 49 197
Südweststadt . . • •

20 291
95 - 98 )

17 304 7048 171 2252 1582 1860 158 536 51 439
Weststadt . . . . • • 30 - 42 21 327 8532 167 2415 2064 2187 256 683 1* 6 634
Mühlburg . . . . • • • 43 - 48 9148 3499 69 925 1298 588 183 207 32 197
Albsiedlung . . . * * • • 49 1778 744 15 197 271 128 45 54 14 20Oststadt . . . . • • 50 - 58 13 380 5615 215 1452 2103 772 317 304 49 384
Grünwinkel . . • • 59 - 60 3 025 1121 16 271 581 60 116 40 15 22
Daxlanden . . . . • 61 - 64 4 763 2406 66 685 1027 131 358 49 13 76
Knielingen . . . . • 65 - 67 3 997 1673 44 115 1053 127 207 45 6 70
Beiertheim . . . . • 68 - 69 2 872 1316 13 562 383 202 51 49 5 51
Bulach . • • • 70- 71 1875 708 18 229 307 66 48 12 1 27
Weiherfeld . . . . • • 72 - 73 2 880 1194 27 420 368 264 33 46 15 33
Dammerstock - Gartenstadt • 74 - 75 2 928 1373 38 386 454 286 35 71 31 74
Rüppurr . . . . • • 76- 79 4 689 2186 45 613 755 482 47 98 24 122
Rintheim . . . . « • • 80 1392 692 24 66 413 83 25 63 3 7
Hagsfeld . . . . • 81 - 82 1904 1012 25 53 716 62 79 58 22 14
Durlach . . . . • • • 83 - 92 13 784 6954 280 1245 2395 1131 338 234 44 637
Durlach -Aue • • • 93 - 94 2 496 971 13 180 496 128 77 20 6 51
Krankenanstalten • • • 99 - 106 898 898 39 348 256 151 15 38 2 49
Hauptbahnhof . . . • • • • 107 24 24 0 3 12 4 2 3 0 0

gegenüber 15,15 Prozent bei den Landtagswah¬
len erneut an Boden gewonnen. Die DG/BHE ,
die im November 10,36 Prozent der Stimmen
auf sich vereinigen konnte, hat jetzt die Hälfte
dieser Stimmen ihrer Konkurrentin , der Wäh¬
lergemeinschaft der Heimatvertriebenen, abge¬ben müssen. Die KPD liegt, zahlenmäßig nun
sogar hinter diesen neuen Parteien und ver¬
fügt weiterhin nur über 5,5 Prozent der Stim¬
men . Völlig bedeutungslos ist die FSU , die
Freie Soziale Union, die mit Mühe 1 Prozent
aller Wahlzettei erhielt .

Die uos bis zur Stunde bekannten Zahlen
beziehen sich also lediglich auf die abgegebe¬nen Wahlzettel, nicht auf die Einzelstimmen.
(Jeder Wahlzettel enthält bekanntlich 24 Ein¬
zelstimmen.) Da fast 50 •/• aller Wähler von

der Möglichkeit des Kumulierens und Pana¬
schierens Gebrauch gemacht haben , können
sich selbstverständlich noch Veränderungen
zugunsten oder zu Lasten dieser oder jenerPartei ergeben. Immerhin kann man sagen ,daß die drei stärksten Parteien praktisch ohne
Veränderungen hinsichtlich der Städtrats -
mandate aus diesen Wahlen hervorgehenwerden und daß die Verteilung der Sitze sich
ungefähr folgendermaßen vollziehen wird:
SPD 9 , CDU 7 , DVP 5, KPD , DH/BHE und
WdH je 1 Sitz (nicht endgültig , lediglich von
der Redaktion auf Grund der Wahlzettel er¬
rechnet) .

Das ist letztlich das Ergebnis der Stadtrats¬
wahl in Karlsruhe : Wenig Interesse und so
gut wie keine Veränderungen im Stadtrat . W.

Der blutige Zusammenstoß in Durlach
Gründe und Hintergründe eines Dramas , bei dem es einen Schwerverletztengab

In den frühen Morgenstunden wollte ein
Artist seine in Durlach wohnende Freundin
besuchen. Er wurde vor der Wohnung vom
Vater des Mädchens aufgehalten . Hierbei
kam es zu einem Handgemenge , in dessen
Verlauf der Vater auf den Besucher mit
einem Messer einstach und ihn lebensge¬fährlich verletzte .

Soweit der authentische Text des Polizeibe¬richts vom Samstag. Er versucht, in einigen
wenigen Worten einen bedauerlichen Vorfall zuschildern, der sich am Freitagmorgen in Dur¬
lach zugetragen hat . Einem Zufall verdanken
wir es , daß wir schon jetzt in der Lage sind,über die näheren Zusammenhänge und die
Hintergründe dieses Zwischenfalles zu berich¬ten , in den eine ehrsame und allseits geachteteDurlacher Familie ohne Schuld verwickelt
wurde.

Nahezu drei Jahre ist es her seit dem Tag ,an dem jene unheilvolle Entwicklung begann,die vor drei Tagen zu der angeführten Ausein¬
andersetzung führte . Damals lernte die im Kin¬
desalter adoptierte, inzwischen volljährig ge¬wordene Tochter des Hauses einen jungenMann kennen, an den sie in der Folgezeit nicht
nur ihr Herz, sondern auch einen beträchtlichen
Teil ihres Arbeitsverdienstes hing . Die Eitern
standen dieser Bekanntschaft keinesfalls wohl¬wollend gegenüber, doch wollte man den jun¬
gen Leuten zunächst eine Chance geben. Manhoffte , der junge Mann würde eines Tages wie¬der Arbeit annehmen, und dann konnte ja alles
noch in geordnete Bahnen kommen. So kamder Freund der Tochter auch einige . Male insHaus . Nach einer üblen Szene wurde ihm je¬doch der Zutritt zur Wohnung und der Besuch
der Tochter untersagt.

Dieses Hausverbot liegt nun schon über zwei
Jahre zurück und wurde bisher beachtet. Mantraf sich außerhalb des Hauses, mitunter auch
am Arbeitsplatz des jungen Mädchens , das sich

Wie wird das Wetter ?
Beginnender Temperaturrückgang

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Dienstagfrüh : Überwiegend stär¬ker bewölkt , höchstens unbedeutende Nieder¬
schläge. Tagestemperaturen 2—3 Grad , nachts
Temperaturrückgang bis etwas unter den Ge¬frierpunkt. Mäßige östliche Winde.

Rheinwasserstände
27. Januar: Konstanz 311 (0) , Breisach 200 (—26) ,Straßburg 290 (—15) , Maxau 505 (—24) , Mannheim

450 (—50) , Caub 416 (—62).

trotz der Zureden der Eltern nicht bewegenließ, das Verhältnis zu lösen. Aus einer zu¬nächst echten Zuneigung wurde in den letzten
Monaten eine panische Furcht des Mädchens ,eine Trennung könnte zur Katastrophe führen.
Entsprechende Drohungen hatte der Liebhaber
gemacht. „Es wird etwas Furchtbares passieren;Ihr werdet sehen, eines Tages steht er hieroben vor der Glastür “, sagte das Mädchen bei
mehreren Gelegenheiten zu seiner Mutter.
„Wenn er getrunken hat , würde er auch an der
Tür nicht haltmachen .“ Diese Angstpsychose
übertrug sich nach und nach auf die ganzeFamilie.

Vielleicht hätten die Eitern längst klare Ver¬
hältnisse geschaffen, wenn man nicht immer
wieder Rücksicht auf das in der Familie lebendekleine Mädchen der Tochter genommen hätte.Die Liebe und Sorge um das Kind warenstärker als die Einsicht der Großeltern, dgß es
so nicht weitergehen konnte. s*So kam der verhängnisvolle Freitagmorgen.Draußen war es noch Nacht, als die Tochter
iiiiiitiiiiiiiiiiiiiiitiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiHiiii

Stadtverwaltung und Fall Brender
Die Stadtverwaltung schreibt uns : Die Öffent¬

lichkeit wunde in letzter Zeit durch Veröffent¬
lichungen in den Badischen NeuestenNachrich¬
ten , in der Rhedn-Neckar-Zeitung, Stuttgarter
Zeitung und Neuen Zeitung, sowie zuletzt noch
in Flugblättern , die im Wahlkampf erschienensind, eingehend auf den Betrugsfiall Brender
aufmerksam gemacht. Da in diesen Meldungenauch die Stadtverwaltung benannt wurde, wirddiese in kürzester Frist ausführlich zu der Frage
Stellung nehmen.
liuimimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimmiiiiiiiiiiimiiniiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii
durch laute Stimmen aus der Nachbarschaft er¬wachte. Sie wußte sofort : „Das ist ,er ‘

, und be¬trunken ist er auch.“ Ein Blick nach draußenließ sie erkennen , daß er nicht allein kam. Erhatte einen Kameraden bei sich,-* und beide
zeigten sich sichtlich bemüht , mit lauten Dro¬
hungen einen Bewohner aus dem morgendlichenSchlummer zu reißen . Da schlugen sie die
Richtung 1zu ihrem Haus ein. Sie hörte nocheinen von beiden sagen: „Jetzt gehen wir rauf .“Das war das Zeichen, ins Schlafzimmer ihrerEltern zu stürzen und voller Angst ihren Vater
zu wecken. „Er kommt mit einem anderen.“Da wurde auch schon heftig an der Türglockegeläutet . Der Vater sprang aus dem Bett und
griff auf den Tisch , wo seine Schnitzwerkzeugelagen. Er ist 70 Jahre alt , und draußen standenzwei junge , stark angetrunkene Männer, dienach den Drohungen der letzten Wochen zuallem fähig sein könnten . Dann öffnete der alte

Mann die Glastür und fragte die beiden nachihrem Begehr. „Es ist noch früh , was? Aber
schon nach 6 Uhr“ , war die spöttische Antwortaus dem Mund des Freundes der Tochter. Erst
die wiederholte Frage brachte die Antwort , daßman die Tochter sprechen möchte. Auf die Aus¬kunft , daß dies um eine solche Zeit nicht mög¬lich sei , zog der junge Mann mit den Worten:
„Dann wollen wir mal sehen“ den einen Hand¬
schuh aus und reichte ihn dem hinter ihmstehenden Begleiter.

Was nun folgte, war das Werk von Sekunden.Auf dem Treppenhaus entstand ein wildesDurcheinander. Die Tochter schrie auf, dieMutter stürzte ans Fenster und rief nach der
Polizei . Sie sah noch die beiden jungen Männer
um die nächste Straßenecke verschwinden, dannwar schon das Überfallkommando da. Nochahnte sie nicht, daß der Vater ein Werkzeugmitgenommen hatte , als er hinausging, um dieTür zu öffnen.

Der Vater ging mit zur Polizei. Von dort ister bis heute nicht zurückgekommen. Vielleichtwürde die Mutter noch heute in Ungewißheitauf ihn warten , wenn sie nicht selbst auf dieWache gegangen wäre und dort erfahren hätte,daß man ihn in Untersuchungshaft gebrachthat.

Seit Juni 1948:

Diebstähle bei Nacht
In der Nacht zum Freitag wurde aus einemin der Akademiestraße abgestellten Personen¬

kraftwagen ein Ersatzrad und ein Kanister Ben¬
zin entwendet. Von einem vor dem Regina-
Kabarett abgestellten Lieferdreirad wurdeein Suchscheinwerferabmontiert . — Aus einem
Kiosk in der Kriegsstraße , der mit einem
Stemmeisen geöffnet worden war , wurden Süd¬
früchte und Schokolade entwendet .

Ein Schwein gestohlen
Im Schlachthof wurde einem Metzgermeisterein 100 kg schweres lebendes Schwein gestoh¬len. — Vom Fuhrwerk einer Güterbestä terei

wurden auf der Fahrt vom Hauptbahnhof durch
die Südstadt ein Karton mit Kleidungsstückenund ein Paket mit Textilien gestohlen.

Hier landete der Schloß-Hirsch
Die Polizei kam einer Altmaterialienhändlerin

auf die Spur, die in letzter Zeit in größeren
Mengen von Jugendlichen gestohlenen Zinkgußaufgekauft hatte . Bei dem aufgefundenen Die¬
besgut befanden sich auch Teile der zertrüm¬merten Hirschfigur , die früher im Schloßgarten
aufgestellt war.

Polizei hatte alle Hände voll zu tun
In der Nacht zum Samstag mußte die Polizeiin sieben Fällen einschreiten, weil Personenin angetrunkenem Zustand groben Unfug , zumTeil verbunden mit Prügeleien und Hausfrie¬densbruch, verübt hatten ,

Verkehrsunfälle
Auf der Kriegsstraße wurde ein Fußgängerbeim Überschreiten der Fahrbahn von einemKraftradfahrer angefahren . Beide kamen zuFall und mußten wegen der erlittenen Verlet¬

zungen ins Krankenhaus eingeliefert werden .— Beim Überholen wurde ein Radfahrer aufder Kaiserstraße von einem nachfolgenden Per¬
sonenkraftwagen angefahren und verletzt .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute , 19.30 Uhr, „Die Zir-kusprinzessin“

, Operette von Kalman. (Ende
22.30 Uhr).

Schauspielhaus : Heute , 15 Uhr, „Robin¬sons Abenteuer “
, Jugendstück von Paul Mochmann.

3573 Wohnungen öffentlich gefördert
Die Aufwendungen der Stadtverwaltung für den Wohnungsbau

Die Stadtverwaltung schreibt uns:
Der außerordentliche Haushaltsplan der Stadt

Karlsruhe für das Rechnungsjahr 1950 sah an
Ausgaben, die unmittelbar oder mittelbar der
Förderung des Wohnungsbaues dienen, den
Betrag von rund 2,4 Mill . DM vor . In Höhe
dieser Summe sind die Mittel tatsächlich frei¬
gegeben ; die entsprechenden Arbeiten sind im
Gange . Es handelt sich hierbei zu einem großen
Teil um Ausgaben zum Wiederaufbau oder zum
Neubau von stadteigenen Wohnungen. Zu einem
anderen Teil sind hierunter auch Ausgabenzum Wiederaufbau oder zum Neubau von stadt¬
eigenen Wohnungen. Zu einem anderen Teil
sind hieijunter auch Ausgaben für die Erschlie¬
ßung von Baugelände , Wie z . B . Straßenbauten ,Neubau von Kanälen , Bau der Gas- , Wasser-und Stromversorgungsleitungen u . ä . m . Es istder Stadtverwaltung stets ein dringendes An¬
liegen gewesen, neben den vielen sonstigen
Wiederaufbauaufgaben, wie z . B . ' Schulbauten,Bauten zur Wiederherstellung der beschädig¬

ten Anlagen der Rheinhäfen, der Versorgungs¬werke u . ä . m ., auch den Wohnungsbau im
Rahmen ihrer Finanzkraft zu fördern . Wenn¬
gleich es erwünscht ist , daß der Wohnungs¬wiederaufbau und Wohnungsbau sich in erster
Linie an fertigen Straßen entwickelt , läßt es
sich in Verbindung mit den Siedlungsbestre¬
bungen nicht ganz vermeiden , neue Wohn-
und Siedlungsgebiete zu erschließen. Nur in
dem Rahmen, in dem dies nach Maßgabe der
Bautätigkeit unvermeidbar war , wurden Stra¬
ßen und Versorgungsleitungen neu in Angriff
genommen .

Der Förderung des Wohnungsbaues dienen
neben den ihm mittelbar und unmittelbar zu¬fließenden städtischen Mitteln auch die öffent¬
lichen Wohnungsfinanzierungsmittel, die durch
Vermittlung der Stadtverwaltung von der
Badischen Landeskreditanstalt für Wohnungs¬bau zugeteilt werden. Seit .dem 21 . Juni 1948sind 3573 Wohnungen mit einem Gesamt¬aufwand von 15 281000 DM öffentlich gefördertworden.
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Uber den Spielklub ins Gefängnis
Briefe, die Hans nicht erreichten — Krumme Auswege aus Geldnöten — Johannes Meineid

Die Wiedergutmachung / Wer hat
ein Anrecht ?

Die Vision eines hohen Spielgewinns be¬
herrschte den 51jährigen vorbestraften AntonB ., als er nach und nach bei Bekannten 170 DM
auf falsche Vorspiegelungen pusmpte. Das Geld
brachte er in Spielklubs , wo ihn die Glücks¬
göttin enttäuschte , die geborgten Moneten
schluckte und den abergläubigen Glücksritter
mit langem Gesicht sitzen ließ . Wegen dreifa¬
chen Darlehensschwindels muß er nach dem
Spruch des Richters noch vier Monate sitzen .

In der Geldklemme kassierte der Vertreter
Helmut L . bei Frau M. 248 DM ein , die er für
sich und seine Familie verbrauchte . Dabei ver¬
sprach er . das Geld mit seinen Provisionsfor -
derungen an die Firma , die mit dem Inkasso
nicht einverstanden war , zu verrechnen . Schließ¬
lich mußte die Frau nochmals bezahlen . In
gleicher Weise kassierte er bei einer anderen
Kundin in die eigene Tasche . Bei einer Kun¬
din zog er 80 DM ein und veranlaßt « eine
Bestellung auf Süßwaren , die einen Nachge¬
schmack bekamen . . Schließlich versilberte
Helmut eine Musterwarenkollektion für 500
DM zur Enttäuschung der Firma . Vor dem
Strafrichter lautete die Rechnung wegen Be¬
trugs und Untreue auf 5 Monate und 200 DM
Geldstrafe .

Der 26jährige ledige Amd W. aus Köln reiste
für eine Gengenfoacher Firma in pharmazeuti¬
schen Artikeln . Er überbrückte seine peku¬
niäre Misere , indem er . Anzahlungen von 900
DM einkassierte , von denen seine Firma nichts
erhielt . Des flotteren Fortkommens wegen be¬
schaffte er sich ein Motorrad mit auf falsche

Austausch nach Österreich
Familien werden zusammengeführt

Nach Feststellung des Roten Kreuzes leben
in Österreich zahlreiche Volksdeutsche Flücht¬
linge , die im westdeutschen Bundesgebiet
nächste Angehörige haben und sich mit diesen
in Österreich vereinigen wollen . Verhandlungen
des Roten Kreuzes mit den österreichischen und
deutschen Bundesbehörden haben ergeben , daß
für eine derartige Umsiedlung zum Zwecke der
Zusammenführung von Familien beschränkte
Möglichkeiten im Austauschverhältnis 1 :1 be¬
stehen . Vertriebene , die in der Stadt oder im
Landkreis Karlsruhe wohnen und den Wunsch
haben , aus Gründen der Familienzusammen¬
führung nach Österreich umgesiedelt zu wer¬
den , melden sich zur Registierung beim Such¬
dienst des Deutschen Roten Kreuzes , Kreis¬
verein Karlsruhe , Herrenstraße 39 (Tel . 486) .
Sprechstunden werktags von 8 bis 12.30 Uhr ,
nur mittwochs auch nachmittags bis 16 Uhr .

„Sorgt, daß Ihr die Sorgen vergeßt“
Damen - und Fremdensitzung der Kageo

Kaum konnte der Kronesaal die Närrinnen
tmd Narren alle fassen , die am Samstagabend
zur Damen - und Fremdensitzung der Kame -
valsgesellschaft der Oststadt erschienen waren .
Aber keiner sah sich enttäuscht Alle Beteilig¬
ten hatten sich den Wunsch des Präsidenten ,
„sorgt , daß Ihr die Sorgen vergeßt “ zu Herzen
genommen und taten alles , um eine möglichst
gute Stimmung eu erreichen . Da war denn in
erster Linie ein kleiner , etwa sechsjähriger
Büttenredner , der die „Kindersorgen “ in der
Oststadt trefflich glossierte . „Die politische
Lage “ war es , die der „erste Bundessoldat “ aufs
Korn nahm . Weder die Amerikaner , noch Korea
oder die eigene Regierung waren vor seinem
sarkastischen Humor sicher . Daß zumindest
Narren und Närrinnen kein Interesse an einer

Vorspiegelungen gepumpten 65 DM, für die er ’
nach 4 Wochen 100 DM zurückzuzahlen groß¬
zügig versprach : den Rest der Anzahlung er¬
gänzte er durch einen ungedeckten Schede.
Dank seiner forschen Fahrweise war die Ma¬
schine bald reparaturbedürftig . Der Verkäufer
bangte um 831 DM. Sein Eigentumsvorbehalt
störte den jungen Mann nicht , als er das Mo¬
torrad seiner Firma zur Sicherung übereignete .
Drei Monate gastierte er in einem Gasthaus in
Marxzell . Er verabschiedete sich enttäuscht mit
einem deckungslosen Scheck über 100 DM, da
ihn wiederholte polizeiliche Nachfragen beun¬
ruhigten . Am 25. September faßte ihn die Po¬
lizei . Die diversen krummen Touren brachten
ihm einen Denkzettel von viereinhalb Monaten
imd 100 DM ein .

Weinend stand die 22jährige Elise B„ nicht
mehr unbeschrieben , vor den Schranken des
Gerichts . Frühere Denkzettel vermochten sie
nicht von Diebereien abziuhalten . Sie arbeitete
bei einem Landwirt in Durlach . Dort eignete
sie sich 8 .50 DM an und radelte mit dem Stahl¬
roß ihres Brotgebers los , das sie irgendwo ste¬
hen Meß. Aus Neugier oder Eifersucht fischte
Elise aus dem Hausbriefkasten am Zaun drei
Liebesbriefe diverser Freundinnen an den
Knecht Hans heraus , um sie zu lesen und in "den
Ofen zu stecken . . . In der Sprache des Ge¬
setzes war das Urkundenunterdrückung . Als sie
Verwandte besuchen wollte , die sie nicht an¬
traf , nahm sie im Hof ein Fahrrad weg . mit
dem sie zu einem Rendezvous fuhr . Sie ließ das
Rad in einer Ruine stehen , wo es sich in un-

Rundfunkprogramm
Süddeutscher Rundfunk sendet . . .

Montag, 29. Januar
7.15 Werbefunk mit unterhaltender Musik, 8 .15

Melodien am Morgen, 9 .05 Klaviermusik , 12.00 Mu¬
sik am Mittag , 13.10 Werbefunk mit unterhalten¬
der Musik, 16 .00 Nachmittagskonzert , 17 .00 Kon¬
zertstunde , 18.25 Musik zum Feierabend , 20 .05
Musik für jedermann , 21 . 15 Rendezvous am Mon¬
tagabend , 22 .05 Zeitgenössische Musik, 23 .15 Klei¬
nes Konzert .

Südwestfunk sendet . . .
Montag, 29. Januar

5.00 Frühmusik , 6 .15 Morgenkonzert , 7 .30 Musik
am Morgen, 8.40 Musikalisches Intermezzo , 12.20
Mittagskonzert , 13.15 Musik nach Tisch, 15.00 Am
Montag fängt die Woche an , 17.00 Solistenkonzert ,
18.30 Musik zum Feierabend , 20 .00 „Macbeth“ , 22 .20
Klaviermusik , 22 .30 Nachtstudio , 23 .00 Kleines
Konzert , 23.30 Ganz leis’ erklingt Musik.

Remilitarisierung haben , bewiesen ihre Lach¬
salven beim Einzug der „Bundesarmee “

, vier
kleiner Knirpse , die mit ihren Kinderstimmen
energische „Kommandos “ gaben . Singend quit¬
tierte man den „Wehrmachtsaufzug “ mit „Du
bist verrückt mein Kind “ . Das war dann wohl
auch das Motto für den weiteren Verlauf des
Abends . . . -rf -

Ein 100 000-DM-Gewinn
In der Ziehung der 4. Zwischenklasse der 8.

Süddeutschen Klassenlotterie am 25. und 26.
Januar wurden planmäßig 5000 Gewinne gezo¬
gen , darunter : - !. Gewinn zu 100 000 DM auf die
Nr . 103 107, 1 Gewinn - zu 30 000 DM auf die Nr .
703 , 2 Gewinne zu je 10 000 DM auf die Nr .
56 679 und 147 089 , ferner 4 Gewinne zu je 5 000
DM auf die Nr . 7 971 , 9 346 , 45 561 und 118 983 .

Sterbefälle vom 25. und 26. Januar
25 . Januar : Müller Roswitha , Gebhardstr . 35

( 1 Stunde ) .
26 . Januar : Hampp Maria geb . Metzger , Welt -

zienstr . 26 (81 Jahre ) ; Knobloch Karoline geb .
Ahr , Dreikönigstraße 6 (81 Jahre ) ; Mitschke
Marie geb . Klösel , Nebeniusstr . 26 (76 Jahre ) ;
Matt Emma geb . Baumann , Scherrstr . 10 (77
Jahre ) ; Burkart Karl , Ladeschaffner a . D . , Au¬
gartenstraße 77 (74 Jahre ) ; Müller Elsa geb .
Töpper , Rüppurrerstraße 10 (58 Jahre ) .

Veranstaltungen im Amerika-Haus
Die Play Reading Group liest am Montag, 29 . Ja¬

nuar , 19.30 Uhr , mit verteilten Rollen Paul Os-
borns „ On Borrowed Time“ . In Verbindung mit der
Volkshochschule findet am Dienstag , 30 . Januar ,
20 Uhr , ein Vortrag von Dr . Alexander HeuBler,Zürich , über die neueste deutschsprachige Diäi -
tung statt mit dem Thema „Dichtung ohne Hel¬
den “ . Am Mittwoch, 31 . Januar , 20 Uhr , findet ein
Konzert statt , bei dem die Sonate für zwei Kla¬
viere und Schlagzeug von Bela Bartok zu Gehör
gebracht wird ; Klavier : Erika Frieser , Köln, und
Reimer Küchler , Hamburg , Schlagzeug: Willy
Mölle und Herbert Lier , Staatstheater Braun¬
schweig. Einführung : Dr . Gerhard Nestler . Zu der
Veranstaltung , die in Zusammenarbeit mit der
Sektion Karlsruhe der Internationalen Gesell¬
schaft für neue Musik durchgeführt wird , werden
kostenlose Eintrittskarten ausgegeben . In der Eng-
lish Discussion am Öonnerstag , 1 . Februar , 18 .45
Uhr , wird über das amerikanische Familienleben
diskutiert . Die Schallplattenstunde um 20 Uhr
bringt klassische Musik.

Kurze Stadtnotizen
Dar Karlsruher Hausfrauenbund führt am

Dienstag , 30 . 1 ., 15.30 Uhr , im Kronenfels die
Zubereitung pikanter Speisen tmd Salate , von
Heringsbrotaufstrich und Käseblätterteig vor . Für
Kostproben Löffel mdtbrtagen.

Die Kammer -Lichtspiele Dürlach zeigen den
Kriminalfilm „Frau in Notwehr “ .

Markgrafen -Theater . Heute letztmals Joe Stök-
kel in „2 in einem Anzug“ . Ab morgen William
Boyd in „Todeskarawane “ .

Dienstjubiläum . Herr Josef Lerch feiert am
heutigen Montag bei der Firma Junker & Ruh
AG. sein 25jähriges Dienstjubiläum .

bekannter Richtung verflüchtigte . Hinterher
mußte Elise erfahren , daß sie das Fahrrad
ihres Onkels hatte verschwinden lassen . Eine
mitleidige Frau nahm das angebliche Flücht -
liingsmädchen in ihrem Haushalt , auf und ver¬
traute ihm ihre Kinder an . Nach wenigen
Stunden wurde Elises Unehrlichkeit offenbar ,
als sie mit dem Mantel der Frau spazieren
ging und außerdem andere Kleidungs - und
Wäschestücke sowie ein silbernes Halskettchen
vermißt wurden . Vor der Polizei bezichtigte sie
ihren Freund Emil , um sich reinzuwaschen , die
Entführung des Rades in Durlach verübt zu
haben . Vor dem Richter schwieg sie verstockt
über die Beweggründe ihrer Missetaten . In
Sachen Fahrräder kam sie frei ; es fehlte am
Nachweis der Diebstahlsabsicht . Ihr übriges
Schuldkqnto reichte für dreieinhalb Monate Ge¬
fängnis .

Als rückfällige Diebe bezogen der 24jährige
Alfred Sch. aus Gaggenau , der nur vermindert
zurechnungsfähig ist , 15 Monate und der 25-
jährige Emil Wiemann aus Karlsruhe 18 Mo¬
nate Gefängnis . Die beiden MetaUkonjunktur -
gewimnler hatten vom Lagerplatz eines Schrott -
händlers 170 kg Kupfer und 34 kg Blei ge¬
stohlen , das für rund 190 DM „versilbert “
wurde . Emil fügte noch einige Heizungsrohre
aus einer Schule hinzu , während Alfred aus
Schrebergärten um den Flugplatz sechs -Bade¬
wannen und zwei Milchkannen in Würdigung
ihres Altmetallwertes entwendete ; in seinem
Besitz befand sich ein aus dem Auto eines
Beinamputierten gestohlener Rucksack mit
Rrothesen und Schuhen .

Die 23jährige vorbestrafte Ella Fottke aus
Danzig hatte von zwei Frauen auf dem Bahn¬
hof einen Koffer mit Kleidung „entliehen “ ,mit dem siö nach Helmstedt fuhr , wo Ella von
einer anderen Frau um den Koffer wieder er¬
leichtert wurde . Die Unterschlagung des Koffers
kostete Ella , nebst einem Münchener Guthaben
von 8 Monaten , eineinhalb Jahre Gefängnis .

Wegen Meineids verurteilte die Strafkammer
den 22jährigen Johannes O. aus Hirschenstein
zu 8 Monaten Gefängnis , 2 Jahren Ehrverlust
und dauernder Eidesunfähigkeit . Am 23 , Mai
1946 aus der Kriegsgefangenschaft entlassen ,
hatte sich Johannes bald darauf mit der da¬
mals 16jährigen Frieda G . in Grafenau
(Bayern ) in Liebesbeziehungen eingelassen , un¬
geachtet , daß Frieda bereite ein Verhältnis
mit Johannes H . unterhielt . - Nachdem Frieda
Mutter eines .Mädchens . wurde , kam es zu
einem Unterhaltsprozeß gegen Johannes H„ in
welchem auch Johannes O . am 3 . August vor
dem Karlsruher Amtsgericht als Zeuge ver¬
nommen wurde . Aus Furcht vor Alimenten
verlegte er in der falschen Aussage seine Rück¬
kehr aus der Gefangenschaft und den Beginn
der Liebesbeziehungen zu Frieda vom Mai in
den Juli . Auch ohne die falsche Aussage wur¬
den die beiden Johannes wegen Unterhalts
nicht in Anspruch genommen , während Johan¬
nes O. für das Meineidsverbrechen sühnen
muß . fm.

Während die Arbeit der Wiedergutmachungs¬
ämter für die im Jahre 1933 Geschädigten noch
nicht einmal recht zum Anlaufen gekommen ist ,
beginnen bereits die ersten Prozesse der 194S
zu Schaden Gekommenen . Sind es in einem
Falle noch die rassisch und politisch Verfolgten ,
die Ansprüche in Höhe von rund 10 Milliarden
erheben , so klagen im anderen schon die Opfer
der Entnazifizierung wegen Freiheitsberau¬
bung , wissentlich falscher Anschuldigung und
widerrechtlichem Vermögensentzug . Handelt
es sich bei letzteren auch zunächst noch um
Einzelfälle , so ist doch schon jetzt abzusehen ,
zu welchem Zeitpunkt diese zögernden Vorhut¬
gefechte in einen Kampf auf der ganzen Linie
übergehen werden . Alle diese Ansprüche wer¬
den erhoben unter Berufung auf die Tatsache ,
daß wir in einem Rechtsstaat leben , der sich
über bestehende Gesetze nicht willkürlich hin¬
wegsetzen kann .

Große Konfusion , wie man zugeben wird .
Wir haben uns im Verlaufe der letzten vierzig
Jahre nicht nur zwei Kriege , sondern auch drei
Revolutionen geleistet . Die Kriege haben wir
verloren und die Revolutionen brachten uns
nichts ein , weil jede die andere in ihren Aus¬
wirkungen genau wieder aufhob . Erst verjag¬
ten die Marxisten die Fürsten . Eine Enteig¬
nung jedoch lehnte das Volk ab . Dann hob
Hitler die Demokraten aus dem Sattel . Aber
er mußte ihnen Pensionen bezahlen . 1945
wurde die Partei zerschlagen , eine weiterge¬
hende Entrechtung stieß im Volke schon früh
auf zähesten Widerstand . 1951 ist die Lage
so, daß jeder erwachsene Deutsche aus irgend
einer der drei Etappen Entschädigungsan¬
sprüche geltend machen kann .

Die Frage ist nur , gegen wen ? Es hieße
diesem Rumpfdeutschland wirklich zuviel Ehr,e
antun , wollte man es als Rechtsnachfolger des
ehemaligen Reiches betrachten . Daß die Sie¬
ger es tun . hat höchstens völkerrechtliche ,
keinesfalls aber irgend eine finanzielle Be¬
deutung , da wir uns sowieso nicht ernähren
können und noch für einige Jahre den Ameri¬
kanern auf der Tasche liegen werden . Wie
wir 47 Millionen Deutsche aber untereinander
unsere Ansprüche aushandeln , ist der Welt
völlig gleichgültig . Es mag sie höchstens be¬
lustigen . wie wir uns um das Fall eines Bären
raufen , der längst bis auf die Knochen ent¬
häutet ist .

Alle erhobenen Forderungen beruhen jedoch
in der Tat auf einem gültigen Recht . So oft
wir auch die Regierungen wechselten , die Ge¬
setze blieben im Grunde unangetastet . Soweit
die Partei sie 1933 aufhob , wurden sie nach

Kriegsende wieder in Kraft gesetzt , für edle, ,auch für die ehemaligen Parteigenossen , wenn
es sich nicht gerade um einen der wenigen
Hauptschuldigen handelte . Im Augenblick ,sehen wir uns also folgender kuriosen Situa¬
tion gegenüber : es klagen , völlig zu Recht , auf
Wiedergutmachung alle , die seit zwanzig Jah¬
ren das Opfer eines Rechtsbruchs wurden . Es
klagen die entrechteten Aktienbesitzer , die
Volkswagensparer , die Währungs -, die De¬
montage - , die Besatzungsgeschädigten , es
klagen die 1933 Inhaftierten ebenso wie die
1945 fristlos Entlassenen , es klagen die Aus¬
gebombten , die Wehrmachtsbeamten , die ent¬
flochtenen Konzerne und die Besitzer enteig -,
neter Auslandsguthaben .

Nur , man muß es immer wieder fragen : was
soll das ! Ändert die Rechtmäßigkeit eines
Anspruchs auch nur das geringste an der Tat¬
sache . daß uns die Mittel fehlen , ihn zu erfül - |
len ? Der Schadensanspruch der Bürger an
den Staat wird von Fachleuten auf etwa IS9
Milliarden veranschlagt , wobei die Währungs¬
verluste schon gar nicht mehr in Ansatz ge¬
bracht sind . Welchen Sinn hat es, angesichts
einer solchen Summe ein Recht zu prokla¬
mieren oder gar zu beanspruchen . Daß die
Verfassung es proklamierte , wurde nämlich -
durchaus nicht als eine überzeitliche symbo-,Usche Geste angesehen , sondern als ein sehr
präzises Versprechen , und es findet nun nie¬
mand den Mut , dem Volke die traurige Wahr¬
heit einzugestehen . Die Regierung kann ihn?
schon deshalb nicht aufbringen , weil sie be¬
fürchten muß , es werde ihr ihr Aufwand vor-
gehalten werden . Eine Minderung dieses Auf¬
wandes würde jedem Geschädigten zwar jähr¬
lich nur einige Pfennige einbringen , sie wäre
aber sicher moralisch nicht ohne Bedeutung, -.

Was bleibt uns zu tun ? — Dem Recht nach,
rangieren wir alle nebeneinander , ganz und
gar nicht aber der Bedürftigkeit nach . Also ist
die Wertung des Anspruchs - hiernach auszu -
richten . Es komme uns keiner damit , es geheum das Prinzip , um das Recht an sich . Der; s
Versuch , diese wirklichkeitsferne Fiktion auf¬
rechtzuerhalten hat in harmlosen Gemüter i%bereits genügend Verwirrung und Erbitterung .;
verursacht . Wenn es uns im politischen Säu- -
berungsverfahren möglich war , in Millionen
Fällen einzeln die Belastung zu überprüfen ,wieviel schneller haben wir die Armut in ~
Gruppen eingeteilt und Schritte zu ihrer Lin-
derung getan . Über die Rechtmäßigkeit eines.
Anspruchs wollen wir uns wieder unterhalten ,wenn wir der ersten nackten Not Herr ge¬worden sind . Sgl.

Alpine Kombination des Kreises Kartsruhe
Auf der Hundseck wurden bei überraschend

guten Schneeverhältnissen die alpinen Kreismei¬
sterschaften durchgeführt . Lediglich der Nebel
behinderte die Läufer etwas an der Entfaltung
ihres Könnens . Trotzdem wurden in allen Klassen
hervorragende Ergebnisse erzielt . Man muß fest¬
stellen , daß die Leistungen gegen die Vorjahre
erheblich gesteigert wurden und man allmählich
den Anschluß an die Fahrer des Schwarzwalds
erreicht . Die Ergebnisse :

Männerklasse : 1 . und Kreismeister Hans Fecht,Skiclub Karlsruhe , Tagesbestzeit von 32,8 Sek;
2: Streile , Rheinbrüder Karlsruhe , 35,2 ; 3. Ventzki,
SC Karlsruhe , 36,0 Sek.

Lederstrumpf fährt Omnibus
Ideen sind gut , ihre Ver¬

wirklichung alles — sagte
sich der Enßlin & Leiblin -
Verlag , Reutlingen , und
setzte seine Vertreter in
mustergültig eingerichtete
fahrbare „Musterkoffer “.
Ein solcher Omnibus , ge¬
schmackvoll eingerichtet ,
mit übersichtlich an-geord -
netan Buchregalen verse¬
hen , besuchte am Freitag
letzter Woche Karlsruhe .
Am Dienstag wird er seine
Fahrt fortsetzen . Seine Vor¬
züge ? Jeder Buchhändler
kann im Innern des Wagens
ungestört mit dem Ver¬
lagsvertreter verhandeln
und che Bücher — für Kin¬
der zwischen 6 und 16 Jah¬
ren — im ganzen und nicht
mehr wie früher nur die
Titelseite prüfen . Grimms
chen , ■ Till Eulenspiegel , Rübezahl , Münch¬
hausen , Mädchenbücher , spannende Reise - und
Abenteuarerterzählungen von Defoes Robinson
Crusoe über Coopers ewigjungen Lederstrumpf
bis zu jugendnah bearbeiteten klassischen Ro¬

und Hauffs Mär¬ manen der Weltliteratur — kurz , alles saubere
Schrifttum , das ein jugendliches Gemüt an¬
sprechen und das Wissen bereichern kann , ist
vorhanden . Das gute Jugendbuch beginnt
sich langsam wieder den Platz zu erkämpfen ,
den es einst innegehabt hat . -ds -

Männerklasse 3: 1 . Schöbel, SC Ettlingen , 33,9;2. Jörger , Rheinbrüder , 34,7 ; 3. Unger , SC Ettlin¬
gen, 36,0 .

Altersklasse 1 : 1. Münz, SC Ettlingen , 52,6 Sek.:2. Bede , SC Karlsruhe , 56,8 Sek.
Altersklasse 2 : 1 . Krieg , Naturfreunde Karls¬ruhe , 40,6 ; 2. Breth , SC Karlsruhe , 41,6 ; 3. Morlock,Rheinbrüder , 42,3 .
Versehrtenklasse : 1 . Nirk , SC Karlsruhe , 40,3;2. Bohner , SC Karlsruhe , 56,6 Sek.
Männliche Jugend I : 1. Gosses, Naturfreunde 43,1.Männliche Jugend II : 1 . Maysack, SC Karlsruhe ,43,0; 2 . Betschwar , SC Karteruhe , 46,8 ; 3. Schif-

ferer , KTV 46, 52,0 .
Weibliche Jugend I : 1 . Schrempp , RheinbrüdSf’

Karlsruhe , 60,5; 2. Mai, SC Ettlingen 91,5 . i
Weibl. Jugend II : 1 . Baraba sch , SC Ettling . , 58,8.
Allgemeine Klasse : Frauen : 1 . Fecht , SC Karls¬ruhe , 41,8 (Tagesbestzeit ) ; 2 . Kubin , Rheinbrüder

Karlsruhe , 48,5; 3 . Soldinger , Rheinbrüder Karls¬
ruhe , 50,0; Frauen -Altersklasse : 1 . Engele, SC
Karlsruhe , 59,9.

Torlauf : Männliche Jugend : 1. Gosses, Natur¬freunde , 92,9 Sek. ; 2 . Betschwar , SC Karlsruhe ,
94,0 : 3. Maysack, SC Karlsruhe , 116,1 .Frauen : 1. Fecht, SC Karlsruhe , 74,3 ; 2. Kubin,Rheinbrüder , 132,4 ; 3 . Engele , SC Karlsruhe , 163,0;
4. Baier , Rheinbrüder , 181,4 .

Männer : 1 . Fecht , SC Karlsruhe , 64,0; 2. Schöbel ,SC Ettlingen , 70,7 ; 3 . Nirk . SC Karlsruhe , 77,3 .
Alpine Kombination : Männliche Jugend : 1 . und

Kreismeister Gosses, Naturfreunde , 135,0 ; 2 . Bet¬
schwar, SC Karlsruhe , 140,8 ; 3 . Maysack, SC Karls¬
ruhe , 159,1 .

Frauen : 1. und Kreismeisterin Fecht , SC Karls¬
ruhe , 116,1 ; 2 . Kubin , Rheinbrüder , 180,9 ; 3 . Engele,
SC Karlsruhe , 292,9 .

Männer : 1. und Kreismeister Fecht , SC Karls*“
ruhe , 96,8 ; 2 . Schöbel, SC Ettlingen , 104,6 ; 3. Streikt -
Rheinbrüder , 114,7 . * -
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/ / Im sechsten Stock " / Komödie
von Alfred Gehet

Ein Bombenerfolg im Schauspielhaus des Badischen Staatstheaters
Das in 22 Sprachen übersetzte Stück ging seit

1937 über die Bühnen fast aller Großstädte .
Ri Stuttgart erreichte es vor zwei Jahren eine
Serie von 60 Aufführungen . Es bringt alle
Voraussetzungen mit , auch in Karlsruhe ein
FubLikumserfolg ersten Ranges zu werden , wie
bereite die Premiere am Samstagabend erken¬
nen ließ . Es wimmelt nur so von witzigen Ein¬
fällen , spritzigen Dialogen , humorigen Situa¬
tionen . Dicht daneben aber wohnt die Tragik ,
Enttäuschung , Untreue und Verrat In dem ge¬
schadeten Wechsel von Licht und Schatten liegt
das Geheimnis der Spannung , die bis zum
guten Ende nicht nachläßt . Die Sprache hat
den warmen Atem der Wahrheit . Man spürt ,
daß der Autor selbst einmal so im 6 . Stock ge¬
lebt hat , daß er wie sein Hochepot eine Zeit¬
lang Kolportage -Romane schrieb und daß er
offenbar nur so ins Volle des eigenen Erle¬
bens zu greifen brauchte , um eine überzeu¬
gend lebensnahe Komödie zu bauen . Die Be¬
zeichnung „Komödie “ klingt allerdings ein
wenig anspruchsvoll , selbst wenn man berück¬
sichtigt daß der Dichter das stellenweise rei¬
ßerische Stüde mehr auf seriös umgearbeitet
hat . Es blieben immer noch genug schwank¬
hafte Züge übrig , um es so leicht nehmen zu
können , wie es Waldemar L e i t g e b tat . Er
hat mit kluger Hand die schwarzen und die
heiteren Lose gemischt und eine Inszenierung
austande gebracht die sich in glücklichem Ein¬
klang mit dem Bühnenbild (Ulrich Suez ), dem
originellen Kostümbild (Margarete Schellen¬
berg ) und der gefälligen Bühnenmusik (Chri¬
stian Stelling ) zwischen Groteske und Senti¬
mentalität auf der Ebene des einfach Mensch -
Hchen hält

Was da in den zwei Zimmern , hinter und
vor den Türen und auf der Treppe an Schick¬
salen durcheinanderwirbelt , ist durchaus nichts
Ungewöhnliches . Es ist so banal , so traurig und
so komisch wie das Leben selbst . Daß es fast
drei Stunden lang die Gemüter in Bann halten
konnte , daß es Stürme von Heiterkeit und
schließlich einen in Karlsruhe selten erlebten
Beifall auszulösen vermochte , ist das Verdienst
einer routinierten Regie und eines ausgezeich¬
neten Ensembles .

Wir folgen dem umfangreichen Programm¬
zettel und stellen zunächst als Madame Maret
Rita G r a u n vor , die Zimmervermieterin , die
neben einer ergötzlich ordinären ' Art soviel
Pariser Charme hatte , daß sie selbst dem
miesesten Untermieter spielend Herz und Geld¬
börse lockerte . Ihren Mann gab Hans Grosser -
Braun als fldelen Bonvivant , unwiderstehlich
in seiner urwüchsigen Komik . Das Zimmer
links bewohnt der Buchhalter und Schriftsteller
Hochepot mit seiner Tochter , beides tragende
Rollen , von Christian Lennbach und Karin
Esch eindrucksvoll dargestellt , sehr mensch¬
lich , liebenswürdig und manchmal ergreifend .

Vortrefflich aus den Gegebenheiten des
Milieus heraus gestaltet war das Malerehepaar
Lescalier von Herbert Bleckmann und
Ursula Schindehütte , Typen , die frisch
aus dem Quartier Latin importiert ’ zu sein
schienen . Der Student Jonval wirkte in der
Darstellung von Kurt Müller - Graf von
Anfang an als ein Fremdkörper in der Etagen¬
gemeinschaft . Er gab ihn nach außen hin zwar
nicht als ausgemachten Schurken , dafür aber
psychologisch um so glaubwürdiger . Eine feine

Charakterstudie bot Ulrich MatschoB als
treuherziger Mann aus dem Volke , und es ge¬
hörte nicht viel Kombinationsgabe dazu , um
zu erraten , daß er schließlich der Held des
hapi ^ -ends sein würde .

Damit auch das mysteriöse Moment nicht
fehlte , tauchte hin und wieder die Dame in
Grau auf , eine reich differenzierte Rolle , die
von Emie Lorenz mit dem ganzen Einsatz
ihres reifen schauspielerischen Könnens ent¬
wickelt wurde . Neben ihr wirkte Lore Hansen
in ihrem kessen Kostüm betont extravagant ,
als Schauspielerin von Format und Erfahrung
intensiver als das etwas blasse „Flittchen “ Else
Stegmaiers . In kleineren Rollen , von denen
Friedrich Prüfers grundgütiger Arzt be¬
sondere Erwähnung verdient , wirkten noch
Herbert Bötticher , Fritz Bachschmidt , Hermann
Lindemann und Hanns Schladebach mit .

Alles in allem eine in jeder Hinsicht geglückte
Aufführung , die , ähnlich wie seinerzeit „Der
wahre Jakob “

, einen Serienerfolg zeitigen
dürfte . Dr . G.

Vorschau auf Salzburg
Wiederum weisen die Salzburger Festspiele

(27. Juli bis 31 . August ) Namen von Weltrang
auf . In die Stabführung der Opern Zauber¬
flöte , Idomeneo , Othello und Wozzek , der sieben
Orchesterkonzerte , der Mozart -Matineen , Kam¬
mer - und Domkonzerte teilen sich als Diri¬
genten Karl Böhm , Edwin Fischer , Wilhelm
Furtwängler , Rafael Kubelik , Georg Solti und
Leopold Stokowski . Das Schauspiel umfaßt den
traditionellen „Jedermann “, Kleists „Amphi -
tryon “ und Shakespeares „Wie es euch gefällt “ ,
unter Regie von Joseph Gielen , Herbert Graf ,
Gustaf Gründgens , O. F . Schuh , Helene Thi -
mig und Berthold Viertel . Die Domkonzerte
leitet wiederum Prof . J . Messner . em.

Badisches Staatstheater:

„Margarete " ohne Original -Kolorit
Einzig und allein von Gounods „Margarete “ ,

dem reizenden Pariser Kind , das eigentlich
Marguerite heißt , soll hier die Rede sein , denn
Goethe ist gewiß schuldlos an der ach so trau¬
rigen Liebesgeschichte , die französischer Ge¬
schmack aus seiner Gretchentragödie gemacht
hat . Lassen wir also seinen „Faust “ getrost im
Bücherschrank ruhen , der Freude an Gounods
lyrisch sinnlicher Musik zuliebe , die dem Ge¬
fühl Wonnen der Rührseligkeit bereiten möchte .
Doch der Mensch will nicht nur hören , wenn er
sich solchem Genüsse verschreibt . Dem Auge
aber entschwand alle holde Illusion in der Dü¬
sternis eines Bühnenbildes , das krampfhaft
modern sein wollte und unsereinem als stärkste
Zumutung eine Vorstadtbaracke samt kümmer¬
lichem Garten als traute Heimstatt der be¬
dauernswerten Maid präsentierte . An Ulrich
Suez ’ Stelle hätte ich den Pinsel (und die Ko¬
stüme übrigens ) mit viel Phantasie und wenig
Hemmungen kreuz und quer in die Farbtöpfe
getaucht , und wenn die Leute hinterher gesagt
hätten , daß das Bühnenbild ein bißchen kit¬
schig geworden sei , dann wäre mir dies das
schönste Lob gewesen .

Marguerite hätte dann allerdings nicht immer
nur das absichtslos biedere , keusche Mädchen ä
la Gretchen hervorkehren dürfen , wie es Hanne¬
lore Wolf - Ramponi tat . Sie war freilich
ein liebenswertes Geschöpf , das die musikali¬
schen Schönheiten seiner Partie vom schlichten
balladesken Monolog bis zum liebestrunkenen
Glanz letzter Stimmentfaltung ausleuchtete . Ein
herrlicher Sopran , ein Juwel unter seinesglei¬
chen ! Ihm zur Seite erklang Albert Weiken -
meiers an lyrischem Schmelz reicher Tenor
üppig wie eh und je und wurde markantester

-1
Teil einer überzeugenden Faust -Interpretation .
Urwüchsig und mächtig , ja schroff zuweilen ,
gesellte sich Hans Hof manns Baß dem füb *
renden Stimmterzett zu . Überraschend und
sicherlich zum nicht geringen Teil der Regie j
Edmund Eichingers zu verdanken war |
Hofmanns in Gounodsehem Sinne Charakter " ’
volle Mephisto - Darstellung , wie denn übel ?"
haupt die Merkmale einer auf möglichste Lok*
kerung und individuelle Charakterisierung be¬
dachten Personalregie Eichingers Jnszenie -
rungsdebut in Karlsruhe mit Erfolg krönten .
Die großen Ensembles , die von Alfredo Bor *
t o 1 u z zi einstudierte Ballettszene im zweiten
Akt ausgenommen , wirkten steif und schwer *?
fällig . Musikalisch hatte Erich Sauersteinj
mit seinem Chor gute Arbeit geleistet . Bei der 1
Einblendung von Schallaufnahmen sollte man
indessen gewissenhaft auf ungeteilte Intonation -!
achten (Schlußszene !)

Bert Rohrbach sang , selbst stark
poniert , den Valentin an Stelle des erkranl
Eugen Ramponi . Hans Neugebauer , Hi
bert Weindel und Melanie Geißler 1'
steten weitere wertvolle Beiträge zu einer
führung . der Walter Borns Sorgfalt bei d
Einstudierung sehr zugute kam . Der Übe :
an musikalischer Erfindung in Gounods
tur wurde freilich von ihm und von der Staate
kapelle mit mehr Bedacht auf satten — häi __
übersättigten — Klang als auf anmutige Zeich*.
nung reproduziert . Klang - und Szenenfodld ka*|
men sich in dieser Beziehung durchaus
gegen . Beiden fehlte das leichte französisch »
Kolorit , die parfümierte Atmosphäre . Hto-
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Bandit des Offenburger Oberfalls
im Feuergefedit erschossen

gingen : Einer der beiden Täter , die den ge¬
meldeten Überfall auf den Offenburger Polizi -
0 gfi verübt haben , wurde am Freitagnachimt -
jgg in Singen gestellt und , da er sich mit Re-
yolverschüssen zur Wehr setzte , in dem darauf -
(oägenden Feuergefedit mit der Polizei erschofi-
jen. Es handelt sich um den 43 Jahre alten Un¬
garn Istvan Richter . Am Vormittag des gleichen
f £ges hatte er schon in Immendingen , wo ihn
ein Bahnpolizist verhaften wollte , von seiner
gebußwaffe Gebrauch gemacht und den Beam¬
ten verletzt . Es gelang ihm , zu entkommen , aber
(ja die Polizei nun im Besitz seines Ausweises
war . den er zuvor ausgehändigt hatte , konnte
er schon aim Nachmittag in Singen abermals
gestellt werden .
fftemann der Kindesmörderin verhaftet

Pirmasens (swk ) : Im Verlauf der Ermittlun¬
gen gegen die vor einigen Tagen festgenom -
inene Pfälzer Kindesmörderin Krimhilde
Schlapp, die gestanden hat , zwei von ihren drei
Kindern auf bestialische Weise zu Tode ge¬
quält zu haben , wurde nun auch der 25jährige
Ehemann Werner Schlapp verhaftet . Es besteht
<jer dringende Verdacht , daß dieser vor einigen
Jahren im Einvernehmen mit der unmensch¬
lichen Mutter versucht hat , auch das heute noch
lebende dritte Kind zu ermorden , indem er es
mit dem Kopf nach unten in eine gefüllte
Badewanne hielt . Durch das Hinzukommen
einer dritten Person soll der geplante Mord
verhindert worden sein . Einem Anträge der
Jfrimhilde Schlapp auf Untersuchung ihres Gei¬
steszustandes wird stattgegeben werden , da
einzelne ihrer Angehörigen an geistigen Defek¬
ten leiden . *

Genf (lid) : In einem Kinderpensionat in Annecy
waren mehrere Kinder häufig schwer mißhandelt
worden . Eine von der Staatsanwaltschaft ver¬
langte Untersuchung ergab , daß ein krankes Mäd¬
chen wegen mangelnder Pflege gestorben ist . Die
Vorsteherin des Institutes , die bereits 1049 wegen
Beblechter Behandlung ihrer Zöglinge zu 5000
Franken Geldstrafe verurteilt worden war , wurde
verhaftet.

Südwestdeutsche Umschau
Wertheim (swk). In der Ebracherorgel wurde

wertvolles Notenmaterial aus der Zeit des Barode
gefunden .

Tauberbischofsheim (K) : Die Karten für die
Sitzungen des Elferrates sind regelmäßig schon
Tage vor den Veranstaltungen ausverkauft .

Tauberbischofshelm (swk) . Als die Kreisstadt
Geroldzihofen ihre Städtischen Bäder der Bevöl¬
kerung für einen Tag kostenlos zur Verfügung
stellte , erschienen nur zwei Einwohner zwecks
körperlicher Reinigung.

Viernheim (e) . Ein Motorradfahrer wurde auf
der Autobahn von einem Ekw angefahren und
tödlich verletzt . Der Fahrer des Lkw fuhr un¬
erkannt weiter .

Adelsheim (K) : Im Einvernehmen mit dem Bür¬
germeister erschien der Schulleiter der Volks¬
schule mit einer Schulklasse in der Gemeinderats¬
sitzung . Brückenbau und Straßenarbeiten wurden
beraten .

Emmendingen (da ) . Ein 15jähriges Mädchen wird
seit dem 12. Januar vermißt , nachdem es zuletzt
bei einer Bank Lohngelder in Höhe vcm 1150 DM
abgehoben hatte .

Freiburg (da ) . Die Kahlfläche der südbadischen
Wälder , die vor zwei Jahren noch 9600 Hektar
umfaßte , ist durch intensive Aufforstung auf 6000
Hektar oder 1,5 Prozent der Waldfläche zurück¬
gegangen . — Der FD 164'163 wird im Sommer¬
fahrplan 1951 trotz stärkster linksrheinischer Kon¬
kurrenz zur schnellsten Tagesverbindung zwischen
Holland und der Schweiz ausgebaut werden . Der
Zug wird mit seinem auserlesenen Wagenmat-rial
den Namen „Rheingold“ erhalten . Die frühere Ge¬
schwindigkeit des Rheingold, die bei 130 km pro
Stunde lag, wird allerdings noch nicht erreicht
werden . Die Zoll- und Paßkontrolle wird in den
fahrenden Zug zwischen Freiburg und Basel verlegt .

Schramberg (ala) Bei einer Gasexplosion in
einem Textilgeschäft entstand beträchtlicher Scha¬
den.

Lörrach (lid) . Als Verhandlungstermin gegen den
Prinzen Hans von Liechtenstein wurde der 8. Fe¬
bruar 1951 bestimmt . Dem Antrag des ebenfalls
im Lörracher Gefängnis inhaftierten ehemaligen
lettischen Generalkonsuls in Brüssel auf Haft¬
prüfung wird vermutlich keine Haftentlassung
folgen, da Verdunkelungsgefahr besteht . — Auf
frischer Tat wurden drei Männer ertappt , als sie
14 000 Zigaretten aus der Schweiz nach Deutsch¬
land schmuggeln wollten.

Böblingen (ko) . Als ein junger Mann mit seiner
Kreissäge einen Balken aus einem füegergeschädig-
ten Haus zersägte , stieß , das Sägeblatt auf einen
Sprengkörper , der im Holz steckte. Dieser explo¬
dierte und verletzte den Landwirt lebensgefähr¬
lich.

Stuttgart (ao) . Die Sozialabteilung des Ge¬
meinderats hat für nichtstädtische Kindergärten ,
Tagheime und Krippen Baukostenzuschüsse von
47 000 DM bewilligt .

Stuttgart (hpd ) . Das Städtische Gesundheitsamt
hat der Gesundheitsabteilung des Innenministe¬
riums einen Vorschlag für die Errichtung eines
Heimes unterbreitet , in dem alle an Kinderläh¬
mung erkrankten Kinder nachbehandelt werden
sollen .

Öhringen (hpd ) . Ein alter Mann trat zum Ofen
um sich zu wärmen und erlitt einen Herzschlag.
Seine im Bett liegende kranke Frau schleppte sich
zu ihm , verlor jedoch plötzlich das Bewußtsein

und stürzte zu Boden . So wurden die beiden alten
Leute gefunden .

Geislingen (hpd ) . Der Süddeutsche Rundfunk
hat entschieden , einen UKW-Sender auf dem
Michelsberg bei Oberböhringen auteustellen .

Aalen (hpd ) . Nach zehnjähriger Tätigkeit muß
ein 24jähriger Postbeamter seinen Posten aufge¬ben, weil er eine als Fundgegenstand abgegebeneBrieftasche mit 25 DM unterschlug .

Haigerloch (hpd ) . Ein 15jähriger Bub geriet so
unglücklich unter eine Obstmühle , daß er an den
Verletzungen starb .

Neu-Ulm (hpd ) : Ein 30jähr . Allgäuer Bauem -
knecht ließ sich mit vorgetäuschten Beschwerden
innerhalb eines Jahres 18mal in ein Krankenhaus
aufnehmen , dort verpflegen und sogar einen
nicht vorhandenen Leistenbruch operieren . Das
Neu-Ulmer Schöffengericht verurteilte ihn zu
zehn Monaten Gefängnis .

München. Nach einem Bericht der Münchener
Staatlichen Chemischen Untersuchungsanstalt
wurden durch den unkontrollierten Verkauf von
Methylalkohol als „Brennspiritus “ in Bayern in¬
nerhalb 15 Monaten 61 Todesfälle verursacht .

Kind in Sack gestopft und verprügelt
Mannheim (-nk ) : Üble Erfahrungen hatte

eine berufstätige Mannheimer Miutter gemacht ,
die aus Wothmingsschwierigkeiten vorüber¬
gehend gezwungen war , ihre sieben Jahre alte
Tochter Ursula gegen . 90 DM monatlich einer
fremden Frau in Pflege zu geben . Die Frau
und ihr erwachsener Sohn hatten nämlich
wenig Verständnis für Klein -Ursula . Sie
schlugen das verschüchterte Kind zumeist ohne
Anlaß , ohne überhaupt von der Mutter die
Züchtigungserlaubms erhalten zu haben .

Als eines Tages Ursula wieder völlig ver¬
ängstigt am Tisch saß und nur mühsam das
Eissen kaute , aber nicht schluckte , da stülpte
der Sohn ihr einen Sack über , band ihn zu und
schleppte das strampelnde Etwas in den kalten
Keller , wo beide Mutter und Sohn , das gefes¬
selte Kind schlugen und stießen und dann , fast
zwei Stunden auf dem kalten Boden liegen
ließen .

Für diese Untaten hatten sich die beiden
„Kinderfreunde “ nun vor dem Mannheimer
Schöffengericht zu verantworten , neben ihnen

noch eine ehemalige Untermieterin , die damals
als „Hexe “ aufgetreten und so dem Kind ge¬
droht haben soll . Sie gab auch zu , öfters hin¬
ter der Tür ihre Stimme verstellt und ange¬
kündigt zu haben , wenn Klein -Ursula weiter
„bös“ sei , werde die Hexe kommen , sie mit in
den Wald nehmen , braten und aufessen . . .
Sie stritt aber ab , an den Mißhandlungen be¬
teiligt gewesen zu sein , was ihr auch nicht
widerlegt werden konnte . So wurde die „Hexe “
freigesprochen , die Mitangeklagten aber , Mut¬
ter und Sohn , zu je drei Monaten Gefängnis
verurteilt .

1362 Kilogramm Kaffee geschmuggelt
Konstanz (bn ) : Am 20. Oktober vorigen Jahres

wurden an der deutsch - schweizerischen Grenz¬
übergangsstelle bei Stühlingen 287 Kilogramm
Rohkaffee in einem Kraftwagen beschlagnahmt .
Die Hauptverhandlung vor der Großen Straf¬
kammer Waldshut ergab nun , daß die drei An¬
geklagten unter ihrem der Verhandlung fern¬
gebliebenen Hauptanführer aus Vaduz ins¬

gesamt acht Schmuggelfahrten durefageführt
hatten , bei denen 1362 kg Rohkaffee illegal ein¬
geführt wurden, , der Bundesrepublik also ein
Steuerwert von rund 16 000 DM verlustig ging .
Mit fünf Monaten Gefängnis und einer Geld¬
strafe von 3600 DM, drei Monaten und 900 DM,
drei Monaten und 300 DM wurde der Kaffee
teuer bezahlt .

Lawinenopfer in deutschen Bergen
München (APD ) : Zwei vom britischen Erho¬

lungsheim in Ehrwald aufgebrochene Engländer ,
die von der Zugspitze in das Reintal abfahren
wollten , werden bereits seit einigen Tagen ver¬
mißt . Obschon das Tal wegen Lawinengefahr
gesperrt war , versuchten che beiden die Tour .
Verschiedene Suchkommandos konnten noch
keine Spur der Vermißten entdecken .

Auch von den drei Stuttgarter Skiläufern ,
die bereits zu Beginn der vorigen Woche von
einer Tour zur Kanzelwand nicht zurückgekehrt
sind , fehlt jedes Lebenszeichen . Suchaktionen
sind unmöglich , da der Lawinenschnee unter
der Kanzelwand stellenweise bis zu 25 Meter
hoch liegt .

Frau Ortsdienerin bietet Polizeistunde
Radolfzell : Die kleine Bauerngemeinde Bar¬

gen im Hegau besitzt einen Polizeidiener , dessen
Art diese Gemeinde zu einer Besonderheit in
der ganzen Bundesrepublik macht . Die 64jäh¬
rige Pauline Sehmid versieht seit vier Jahren
unermüdlich , mit viel Geschick und . . . Schläue
diesen gar nicht ungefährlichen Dienst .

Wer mit Frau Sehmid ins Gespräch kommt ,
merkt recht bald , daß sie sich ihrer ortsgewal¬
tigen Stellung bewußt ist . Vor 17 Jahren verlor
sie ihren Mann . 22 Jahre lang war sie Mes-
nerin im Barger Kirchlein . Bis zum 1 . Januar
1951 leitete sie mit Eifer die Hegauer Milch¬
sammelstelle und war außerdem noch eine
fleißige Zeitungsträgerin . Ihre Originalität ist
ebenso weithin bekannt geworden wie ihr
Schneid , den sie schon oft beim Bieten der
Polizeistunde bewiesen hat und um den sie
manch männlicher Kollege beneidet . C. E.
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WINTER-
SCHLUSS -VERKAUF
Büstenhalter
in reicher Auswahl . . .
DamensdilUpfer
Plattiert , schwere Qpal
Damengarnitur
heilig .
Damenunterkleid
Charmeuse mit Motiv . .
Damenstrümpfe
-Kunstseide, I. Wahl . .
Herrensocken
Mischwolle .
Herrenpullover
Wolle , ohne Arm . . .
Herrensporthemd
versch Farben und Dess.
Herrenunterjacke
mit halbem Arm . . . .
KnabenschlUpfer
Macco . ab

Winterdirndl
in großer Auswahl . . .
Stidielhaar
verschiedene Farben ■ •
Halbw. Kleiderstoffe
reichhaltiges Sortiment .
Geldbeutel
Leder, mit Scheintasche ■
Damentasche
elegante Form . . . .
Einkaufstasche

Markenporzellan
Teller
tief und flach . . • # *
Gedeck
Goldrand u. Streuer . .
Kaffeeservice
ISteilig, 4 Personen . .

Wer rechnet , kauft nur
im Kaufhaus Merkur

mttcHur
KARLSRUHE K AI S ERSTR ASS F 1 21

Amtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung .

Dienstag , den SS. d . M. »m 14 V..
werde ich in der Herrenstr. 4Sa, gg .
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

Eine Partie eich . Büromöbel O.K.,
1 Adlerschreibmaschine , 1 gr . eich .
Bücherschrank, 1 elektr . Plattenspie¬
ler u. 50 Platten, . 1 Gobelin und
2 große Ölgemälde .

Versteigerung bestimmt .
Bergmann, Gerichtsvollzieher.

Mieten lilr
neugeschaffenen Wohnraem.

Im Bundesgesetzblatt 1950 Nr . 48
sind die Verordnung über Wirt -
schaftlichkeits- und Wohnflädien-
berechnung für neugeschaffenen
Wohnraum (Berechnungsverordn .)
und die Verordnung über die Miet¬
höhe für neugeschaffenen Wohn -
raum (Mietenverordnung ) verkün¬
det worden . Die Verordnungen ent¬
halten eingehende Vorschriften auf
den genannten preisrechtlichen Ge¬
bieten und werden im Amtsblatt
für den Stadtkreis Karlsruhe Nr. 4
(bereits erschienen ) und 5 im Wort¬
laut veröffentlicht.

Städt . PrelsbehMe
Nr Mieten und Pachten .

lagdverpachteng
Die Oemeinde Sinzheim , Landkreis

Bühl, verpachtet aus freier Hand
die Jagdnutzung ab 1. April 1951
auf dem Gemeindejagdbezirk Sinz¬
heim II (östlich der Bahnlinie) . Der
Jagdbezirk umfaßt 820 ha , davon
1$7 ha Hochwald. Die Bedingungen
liegen auf dem Rathaus in Sinz¬
heim auf . Jagdliebhaber wollen
sieh schriftlich bis zum 15. Februar
1951 melden .

Der Jagdvorsteher : Alois Huck .
Das Bürgermeisteramt .

Uber das Vsrmögsn der Firma
Eggenberger 4 Selpenbesdh , Bau¬
unternehmung in Neuderl , • >« *
Bruchsal, wurde heute vormittag
10 Uhr Konkurs eröffnet . Konkurs¬
verwalter ist Reehtscmw . Dr . Fried¬
mann , Bruchsal . Konkuttforderun -
gen sind bis zum 20. 2. 1951. beim
Gerichte anzumelden . Termin zur
Wahl enes Verwalters , eines Gläu-
blgerautsehutses , zur Sntsdjlie -
ßung über die im 5 UI der Kon¬
kursordnung bezeichne ™" Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen ist am 9. 5.
1911, »arm. FM Ute, vor dem Amts¬
gericht . Wer Gegenstände der Kon¬
kursmasse besitzt oder zur Masse
etwas schuldet , darf nichts mehr
an den Gemelntchuldner leisten .
Der Besitz der Sache und ein An¬
spruch aut abgesonderte Befriedi¬
gung daraus ist dem Konkursver¬
walter bis 10. 2. 1951 anzuzeigen ,

mtlppsburg , öen 25 . 1. 1151.
Amtsgericht .

Da* Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma „Vetk *. Zelt",
Inhaber Wilhelm Beisel , Kerlsruhe ,
Kaiserstr . I , wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Karlsruhe , den 12. Tan . Uj>1i .Amtsgericht A 4.

Warnung !
Husten, Frösteln , rauher
Hals sind in der Grippe¬zeit Warnsignalel Lassen
Sie es nicht zu ernster
Erkrankung kommen. Neh¬
men auch Sie — wie un¬
zählige andere — jetztschon vorbeugend mehr¬
mals täglich Klosterfrau
Melissengeist aus der
blauen Packung mit den
3 Nonnenl Spüren Sie
eine Erkältung , so soll¬ten Sie sich sofort denseit Generationen be¬
rühmten Klosterfrau Heifi -
tronk bereiten .

Ein jeder ,
der Klosterfrau Melissen¬
geist schätzt , sollte auch
Klosterfrau Aktiv - Puder
erproben . In der Körper-
u . Fußpflege, bei Wund¬
sein aller Art , unreiner
Hout , Abschürfungen und
Verbrennungen — über¬
all wo Puder helfen kann
— erweist er sich als
verblüffend wirksam! Als
das fortschrittliche Mit¬
tel zur Pflege der ge¬sunden u. kranken Haut
sollte auch er in jedemHause griffbereit sein . 1

Steden -Angebote
Wie Original -Zeugnisse einsenden !
1 Hochfrequenz -Ingenieur als tech¬nischer Leiter. 1 kaufm. Leiter

(bilanzsicher ) sofort gesucht . Nurla Kräfte mit großer Erfahrung,unter 11284 an BNN .
1 Hochbautechniker
(Architekt) gesucht . Fertige zuver¬lässige Kraft. 53 mit Zeugnisab¬schriften unter K 1872 K an BNN .

Gesucht werden einige jOngete

Tiefbauingenieure
(Absolventen von Höheren Techn .Lehranstalten ) tür Planungsarbeiten
Im StraBehbau zur vorübergehen¬den Beschäftigung . Bei Bewährung
DauerbesChäftTgung nicht ausge¬schlossen . Bezahlung nach Verg .-Gr. VI und VII TOA. Angebote mjt
begl . Zeugnisabschriften u . Spruch¬
kammerbescheid an die lande »,
bezirksdlrektlon der Finanzen . Abt.Nr StraBen -, Wasser - und Vermee -
«
ungsjjresen

in Karleruhe , Schlot -

Koch, 32 J„ sucht Stellung. Kl u.11274 an BNN .

Dipl. - Kaufmann
^1 J„ betriebswirtschaftl ., stati¬
stisch u. juristisch durchgebild .,
selbst . Arb ., sucht sich in ent-
wicklungsf. Stellg . in Wirtschaft,
Verband , Verwaltung zum 15. 2.
1951 zu verändern . IS 11279 BNN .

Beteiligungen
Textilfachmann

mit einigen 1000.— DM kann sich
an bestehender Großhandlung be¬
teiligen . C3 u . 11275 an BNN ,

Kapitalmarkt

Vertreterfirmen )
für aut . Haushaltartikel bei gutemVerdienst für Postgebiet 17a get .
Schrlftl . .od . persönl . an : W. Lwf -
wig , Karlsruhe , Karl -Hoffmannstr. 1

Verfreter(in)
welcher beim Lebensmittel -Einzel¬
handel in Karlsruhe , Rastatt u . Ba¬
den -Baden eingeführt ist , sof . ge¬
sucht. JS mit Lebensl. u . 11278 BNN .

BeinschädenI oft, FWe.
achten , Furunkel und alle Wundenfed heilbar durch Raschsalbe . In
“Petheken erhältlich . Protp . gratis d.•fern. lab . Schneider. Wiesbaden 503

WINTER¬
SCHLUSS

VERKAUF

Wäsche
Strümpfe

Kinderwott-
Kleider

WOLL
KLEY

KARLSRUHE
l*öwig «plati WaldstraBe 65

mOBEL

Biditet man sich häuslich ein! }
wi

'rd's ein Gang zu Ehrfeld sein i |

t Auto-Verleih #
.LIEBER, Khe, RUppurrer Str. 114.

Ruf 4774

II Preislagen
M kg ab 2.50 bi * 2S_ DM .
Matratzen , Röste , Schoner ,Inletts , Federbetten .

Betten - Kachur
Karlsruhe — Kaiserstr. 19

laden im Hot rechts .

Der Jeh. Herhetter , Schuhmacher,
Karlsruhe, Viktoriastr. 21 , hat das
Autgubot folgender Urkunde bean¬
tragt : Hypothekenbrief der Brief¬
hypothek über 500 GMk , eingetra¬
gen Im Grundbuch Karlsruhe. Band
47 Heft 14, Abi. III , Nr. 4, Grund¬
stück Karlsruhe. Viktoriastr. W . Der
Inhaber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens im Aufgebots -
termin am Mittwoch , dem 29 . Aug .
1951, vorm. 9 Uhr vor dem Amts¬
gericht hier, 2. Stock, Zimmer 138,
seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen ; andernfalls
wird die Urkunde für kraftlos er¬
klärt werden . _Karlsruhe, den T9. Jan . 1951.

Amtsgericht B NI .

A4 . Angesehene aa
OC Kohlwflrofthandlüno *7^wX sucht betOhlgte — X

Nachwuchskraft
(Fachmann)

für Auftendlenst . 139 unter 11255
an BNN .

Architekten
tür de Aufstellung von Kostenan¬
schlägen u . für Bauleitung für sof .- 101t . “ - ■- - -gesuc Bewerb , u . 11280 an BNN .

Unterricht

Privat - FadiinstHflt Mr

STENO
MffdriflWMhrfc . Bgditöhrung
Ausbildg . Ms zu jed , Fertigkeit
Neeamneldungen sofort erbeten .

Astesrieth "
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

vorhoizstraße 1 Telefon 8501

BucbfObrung- Einzelunterricht gesPreis-IS unter 11280 an BNN .

Für Fahrzeugbau
tüchtiger

Vorarbeiter
gel . Schmied od . Schlosser , so¬fort in Dauerstellg . gesucht . Be¬
dingung branchekundig . Elektro¬
schweißung erfordert . Nur erste
Kräfte wollen sich melden . Be¬
werb . bei K. Kaiser , Fahrz. -Bau ,Meiller-Kipper, Kundendienst

Karlsruhe , Essenweinstr . 22

Perfekte

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht . Be¬
werbung . an Weieert, loser £ Sehn
K.e ., Karlsruhe-Rheinhafen.

Gelernte

Textilverkäuferin
gesucht , die dekorieren kann , für
baldigst oder 1. April 1951 .
Wilhelm Willmann , Lörrach in Bd.,

Texti (Warengeschäft .

Englisch — Französisch
Spanisch

Beginn neuer Kurse ArboHs Sem.
t. mod . Sprocken , Albtolstr . 12 u .
LeopoldstraBe 10, Durlach , Carl-ÖMlmSlMle 2t Mika SN

Stolleit-Getvchg
Feinmec haniker sucht Arbeit sofort

oder später . IS unt . 11180 BNN .

Urabti . Frae, selbsländ , mH guten
Zeugnissen , sucht Stelle in kin¬
derlos. Heb. OB e. 14348 an MW .

1006—1500 DM geg . gut . Zins u. Si¬
cherheit gesucht . : % u . 11273 BNN .

Immobilien
Wohn- u. Geschäftshaus in Nähe v.Khe ., prelsg . * . verk. 14—18 000.-

DM , 1500.- bar . S3 9755 BNN Durl.
Garten / Bauplatz

ca . 7 Ar, Nähe Rieh .-Wagner-Platz,zu verkaufen . CS3 u . K 1909 K BNN .

TrOmmer -Grundsliick
I. Reinhold-Frank -Straße, mit erhal¬
tenen Kellerfundamenten, ea . 7 Ar,zu verkaufen . H u . K 1908 K BNN .

Rulnen-Grundstück
ln best . Verkehrslage der Rhein¬
straße früheres Geschäftshaus , f .jede Branche geeignet , zu verkf.Interessenten -Kl unter 11258 BNN .
Acker- u . Wiesengelände , bis zu

1 ha , in günstiger Lage Ettlin¬
gens zu vkf . Kl u . 11253 an BNN

Tiermarkt
Kaufe laufend

Nutz- und Sdiladifziegen
end Geflügel aller Art .

Richard Schindele ,
Neuburgweier , Rheinstr. K.

Automarkt: Angebote
Volkswagen , gebr ., in gut . Zust.,

zu verk. K u . 11182 an BNN .
LKW, 100 PS . Mercedes , zu verkf.

Telefon 5021 .
Adler E.V. Sportkabr ., Exp .-Mod .,

eleg . Fahrz ., in tadell . Zustand,fahrber . , umstdh. prsw . gg . bar
zu vk . Zu bes . Beierth. Alles 30.

KALODERMA
GELEE DAS SPEZIALMITTEL

ZUR PFLEGE DER HÄNDE

Ikadt mAVßutde
aaxtmtdglatt

"
UNÜBERTROFFEN gegenAUFGESPRUNGENE HÄNDE

W 0200t

Herd, weiß , 10.—, Gaskocher , 2fl .,mit Tisch , 25 .-, zu verkaufen . Dur¬
lach, Hauptbahnstr . 2, IV ., iks.

Out erhalt Stutzflügel zu vermiet .oder zu verkaufen . iS ) 11265 BNN
Siemag -Büroschreibmaschinen , neu¬

wertig , preiswert zu verkaufen .
Sophienstraße 32 , 3. Stock.

1 Handspindelpresse
28X30 cm , auf Holzgestell , preis¬wert zu verkaufen .

Pfeiffer & May . Gartenstr . 9.

Heiraten
n gua . d . Wege saub ., vollschl. Frau

zw . Heirat kennen zu lernen. Be¬
ding . häusl ., evtl , motorsportl.
veranlagt , wenn mögt . m . Wohn ,u . oh . Anhang. iS u . 11179 BNN .

Kaufgetuche
Photo - u, Vorgr.-App . kauft Rausch

& Pester , Karlsr. , Erbprinzenstr •
Gebrauchter Kinderwagen , gut er¬

halten , gesucht . CS 11175 BNN .

Wir koufen

Altgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu jhöchsten Tagespreisen .

Bad . Edelmelallverwerlung ,Karlsruhe, KalserstraBe 52 ,
1 Treppe hoch,bei der KronenstraBe .

Hobelbank
gut erhalten , mit Eisenspindeln ,

2 m lang , zu kaufen gesucht .iS unter 11211 an BNN .

r-
;
- ■

Der Weg
tum Standesamt

führt über ein « Klein-
anseige unter der Rubrik

Heiraten
Es gibt Tausende , denen
es an passender Gele *
genheit mangelt , den
Partner fOrs leben su
finden . Sine kleine An«
zeige hat immer Erfolg,
Machen Sie bitte einen
Versuch, er wird sich loh«
nen.

NEUESTE NACHRICHTEN

Preljluftarbeiten
Fassaden - Reinigung und Ent¬
rostung aller Art .

Spezial -Geschäft P. üechtold
Karlsruhe , Amalienstraüe 57

unter Telelon 9274 .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Ce ., Kaiserpassage

BEI KOPFWEH
Nervenschmerzen Unbehagen
bei Grippe,Rheuma uScftmera »
ln kritischen Tagen hilft das ab »
bewährte Citrovanilis. Bekamt
durch die rasche u zuverlässige
Schmerzbeseitigung .ohne Beete
trächflgung der LetsfezftgsfvtschOb

In Apotheken Pulver od .Oblaten 85 Pfa *
CiTROVAN I LLE

Vermietungen
Garage , auch a . Lagerr . geeign .,

zu vm . (Nultsstf .) . IS 11262 BNN
GroB . r mttbl . Zimmer, Nähe Städt .

Krankenhaus , z . 1. 2 . zu vermiet .iS unter 11266 an BNN .
Doppelzimmer zu vermieten . Mark¬

grafenstraße 36, 1. Etage .
2 Zimmer , Küche , Bad (abgeschl .

Wohn .) , Neubau , In gt . Lage in
Ettlingen, gegen Bauk.-Zuschuß,
2500 .—, kein verlor . , sof . zu verg .
Bezugsf. Mitte März. (ä 11277 BNN

Kostüm und Frisur :
ein Akkord der Freude

Werbung OJLOo )
Frostrisse an Motoren

beseitigt ohne Zerlegen
SchwelBbetrleb Herrn . Ungeheuer

Neureuter Strafte IS • Tel. S15S
früher F. L. Dinges

YMXiLJ
0 Friseur der Dame

Fernruf : 5725
Herrenstraße 23

Mietgesuche
Adler jr.

in bestem Zustand , nouer Motor
und neu lackiert , zu vorkaufon.

ADOLF BRAND A Ca.,Karlsruhe, AkademiestraBe 28.
DKW KS 248 DM 550 .— DKW KS 200

DM 750.— Speck, Amalienstr. 25a

Asthma , Bronchitis , Grippe !
Katarrhe der Hots -, Nasen -, Rachen -Organe , der Stirnhöhlen
werden geheilt ddr . schleimlösende , bakterientötende Aerosole ,natürliche Mittel (keine Medizin) , ärztlich überwacht im :

Badischen Inhalatorium Karlsruhe, Moltkestrafie 37.Zugelassen für Private und Versicherte , Tel . 4629.

DKW_ RT 280, DM 1285—
taub lieferbar— Ipv« , Amalienstr. 25a

Automarkt: Oeoudte

Auto 1
S kauft u. verkauft

Autohaus Wipfler , Karlsruhe
Ettlinger StraBe 47 . Ruf 14.

Volkswagon, gebr ., od . 6pei -Olym -
pia gg . X . z . kf. gs . ESI T1270 BNN

V 170 zu kf. ges . Kl 11275 an BNN .

Loere Mansarde od . sep . Zimmer
sofort gesucht . KJ u . 11257 BNN ,

Möbl . Zimmer, mögt , mit Klavier
oder in Theatornähe , z . 1. od .
15. 2. gesucht . ^ u 11283 BNN .

Schönes , sonnige « CoucH-Zimmor, !
mit Badben . , mögt . Weststadt .
sof . zu miet . ges . El 11289 BNN .

2 teere Zimmer, evtl , teilmöbl . odw
Zimmer m . Küche , von 2 berufst .W
ruhigen Mietern dringend ges w
IS) unter 11178 an BNN .

stets bedenfee - Wohlschlegel - GeschenKe

Einf. i Zi-Wohniing
mit Küche , an äit . Ehepaar gegenAbstand sofort gesucht .
Tel . 7290 Karlsr. gl 11258 an BNN .

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad (mögl Neubau ) , baldigst :
von Redakteur der BNN zu mieten
gesucht . ISl unter Nr . 10759 an BNN .

Haupt - und Schlußziehung
vom i . Februar bis 8 . März

50000 Gewinne im Wert von rund 12 Millionen DM
Kauflose VE_ V4_ */*_ */i

DM 15.— 30 .- 50 .- 120 .—

Habliftzel 5,Ä tt"
e
ie' Erbprimenstr . 23

Verkauf und Verleih
Pelzmantel , schwarz , Sealkanin

(neu) , Gr . 48—50, preisw . zu vkf.Karlsruhe-Rüppurr, Irisweg 5.2tür. Sehrank u. Vertiko, wie neu ,zu verk. Wöschbach, Haus 100
Perser -Teppich , Heris 3,10X4 m,Persianer -Mantel, bl . Kostüm ,Se&sei in uesk. sg «. U245 BNN.

Verschiedenes
Wer » hr« täglich van

Karlsruhe nadi Stuttgart
mit Frühzug ? S ) u . 11272 an BNN .
Kind von berufstät . Eltern wird in

gt Mies* aenorom . Bl TU52 BNN

Und beim
(Hfintef -Schluß - CDertcauf
schnell in den

lauf und

kauf !

0
{ßCleinen Gaden

billige Textilien
Kaisersfrafye 40



Todesanzeige
Nach einem arbeitsreichen Leben und kurzer Krankheit

verschied am Samstagfrüh unser lieber Vater , Großvater ,
Onkel und Bruder

Albert Heiser «
Rangiermeister a . D.

kurz noch seinem 78 . Geburtstag .

In tiefer Trauer :

Albert Heiser jr. und Familie
Fritt Heiser und Frau
Karl Heiser und Familie
Wilhelm Heiser und Frau
Helmut Heiser vermißt
Alice Völker und Anverwandte

Karlsruhe , den 27. Januar 1951.
Trauerhaus : Rheinstraße 57.
Beerdigung : Dienstag , 30 . 1. 51 , 15 .30 Uhr . Friedhof Mühlburg .

Mein geliebter Mann , unser guter Vater , Schwiegervaterund Opa

Karl Burkart
Lĉ bschaltner e > D.

ist heute in den ewigen Frieden eingegangen .
' In tiefer Trauer :

Anna Burkart geb . Oser
und Kinder

Karlsruhe , den 26. Januar 1951.
Augartenstraße 77

Beerdigung : Montag , 29. Januar , 10.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Mein lieber , treubesorgter
Mann , Voter u . Großvater

Ernst Adolf Merket
ist heute am 27. 1. 1951 im
Alter von nahezu 63 Jahren
nach kurzer , schwerer Krank¬
heit gestorben .
Frida Merkel geb . Griesinger

und Angehörige .
Karlsr ., Weinbrennerstr . 54 .
Beerdigung : Dienstag , 30 . 1.,
15 Uhr, Hauptfriedhof .

Danktagung
Für die uns erwiesene in¬

nige Anteilnahme beim Hin¬
scheiden uns . lieben Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Emma Lifsdi
danken wir herzlich .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Marie Litsch.
Karlsruhe , im Jan . 1951.
Schützenstr . 15.

Hannelore -Elfe

Unser erstes Kind ist da .
In großer Freude :

Herbert Zittel and Frau Else
geb . Schöchler

z . Zt . Privat -Klinik Stich ,
Dr . Fischer .

Barbara-Maria
Unser Mädchen

ist angekommen ,
ln dankbarer Freude :

HansEppenichOeFranTrndei
geb Wiebelt

z . Zt . Privat -Klinik Stich ,
Dr . Fischer .

Rex -Fahrradmotoren
Anzohhjng DM 30.—, 8 Monatsraten

ALLGEIER , Waldstraße 11. .
Ersatzteile — Reparaturen ]

KARLSRUHERIhn -THEAT

Danksagung
Für die beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen

Paul Wehner
Polizei -Kommissar i . R.

erwiesene Anteilnahme und
die ihm beim letzten Geleit
in die Ewigkeit dargebracht .
Ehrungen sagen wir unsern
herzlichsten Dank . Besonde¬
ren Dank Herrn Stadtpfarrer
Ratzel für seine trostreichen
Worte sowie herzlichen Dank *
für die Kranzspenden und
die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte .
Im Namen der Trauernden :
Marie Wehner geb . Schober .
Karlsruhe , den 27 . Jan . 1951.
Karl-Schrempp -Str . 24.

Nach kurzer , schwer . Krank¬
heit starb am 27. 1. 1951 im
67 . Lebensjahr unser braver
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Heinrich Habig
Die trauernden Angehörigen .

Spessart , 27. 1. 1951 .

Beerdigung am Montag , den
29 . 1., nachm . 15 Uhr.

PALI Farbfilm . SKLAVIN DES HERZENS" mit Ingrid
Bergmann . 12.45 , 14.4S, 16.45, 19.N , 21.15 Uhr.

Schauburg „ES TANZT DIE GÖTTIN **. Farbfilmrevue mit
Rita Hayworth u . Gene Kelly . 15 . 17, 19, 21.

Die Kurbel •»DIE STUNDE DER VERGELTUNG *1. Der Sohn
von Monte Christo . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Rheingold „WEM DIE STUNDE SCHLAGT ". Heute unwider¬
ruflich letzte 3 Vorstellungen . 15, 17.45, 20.30.

Atlantik „DAS UNHEIMLICHE FENSTER". Ein Krim.-Film
f . starke Nerven . H . letzt . Tg . 13, 15, 17, 19 , 21 .

K A L 1 DurlachMontag bis Mittwoch , 15, 17, 19, 21 Uhr, der
spann . Kriminal -Film „FRAU IN NOTWEHR**.

Ihre Familien - Anzeige
gehört in die BNN

Riesengroß ist der Erfolg ! Wir verlängern !
Eine Filmsenxation

die zu den größten des Jahres 1951 gehört !

Ein Tatsachenbericht von atemberaubender Spannung !

^ RONDELL 13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr
Kllllllllllllllllllllllll llllllllllllllllllllllllll

JETZT KAUFEN
Winterschluß -Verkauf im DBW

K.-Sfiefeletten
Wildf .-Oberteil , la Kreppsohle ^ QQeine außergewöhn !. Gelegen - M Mil
heit , Größe 31—35 . W « WW

D.-Stiefeletten * ■-
Luxusausführung . Leder - oder 1 Qfl
Kreppsohle . ■ Wi ° W

D .-Hausschuhe _
m. Absatz , Pelzbesatz , z . Teil fl | | | 1
Ledersohie . " TiUU

D.-Sporthalbsdiuhe O Qfl
Naturkreppsohle m . Feiibesatz VbWW

K.-Schaffstiefel Q QA
warm gefüttert , Größe 23—26 ViUU

Kinder -Skisfiefel 4Q
Qualitätsmarke Rieker , Gr . 31 1 Ul “ v

D.-Wintermantel qq
ganz gefüttert , tailliert . Fisch- 3 *M DQgrätmuster .

Kinder -Mantel J QA
ganz gefüttert , Hängerform ■

Damen -Jacke 7 QQuni , sportl . , verschied . Forben ff umm \ ß
Damen -Röcke
glatte Form u . Glockenschnitt , Q AGaus sportl . besond . tragfähig . N Mil
Stoffen . UlUU

D .-Hauskleider c QA
m . lang . Arm, geföfiige Form, tl a ! IIJ
solide Farben .

Solid. Jung - Mäddi.-Mantel j n
aus sehr haltbaren Stoffen m . 1 an
Ringsgurt . 1 Mb 0 »1

H.-Wintermantel OC
solide Qualität , gute Paßform SwVB ® U

Bursdien -Wintermantel qq
sportl ., ganz gefüttert , mit Cf )
Ringsgurt . fcMiUU

H.-Wettermäntel
gearb . . nach Art der Popeline - flll CD
Tiäntel , hell , mod . , m . Ringsgurt

do . mit ousknöpfbarem Futter 66 . 60

Herren-Arbeitsüberhose M QA

Sport- oder Skijacken
marineblau , für Burschen und tk flCTMädchen , warm , besonders 1 M ^
strapazierfähig . 1 « ww

Trachtenjanker
für Burschen u . Mädchen , ge - | 3 Qfl
fällige Form . . . . . . . . 1 ■ Bou

D.-Unterkleid 4 QC
K' seide , m. Trägern , schwärz 1 Mil
u . marine , Gr . 42—48 . . . . 1

Damen -Schlüpfer 1 7R

Damen -Blusen « qq
lg . Arm , 40—46 , weiß , aus sand - 3 Ul 1
kreppartigen Stoffen . . . . fciww

Damen -Schlüpfer 4
Wollgemisch , hervorrag . wei - | UJS
dies Material . . 1 « 1# M

Damen -Wäsdiegarnitur
K' seide , 2teil ., Interiock , an - ff) ACJ
gerauhte eleg . Qual ., ^ JßjlHemd . ■■ ■ Wll

Schlüpfer . 2 b35

Kinder -Schürzen 0 . 95
Mützchen A QC
für Kleinkinder , Wolle , gestr .

D.-Halbschürze 1 . 65

D .-Trägerschürze 1 . 95

Selbstbinder Q 20
Knabenhemden j q C
gewirkt , marineblau , 1
für 5- 6 Jahre . ■ . WW

H.- Sporthemd . qq
m . fest . Kragen , einseit . leicht / I Ml 1
gerauht . “ « WV

H .-Unterjacke n qq
m . lg . Arm, aus einseit . ge - 3 Mil
rauht ., gutem Wäschestoff .

H.-Nachthemd n qqaus einseit . gerauhten kräftt - U Ml 1
gen Stoffen . W . W

H.-Schlafanzug 11 ongute Gebrauchsqualität . . ■ | | B OU

H.- u. K. - Sportstrumpfe 1 QR
kraft . Quai . , verschied . Farben 1 « ww

Kinder -Strümpfe 1 QR
lang , aus haltbar . Material 1 aUw

D .-Handschuhe O QA
Wolle , modische Farben . . . UiÜU

D .-Sporlbluse n qq
lg . Arm, Pulioverform , mollig , 3 Mil
warm , beige u. rot . . ■ nwW

Kinder-Trainingsanzflge
meliert , haltbare Trikotquali¬
tät , färb . Strickbund , mit- lg .
Hose besonders schäne Aus¬
führung , auch für den Sonntag A ACgeeignet , Gr . 000 bis Gr . 3 vor - M U A
rät ., Steigerung pr . Gr . 0 .75 Pfg . Wb VW

Kleiderstoff 1 OR
ca . 90 br . . marine u . braun 1 mtm W

Blusen - und Kleiderstoff
weiß , sandcrepeartig , ca . 88 si QfJbreit , auch f . Kommunionklei - 1
der geeignet . ■ Dfc » W

Crepe faconne
ca . 90 br . , marinebl . u . schw .,
für d Festtags - u . Konfirman - . Ä —
denkleid - 1 DE
ein Preiswunder | , Ou

Hemdenstoff 1 AR
hellgrd ., m . Streifen , einseitig 1 « MM

- gerauht .

Kleiderstoff 4 >jr
ca . 85 br ., Karo , feste Qual ., 1 3 \ 1in versch . Farbstellungen . . 1 ■ ■ w

DAS BILLIGE ,
WARENHAUS QeKujS

KARLSRUHE
ADLERSTR . 33

| % ^
£ lcAdur <Ä ^ eAmAi } iyri

I 8 ~ 19 - ( 7 - ) 9 *4M >
^ b» IMIUMlHH8ltfl — NHIIIimillll llll

MARKTPLATZ
MARKTHALLEl

Karlsruher Hausfrauenverband
Am Montag , 29. t . , 11.51 Uhr , findet im Kronenfbls
ein pikanter Nachmttag statt . Verwendet
werden : „Jostelia " (Jost u . Sohn ) , Velveta ( Kraft¬
käsewerk ) , Hering (Nordseefischhandl . ) , RiemppsTafelsenf u . -Essig , Herd (Junker & Ruh) , Zube¬
reitung von Käseblätterteig . Für Kostproben
Mitbringen von Löffel erwünscht .

Cafe Leinweber Condiiorei
ährend des Saisonschlußverkaufs Aajle # lr » ejaAunsere beliebten UeOeCiCfaCJ ©
1 Tasse Kaffee , 2 St . Küchen mit Sahne , zusammen DM 1 .50

* . . und jeden Nachmittag 16.06 Uhr

Gratisverlosung einer Torte

UN ON
eröffnet 1 dem •
Käuferstrom :

- eine
Warenschwemme

zu unglaublich i
- niedrigen Preisen

0mUtaurth

ungmz
auch in Het

3. Etaqt
tu

Mengenabgabe Vorbehalten
Verkauf solange Vorrat

Ledenvaren

Derby -Boxintaschen
mit Metallbügel
schwarz od . farbig . . Stück

Einkaufstaschen
Boxin mit Reißverschluß Stück

Stadt -Taschen
Boxin mit Schotten - oder ein¬
farbigem K' seidenfutter Stück

2 .95
4 .90

11 .90
Schuhe

Überschuhe n qa
2 und 3 Knopf, Gr . 23-42 Poar ff£ . UU

Kinderstiefel
in braun , beige u . zweifarbig , n QA
Größe 18/22 . Paar TivU

Damen -Sandaletten
u . Pumps , Leder u . Wildleder ,
verschiedene Farben . Paar 12.90

Ctard/nen
Landhausgardinen
ca . 45 cm breit . . . . mtr .

Grobtüll
solide Baumwollqualität ,
ca . 75 cm breit . . . . jatr .

Gardinen -Druckstoff
farbenfrohe , - moderne Muster ,

ca . 80 cm breit . . . mtr .

Dekorat -Druckstoff
weichfließende Qualität ,ca . 120 cm breit . . . mtr .

Gardinen -Grobtüll
reine Baumwolle ,ca . 210 cm breit . . . . mtr .
Stores -Meterware
mit Handdurchzug
ca . 210 cm hoch . . . mtr .

/ Utes fürs H/nd
Mädchen -Schlüpfer
kräftge Qualität , für 2—3 Jahre m DQ

innen angerauht . | UU

Mädchen -Hemdhose _ qq
Kunstseide , porös , f. 8-10 Jahre , 30
Baby - u.
Mädchenschlüpfer qq
gestrickt u . Charmeuse . . ■ iVU

Baby -Jäckchen <f tn
reine Baumwolle , weiß u. forb . Ii IO

Spielanzug
in Pastellfarben , Baumwolle | DD
mit Kunstseide . liUU

Knaben -Pullover
marine u . braun , f . 6-12 Jahre

Mädchen -Kleid
prima Waschstoffe , verschied
Dessins , Größe 60—90 . . .

Trachtenhosen
prima Veiveton , für 2—6 Jahre

Mädchen -Mantel
ganz gefüttert , Größe 65—100 .
Trachten -Janker
prima Filztuch , schöne Verarb .,4 - r * e%für 2—14 Jahre , Größensteige -1 teil
rung 1.25, Größe 45 . ItlUÜ

2.68
3.90
6 .90
9 .50

Auf Extratischen im 3 . Steck
Gummischürzen . 4 #lschwere Platte oder Zier - | | | 1
form . . . . jedes Stück ■■ III

Unterkleid ACharmeuse , maschenfest , ■! Qll
mit Spitzenmotiv , Gr . 42 -48 MawU

Während des
Winterschluß -Verkaufs

täglich von
8.30 bis 18.00 Uhr

durchgehend geöffnet

li $ tE 'amenhüte •Schals

Damenhüte
in Jugendl . Formen A Qll
und Farben . . . *nWU

Damenhüte
mit ftott . u . reich - C QA
halt . Garnituren . UllJU

Chiffon -Tücher
rdine Seide , I. W., 1 CD
Größe 70/70 . . . liUO

Georgette -Tuch
in mod . Farben ,
Größe 80/80 . . 2 .98

Strümpfe Trihakigen

Damen -Strümpfe
Kunstseide , links , mit kleinen
Schönheitsfehlern . . Poar

Damen -Strümpfe
K' seide , besond . feinmaschig , 1
I . Wahl . Paar ,

Engl. Nylon -Strümpfe
I. Wahl . Paar 1

Damen -Schlüpfer
Kunstseide - lnterlock ,
Größe 42—48 . . . . Stück

Damen -Achselhemdon
BaumwoHe , gestrickt , Gr . 42-48

Damen -Unterkleider
K' sede , Taille gerafft , flotte *
Form , Farbe lachs u . bleu Stück t

Damen -Bekleidung
Damen -Bluse l qq
Zellwolle , weiß . . . . . . TivU

Morgenrock ÄTrikot , angerauht , IQ Stfl
mit buntem Kragen . IwiUU

Damen -Mante ! cq _
engl , gemustert , ganz gefüttert UUi

Zellweltkleid q qq
sportliche Form . UiOU

Damen -Trikotkleid
angerauht , in verschiedenen | ~ß Qll

Farben , bis Größe 50 . . . IfaiUU

Ein Posten Damenkleider4 Q cq
zum Aussuchen . lOeÄJU

Pamemväsdietforsetfs
Damen -Schlüpfer _ qq
Kunstseide , mit Bein . . . . ivU

Damen -Garnitur
2teilig , Kunstseide , mit Effekten A QQ
Größe 42—48 fclUU

Damen -Nachthemd
Batist , geblümt , mod . Form, R Qll
lachs u . hellblau . UlÖU

Büstenhalter
Charmeuse , Büste unterlegt , m BlH
gutsitzende Form . lUU

Strumpfhaltergürtel m QQ
aus festem Drei ! mit 4 Straps ivO

Trägerschürze <f QQ
aus bunt gemustertem Kretton l ' wO

Herren Artikel

Herren -Sporthemd _ __ _
durchgewebte , gestreifte l | 7I |Zephirware . . Üi ff O

Herrenhut
Wolle , moderne Straßenform , Q 7R
in allen Modefarben . . . . Wi ff W

Herren -Nachthemd
mit Revers oder Schalkragen , SQ jwkBesatz oder Paspel . . . . . IW . ff V

Herren -Socken 4 JQ
uni , reine BaumwoHe . . . . IiTÜ

Herren -Schlüpfer
oder lacken , ohne Aon , Q All
reine Baumwolle . fc « sw

Harren -Pullover Q qq
ohne Amt , Wolle plattiert , uni O . wW

Bett waren
Steppdecken
Daunensteppart , 150X200 cm,
m . Wollfüllung , versch . Farben

Schlafdecken
Wolle , kamelhaarfarbig ,Größe 140X190 cm .

Seegras -Matratzen .
mit Wollauflage . 90X190 cm,
3teilig mit Keil .

39 .
50

46 .50

49 .“

Herren - Bekleidung
Arbeitshosen
schwere str -spazierfäh . Pilot¬
qualität . grau u . blau . . .
Straßenhosen
mit Rundbund u . Umschlag ,in verschiedenen Farben . .
Sacco -Anzug
mit Rundbund -Umschlaghose ,
solide Qualität , für den Alltag

Baumwellwaren
H.- u. D.-Taschentücher
in neuen mod . Dessins Stück ■

Handtücher
in verschied . Ausführung , Stück ■

Hemdenflanell
gestreift , besonders preiswert m
80 cm breit . mtr . i

Hemdentuch
reine Baumwolle , 80 cm breit , 1
kräftige Qualität . . . mtr . ! ■

Frottierhandtücher
weiß , volle , dichte Ware , f
50/100 Stück | b

Paradekissen
m Klöppel -An- u . Einsatz , D
80/80 . . Stück Ul

hleidersteffe
Dupion
80 cm br ., in viel . Farben mtr .

Zellw .-Kleiderdruck
80 cm breit . mtr *

Kleider -Ware
70 cm br „ in Pastellfarben mtr .

Zellw .-Musselin
treundl . Muster , 80 cm bf . mtr .
Wäsche -Toile
s . strappzierfäh -, 80 cm br . w*r .

Shantusin -Druck
aparte Muster , 90 cm br . mtr .

Hemdenstoff
kräftige Ware . 80 cm br . mtr .

Winterdirndl
entzück . Muster , 80 cm br . mto .
Kunstseiden -Taft
in vielen Färb ., 90 cm br . mtr .

„Pepita **
Kostüm - u . Kleiderware ,
130 cm breit . mtr .

1 .38
1.58
1.68
1.78
1.98
2 .35
2 .45
2 .95

4 .90
Auf Extratischen im 3. Stock
D.-Futterschlüpfer A A
K' setdendecke , Gr . 42-48 O QD

Stück £ aDO
Herren -Jacken
oder Hosen
zweifödig Makko . Stück 4 .90


	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]

